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Dle Wallstreetjudtli wollen dem Empire nichts schenken
Wer alle Lieferungen aus dem Pacht , und Lechgesetz wird genau Buch grsichrt - Sie WA. wellen die Stützpunkte für immer betzalten

Berlin , S. März . Die Empfänger der
»acht- nnd Leihgeschenke habe im Auswärtigen
Passchuß des US -amerikanischen Senats hören
®»nen, daß sehr genau über alle einzel »

* e « Lieferungen Buch geführt wird ,"ich dem Kriege würde eine lückenlose Abrech¬
nung erfolgen . Roosevelts Senatoren halten
^eses Verfahren für höchst erfreulich aber in
London und Moskau wird man sich kaum ge»
^tmeichelt fühlen . Die Engländer haben kein
vahl daraus gemacht » daß sie sich finanziell viel
ia schwach fühlen , um später einmal ihre
dacht- und Leihschuldenznrückznzahlen. Aengst»
^
>ch verzeichnen fie jede US -amerikanische
stimme , die von der Gemeinsamkeit der Opfer
Laicht, um daraus die Hoffnung für eine künf»"

ke Streichung aller Pacht- und Leihrechnnn-
^ z« fangen . So billig machen es aber die
USA. nicht . Je deutlicher es wird , daß Eng¬
end wirklich nicht zahlen kann, desto freier
*>rd die Forderung nach Aufrechnung
» er Pacht » und Leihgaben gegen
» vglischen Kolonialbesitz erhoben.

Wenn es jetzt im Senat zur Debatte über
»le Verlängerung des Pacht- und Leihgesetzes
kommt, wird Senator Tyding einen Antrag
»as sofortige Verhandlungen bezüglich der
Herausgabe der Stützpunkte an die
kkS A. stellen. Die Hergabe von Land sei die
wirksamste Form der Rückzahlung für bisher
Geleistete Lieferungen .
$09 amerikanische „Mare nostrum"

Roosevelt batte den Engländern einmal an¬
dere Versprechungen gemacht, aber man weiß ,
«atz der Senat nur als Wegbereiter der wech -
'elvollen Wunsche des Weißen Hauses gilt .
London kann sich nicht einmal scharf gegender -
artige Projekte wenden, denn Mitte Marz
würbe das Pacht - und Leihgesetz ablaufen,
wenn London eine unzeitgemäße Entrüstung
bekundet. Der Londoner „Daily Mirror " geht'4on ziemlich weit , indem , er die Meinungs¬
äußerungen jener US . - amerikanischen Po-
itiker zitiert , die in den letzten Tagen emp¬

fahlen . die derzeit in Anspruch genommenen
Stützpunkte auf britischem Territorium in
Men Besitz zu übernehmen. Nach Ansicht des
Abgeordneten Magnuson, Mitglied des Reprä¬
sentantenhauses, muß der Pazifische
Hzean zum „Mare nostrum der
Amerikaner werden. Um dies zu errei¬
chen , sollten die USA . auch alle dort gelegenen
englischen Besitzungen mit Beschlag belegen .
Australien würde nach diesem Plan wohl
amerikanisches Dominium werden. Bor den ja¬
vanischen Besitzungen macht man erst recht
Nicht halt . Wieweit aber würde bas ausge-
behnte sowjetische Territorium am nördlichen
Pazifik respektiert werden? Die sowjetischen
Inseln in der Nähe der Bering - Stratze sind es ,
die dem nordamerikanrschenFestland am näch¬
sten liegen, und die Sowjetunion ist zweitwich¬
tigster Adressat der Pacht- und Leihlieferungen,
Sleichgültig , wie wenige oder wieviele Schiffe
ihr Ziel erreichen .
Das grohe Spiel der Wallstveetjuden
. Churchill und Genoffen sind im Verlaufe
«er vergangenen Jahre — auch „Daily Mir -
vvr" muß dies eingestehen — zu Gefange¬
nen ihrer eigenen Kriegshetzer¬
volt t i k geworden und haben mit ber>
Kampfansage gegen Deutschland eine Entwick¬
lung ausgelöst, die sich jetzt anschickt , mit der
Urgewalt eines Naturereigniffes über sie und
'hr einstiges Weltreich hinwegzurollen. Immer
deutlicher wird nunmehr sichtbar, daß hinter
de» durchtriebenen Versprechungen, mit denen
Roosevelt seine angeblichen „Freunde " in Lon¬
don anzufeuern und aufzuputschen vermochte ,
Vichts anderes als der eiskalte Wille steht, auf
den Trümmern des britischen Imperiums
leine eigenen imperialistischen Ziele zu ver¬
wirklichen . , mDie bekannten Enthüllungen über die Be¬
richte europäischer USA . »-Diplomaten an
Washington laffen keinen Zweifel daran zu ,
daß Roosevelt diesen Krieg von lon -
8er Hand vorbereitet hat und immer
tiefer Großbritannien in ihn verstrickte , um
am Ende deffen Erbe anzutreten . Die Juden
der Neuyorker Wallstreet haben nicht ver-
Seffen , daß England ihnen noch heute wahre
Berge von Gold aus dem vergangenen Welt¬
krieg schuldet. Sie halten angesichts der immer
offenkundiger zutage tretenden Schwäche-
lbmptome und Verfallserscheinungen der ein¬
stigen britischen Weltmachtstellung die Stunde
lür gekommen , mit ihren alten Gläubigern
von damals nunmehr reinen Tisch zu machen.

Erkenntniffe, wie sie „Daily Mirror " heute
aussprechen zu müssen glaubt , kommen langst
»u spät. Die Entwicklung rollt über die ver¬
brecherischen und von typisch britischer Groß¬
mannssucht verblendeten Kriegsurheber an der
Themse erbarmungslos hinweg. Im Weißen
Haus zu Washington aber reibt man sich die
Hände in der Hoffnung, aus dem Untergang

deS britischen Imperiums , der von Roosevelt
vorsätzlich in die Wege geleitet worden ist ,
werde am Ende bas von den Imperialisten
der USA . proklamierte amerikanische Jahr¬
hundert erstehen.
Die Briten geben sich selbst auf

Da die Liste der Pacht- und Leihempfänger
lang ist , auch wenn etwa die mittelamertkani -
schen Staaten oder Aegypten nur spärlich be¬
dacht werden, kann sich der imperialistische
Hochmut der USA . einstweilen richtig aus -
toben, bis eines Tages die Ernüchterung kom¬
men wird . Die betreffenden Staaten aber

müffen alle Wünsche ihres großen Partners
schweigend hinnehmen. Die Abhängigkeit, in
der sie sich befinden, scheint sie zu Leidensgc-
noffen zu stempeln und fördert so seltsame ,
wenn nicht gar gefährliche Ansichten zutage,
wie sie der Londoner „Spectator " preisgibt :
Zwischen den politischen und moralischen An¬
schauungen Englands und der Sowjetunion
bestehe gar kein so gewaltiger Unterschied . Man
habe sich verstehen und schließlich lieben ge¬
lernt . Einen Gegensatz zwischen dem Bolsche¬
wismus und dem britischen Kapitalismus ,
selbst wenn er zu Kriegsbeginn noch bestanden
hätte, gäbe es heute nicht mehr.

Dazu kann man nur sagen : Wer sich auf
eine Stufe mit dem Bolschewismus stellt und
keine Unterschiede mehr erkennt, hat sich
selbst aufgegeben , hegt auch keine Scheu
mehr, Europa an Moskau auszuliefern . Eng¬
land bas Verbrecherische seiner Politik zu zeigen ,
ist somit vergebliche Mühe . Wahrscheinlich kann
man auch von einem Staat , der sein eigenes
Empire zerfallen sieht und an allen wichtigen
Punkten fremde Truppen dulden mutz, nicht
mehr weltpolitische Würde verlangen . Das
wissen die USA . und daher nehmen sie unge¬
niert , was ihnen im englischen Kolonialreich
gefällt.

Ser starke Srml des Zeindes bei vrei hall an
Schwerer sowjetischer Angriff zum Stehen gebracht — Rschew vom Feind unbemerkt geräumt

* Ans dem Führerhanptqnartier ,
3. März . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Der Feind griff den Knban « Brücken »
köpf nnd die Mins - Stellnng an eini¬
gen Stellen ernent an. Er wnrde blutig ab¬
gewiesen .

Der dentsche Gegenangriff im Ranm von
I s j n m hat ans breiter Front den mittleren
Donez erreicht. Anch ostwärts Slawjansk
nnd im Ranm nordwestlich C h a r k o w stießen
unsere Divisionen dem weichenden Feind nach,
schnitten mehrere fetndUkhe « raftegrnppen ao
nnd vernichteten sie. Während südwestlich
O r e l der starke Drnck des Feindes gegen nn«
sere Front anhält , brachten dentsche Infante¬
rie » nnd Panzerdivisionen im Ranm nordwest¬
lich Orcl einen starken Angriff znm Stehen ,
zerschlngen die in das Hanptkampfseld einge -
drnngenen seindlichen Kräfte nnd warfen die
Sowjets nnter Bernichtnng von 18 schweren
nnd schwersten Panzern wieder znrück.

Die Stadt Rschew wnrde im Znge plan¬
mäßiger Bewegnngen znr Berkürznng der
Front geränmt . Rachhnten, die die Stadt seit
Tagen nnr noch besetzt hielten , lösten sich in

der Rächt znm 8 . März nach Sprengnng der
Wolgabrücken nnbemerkt vom Feinde .

An den übrigen Abschnitten des mittleren
nnd im nördlichen Teil der Ostfront verlief der
Tag bei einzelnen örtlichen Angriffen im all¬
gemeinen rnhig . Anlagen der Mnrmanbahn

wnrden von Stnrzkampfflngzengen nachhaltig
zerstört.

Im Monat Februar verloren die Sowjets
888 Flugzeuge . Hiervon wnrden 781 in Lnft-
kämpsen und 118 durch Flakartillerie der Luft¬
waffe sowie 88 durch Truppen des Heeres ab »
geschossen, die übrigen am Boden zerstört.

An der norbtnnesischen Front wur¬
den trotz starken feindlichen Widerstandes wei»
tere örtliche Erfolge erzielt . Die Luftwaffe be¬
kämpfte Batteriestellnngen und motorisierte
den Hasen von Tripolis an.

Einzelne feindliche Störflngzeng « warfen in
der vergangenen Nacht Bomben auf westdeut¬
sche Orte . Ein britisches Flugzeug wnrde ab»
geschossen, zwei weitere an der Kanalküste znm
Absturz gebracht.

*

In den letzten Tagen sind an der Ostfront
Veränderungen eingetreten, die das Gesamt¬
bild der Operationen wesentlich beeinflußt
haben . Die starken Verluste, die die Bolsche¬
wisten bei ihren Angriffen auf den Kuban¬
brückenkopf und gegen die Mius -Stellung er¬
litten , haben offenbar die bereitgestellten Kräfte
so geschwächt , daß ihre Offensive sich in Ein¬
zelaktionen auflöste , die überall in aller¬
dings harten Gefechten zunichte gemacht werben
konnten. Ihre Bedeutung darf jedoch keines¬
wegs unterschätzt werden, zumal die Abwehr-

^ -ObergruppenMrer Eicke starb den Heldentod
Er wird bei jedem seiner Männer und bei der ganzen nationalsozialistischen

* Bewegung unvergessen bleiben
* B e r l i « , 8. März . Bei den Kämpfen an

der Ostfront starb am 28. Februar d. I . der
Eichenlanbträger ss - Kruppensührer und Gene»
ral der Waffen - » Theodor E i ck e als Kom¬
mandeur einer H -Panzer - Grenadier -Division
in vorderster Linie den Heldentod.

ff -Obergruppenftthrer E1 c k e bei der
Besichtigung eines Kampfabschnittes

^f -PK .-Kriegsberichter Gotschmann (Sch .)

ss -Obergruppenführer und General der Waf -
fen - ss Theodor Eicke wurde am 17. Oktober
1882 als Sohn des Bahnbeamten Heinrich Eicke
in Hüdingen ( Elsaß) geboren. Nach Beendigung
seiner Schulzeit wurde er Soldat bet der Ar¬
tillerie . Bereits im Weltkrieg wurde er mit
dem Eisernen Kreuz n . und I. Klasse ausge¬
zeichnet. 1920 trat er in die Schutzpolizei ein
und fand nach Abschluß des Besuchs der Po-
lizeischule in Kottbus als Kriminalbeamter Ver¬

wendung. Sein .Hauptverdienst bestand in dem
Aufbau der - Totenkopfstandarte ,
ein Werk , das Jahre unermüdlicher, zäher und
emsiger Arbeit erforderte. 1939 schuf der da¬
malige jt -Gruppenführer Eicke aus diesen Ver¬
bänden eine Division der . Waffen- ff . Der
Ruhm , den diese Truppe im Verlaufe des Krie¬
ges an ihre Fahnen heftete , sind untrennbar
mit der Person Eickes verbunden.

tt -Obergruppensührer Eicke wurde im West-
felbzug mit den Spangen zu beiden Eisernen
Kreuzen ausgezeichnet. Im November 1941
wurde ihm das Ritterkreuz des Eisernen Kreu-

-z«s verliehen. Trotz eigener schwerer Verwun¬
dung gab er damals die Führung der Division
nicht aus der Hand, bis der Erfolg gewähr¬
leistet war . Im April 1942 erfolgte darauf die
Verleihung des Eichenlaubs zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes.

jj -Obergruppenführer und General der
Waffen- ff Theodor Eicke , Träger des Golde¬
nen Ehrenzeichens der NSDAP ., war stets ein
glühender Nationalsozialist, seinen Männern
jederzeit Kamerad und Vorbild und wirb jedem
von ihnen wie der ganzennationalsozialistischen
Bewegung stets unvergeffen bleiben.

Heldentod eines erfolgreichen
Nachtjägers

DNB . B e r l i n , 8. März . Hanptmann Lud,
wig Becker , einer nnserer erfolgreichsten Nacht ,
jäger , kehrte von einem Feindstng am gleichen
Tage nicht mehr znrück, an dem ihm der Füh¬
rer als 188. Soldaten der dentschen Wehrmacht
das Eichenlanb znm Ritterkrenz des Eisernen
Krenzes verlieh .

Hauptmann d . R . Ludwig Becker kam nach
dem Frankreich- Feldzug zur Nachtjagd , Ende
1941 wurde er Führer einer Nachtjagdstaffel .
Er wurde viermal im Wehrmachtbericht er¬
wähnt und erhielt nach seinem 80. Nachtjagdsieg
am 1. Juli 1942 das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes. Hauptmann Becker hat insgesamt 46
Nachtjagdstege errungen .

erfolge unserer Truppen von diesen auch die
lloberwinüung außerordentlicher Strapazen
verlangten , nachdem der bisher hart gefrorene
Boden sich vielerorts in einen Morast verwan¬
delte , der jede Bewegung erschwert . Diese durch
die Witterung hevbeigeführten Schwierigkeiten
machen sich natürlich auch beim Gegner be¬
merkbar.

Dennoch aber sind die Kämpfe im Raum
von Jsjum , nordwestlich Charkow und südwest¬
lich Orel in Fluß geblieben. Die gegen den

e §c -t »M ^ M " t>eö'' 'Är °°ö>s TriTttWf
Front erreicht und damit im Anschluß an den
linken Flügel der Miusstellung das wertvolle

.Industriegebiet gesichert. Nordwestlich Charkow
befinden sich unsere Truppen , denen die Ein¬
schließung mehrerer feindlicher Gruppen ge¬
lang , ebenfalls weiterhin im Angriff, der gute
Fortschritte macht. Um die dort dem deutschen
Angriff weichenden Sowjetarmeen zu entlasten,
verstärkten die Bolschewisten inzwischen unter
Einsatz größerer Reserven an Menschen und
Material ihre Offensive an dem westlich Kursk
nach Orel verlausenden Frontabschnitt. Alle
ihre Durchbruchsverfuche scheiterten jedoch am
heldenhaften Widerstand unserer Grenadiere ,
die den Feind teilweise sogar im Gegenstoß
zurückwarfen und ihn, wo er in die Haupt¬
kampflinie eingebrochen war , vernichteten.

Im Nordabschniit der Ostfront ver¬
legen die Bolschewisten ihre Angriffe immer
wieder an andere Stellen . Nachdem sie sowohl
südöstlich des Jlmensees wie südlich des La-
doga -Sees vergeblich versucht hatten , mit mas¬
sierten Kräften die Eckpfeiler unserer dprttgen
Verteidigungsstellungen zu überrennen , grif¬
fen sie zwischendurch am Lowat- Abschnitt und
bann wieder im Jlmensee -Gebiet an. Uebcr-
all mußten sie ihre Angriffe mit schweren
Opfern bezahlen, ohne einen strategischen ober
taktischen Erfolg zu erringen . Dennoch ent¬
schloß sich die deutsche Führung zur Zurück¬
nahme der beiderfeits besSeligcr -
Sees nach Osten v o r s p r i n g e n d e n
Frontspitzen zur Erreichung einer Kräfte
sparenden Verkürzung der Hauptkampflinie.
Dort hatten im Norden um Demjansk, im Sü¬
den um Rschew deutsche Truppen aller Waffen¬
gattungen in heroischen Kämpfen zwei Winter
und einen Sommer hindurch der bolschewisti¬
schen Uebermacht getrotzt . Ihrem Widerstand
ist es zu einem wesentlichen Teil zu danken ,
daß die Bolschewisten in dem hier nach Westen
ausgebuchteten, Toropez umfassenden Front¬
bogen sich nicht zu einem Einsatz entfalten
konnten, der nach ihren Plänen zu einer
Durchflößung der deutschen Linien und Aufrol-
lung unserer gesamten Nordfront hätte führen
sollen .

Nachdem die beiden Brückenköpfe jedoch ihre
Aufgabe erfüllt haben, konnten ihre Besatzun¬
gen jetzt, ohne vom Feind bedrängt ober behin¬
dert zu werden, planmäßig auf die vorgesehenen
Stellungen zurückgenommen und damit eine
zweckmäßige Frontbegradigung bewerkstelligt
werben.

Lebhafte Gefechte in Tunesien
* Rom, 8. März . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
Lebhafte Gefechte und verstärkte Tätigkeit

von Aufklärungsabteilungen und Artillerie an
der tunesischen Front . Die Luftwaffe der Achse
schoß im Luftkampf drei Flugzeuge ab .

Unsere Bomber griffen den Hafen von Bone
an und verursachten bemerkenswerte Brände .
Andere italienische und deutsche Flugzeuge
unternahmen wirksame Angriffe auf Tripolis .

Zahlreiche Bomben wurden von feindlichen
Flugzeugen auf Bizerta und Tunis abgewor-
fen . Beträchtlicher Schaden in Wohnorten und
etwa 100 Tote und 200 Verletzte unter der Zi¬
vilbevölkerung.

I Der Krieg ruft alle : packt an ! breist zu! \

Idipfeller Orel
Von Kriegsberichter Dr . Helmut v. Kfigelgen

PK . Das Ringen um das Schicksal unseres
Volkes hat im Osten nie den Charakter
des Bewegungskrieges verloren . Auch
an den Stellen , da ganze Armeen nun schon im
zweiten Jahre den einmal gewonnenen Raum
verteidigen, auch da, wo durch Monate ein
stiller Stellungskrieg geführt worden ist, lag
über jedem Kriegslage das Aroma der Bewe¬
gung. Die Stärke des Gegners und die Weite
des Raumes erzwangen operative Planungen ,
die für solche Zeiträume und für Armeen Äus-
harren vorschreiben . Doch wie im Graben -
Kämpfer die Sehnsucht nach Angriff und Be¬
wegung wach geblieben ist , so hat die große
Planung die nur in der Bewegung mögliche
Vernichtung der feindlichen Armee nie aufge¬
hört zu ersterben. Wenn die Krise dieses Win¬
ters wiederum zu großen Bewegungsschlachten
geführt hat, so liegt die entscheidende Bedeu¬
tung nicht im Raumverluste . Um Erschöpfung
und Vernichtung des Gegners wird gerungen;
gleichviel in welchem Raum , ob in Abwehr
oder Gegenstoß .

Die Fronten um die Armee in Orel haben
sich im wesentlichen nach dem ersten Winter im
Osten herausgcbildet , um als Eckpfeiler kom¬
menden Anstürmen zu trotzen. Aus dem Rü -
stungs- und Menschenzentrum von Moskau
sind seitdem zweimal im Frühjahr und im
Sommer 1942 große operative Anläufe des
iÖfffie unternommen worden.

' In gewaltigen
Abwehrschlachten wurden dem Gegner schwere
Verluste an Material und Menschen zugefügt.
Er brachte diese Opfer seinem operativen
Traume , in die Tiefe der deutschen Mitte ein¬
zudringen , dort Anschluß an die Banden zu
finden und die deutsche Front vor Moskau aus
den Angeln zu heben . Nun spricht der Wehr¬
machtbericht wieder von Abwehrkämpfen im
Raume südlich und nördlich Orcl , nachdem die
Räumung von Charkow und die Kämpfe nörd¬
lich Kursk voraufgegangen sind. Gegen die Fron¬
ten von Orel schäumt wieder die Angriffslust
des zahlenmäßig und an Materialmengen
überlegenen Gegners . Die ersten drei Wochen
des Ringens laffen sich jetzt überblicken . Bei
der Schwanke des Kampfes, die den Erfolg
noch immer auf feiner Waage wiegt, ist heute
noch kein abschließendes Wort zu sagen . Ja
der Höhepunkt der Kämpfe ist wohl noch nicht
erreicht, und doch läßt sich ein stolzes Zwischen¬
ergebnis melden: Der Eckpfeiler Orel
ist nicht erschüttert .

Die besondere Bedeutung der über Orel vor¬
geschobenen deutschen Stellungen liegt darin ,
daß der kürzeste Weg von Moskau in den
Raum von Charkow unterbunden ist. Die
Eisenbahn, in den Schlammpertoden die ein¬
zige Nachschubaber von Moskau nach Kursk
und Charkow, steht dem Feinde nicht zur Ver¬
fügung. Der Eckpfeiler Orel ist noch unerschüt¬
tert . Es ist wahrhaftig ein stolzes Wort , wenn
man darauf blickt, was an Leistung , Opfer und
Entbehrung der deutsche Soldat vollbrachte .
Gegen Schneesturm, Panzer und Maffensturm
schreiben die Vielen mit ihrem Blut die Taten
in die Geschichte dieses Krieges . Die Vielen,
die von den einzelnen Tapferen immer wieder
zum Ausharren und zum Gegenangriff mit-
geriffen werden.

Südlich Orel — unter Schneelöchern hausten
durch Tage und Tage unsere Soldaten . Der
Schneesturm hat alle Wege zugeschüttet . Artil¬
lerie und schwere Waffen sind unbeweglich , der
Nachschub ist allein auf Schlitten angewiesen.
Pferde ertrinken in den Schneewehen bis zum
Hals im grausamen treibenden Weiß . In der
weißen Fläche stehen die deutschen Soldaten
hinter kleinen Schneemauern und schießen und
wissen nicht mehr was Schlaf ist und Wärme
und Geborgenheit. Südlich Orel — nach er¬
schöpfenden Wochen des Kampfes, nach Mär¬
schen durch den Schneesturm der Nächte , nach
Abwehr nach allen Seiten gehen unsere Solda¬
ten zum Gegenangriff über und werfen den
Feind . Eine neue Hauptkampflinie wird aus¬
gebaut, Pferde und Mannschaften zerren die
Geschütze meterweise durch den Schnee in die
Feuerstellungen. Vom 4. bis zum 20. Februar
konnten über 20 000 Feindtote vor eigenen
Linien gezählt werden, 68 Panzer , Hunderte
von leichten und schweren Maschinengewehren,
Granatwerfern . Maschinenpistolen und Infan¬
teriewaffen. Nördlich Orel , — im Verlaufe
einer Angriffshandlung werben auf schmalem
Raume 43 Panzer des Feindes vernichtet . An
einem Tage 85 Feindflieger abgeschossen . Trotz¬
dem gelingt dem Gegner nur ein geringfügiger
Einbruch, den cs zunächst abzurieaeln gelingt.

Wir wollen keine Zahlen bringen , auch wenn
sie tröstlich klingen. Der Krieg im Osten scheint
inS Maßlose gerückt. Die jungen Offiziere, die
altbewährten Unterführer , die Unerschütterten
wissen, daß sie H a l t u n g u n d K r a f t ü b e r
sich hinaus für ihre schwächeren
Kameraden besitzen müssen. Aber die
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Kameradschaft ist stärker und fester als baSMaßlose Ein tiefer Ernst liegt über der Front ,eine wiffende Entschlossenheit . Auf ihr gründet
sich der Eckpfeiler Orel . Der Kampf aber gehtweiter.

Ritterkreuz
für erfolgreichen Flugzeugführer

DNB. Berlin , 8. März . Der Führer verliehauf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an

Oberfeldwebel Weihrauch , Flugzeug¬führer in einem Sturzkampfgeschwader.
Oberfeldwebel Werner Weirauch , am 22 . Au¬

gust 1916 in Kreuzberg geboren, ist ein im
Kampf gegen Polen , Frankreich und Jugosla¬wien sowie beim Kreta - Einsatz und im Kampf
gegen die Sowjetunion bewährter Flugzeug¬führer.

Luden stehen treu zu Roosevelt
Massenversammlung

zur Verlängerung des Krieges
ll . W. Stockholm , 8. März . In politischenUSA . - Kreisen gilt es, schwedischen Meldungen

zufolge , nunmehr als sicher , baß Roosevelt ein
viertes Mal für die Präsidentschastswahl kan¬
didieren wird. Seine Anhänger hoffen , daß die
Republikaner keinen Gegenkandidaten ausstel¬len, da die Opposition gegen Willkie in seiner
eigenen Partei ziemlich stark sei . Allenfalls, so
heißt es in amerikanischen Berichten, wäre eine
Kandidatur des Neunorker Gouverneurs
Dewey denkbar, besten Popularität jedoch um¬
stritten sei . Ebenso ungewiß seien die Kombi¬
nationen um die Bildung einer neuen Partei .
Falls der Krieg weiter gehe, betrachte man
Roosevelts Wiederwahl als sicher.

In der Tat : Roosevelt und der Krieg sind
identisch, genau wie Roosevelt und Juden und
der Krieg und die Juden . Deshalb entfalten
die Juden , um den Krieg zu verlängern , auch
eine rührige Agitation für ihren Roosevelt
und umgekehrt.

Im Madison Square Garden wurde am
Dienstag eine neue Maffenversammlung der
Juden zu Gunsten des Weltjudentums veran¬
staltet, mit wilder Hetze gegen Deutschland undfür die Verlängerung des Rooseveltkricges.Der Erzbischof von Westminster » Kardinal
HinSley, schickte, obwohl todkrank, ein Tele¬
gramm, worin er eine sofortige Aktion zurRettung der Juden Europas verlangte . Wei¬
tere Botschaften gingen ein von Sir William
Beveridge, dem Erzbischof von Canterbury und
dem Grobrabbiner von England.

Deutschlands Treibstoffoersorgung
gesichert

USA .»Mi«ister warnt vor Illusionen
H. W. Stockholm » 8. März . Der amerikanische

Innenminister Ick es warnte — einer Reu-
termeldung aus Neuyork zufolge — in einem
Zettschriftenartikel davor, sich der Illusion hin
zugeben, daß die Benzinoorräte der Achse er¬
schöpft sein könnten. JckeS erklärte, die d e u t
sche Produktion synthetischer Treib¬
stoffe habe sich in den letzten Jahren außer¬
ordentlich erhöht und würde in diesem
lststds Hilfsmittel seien sicherlich kleiner als die
amerikanischen , aber sie seien immerhin großgenug, um Deutschlands Bedarf auf langeSicht decken zu können .

Gandhis Hungerstreik beendet
I-. Rom, 3. März . Mahatma Gandhi be¬endete am Mittwochmorgen um 9.30 Uhr (5.30Uhr MEZ . ) seinen 21tägigen Hungerstreik. Er

verbrachte die letzte Nacht seiner Fastenzeitschlaflos . Gegen die Morgendämmerung ließ erseine beiden Söhne zu sich bitten. Um 9.80 Uhrbenachrichtigte Davadas Gandhi seinen Vater ,daß die von ihm aus politischem Protest durchgehaltene dreiwöchige Fastenzeit beendet sei.Gandhi antwortete : „Wir wollen zusammenbeten, auf baß der Himmel endlich die er¬leuchte, die mich zu dieser Prüfung zwingen."
Die englische Regierung hat im übrigen alleFeierlichkeiten, die anläßlich der Beendigungvon Gandhis Fasten angesetzt waren , verboten,ebenso treten nunmehr auch wieder die

Haftverschärfungen in Kraft , zu denenbesonders jeder Kontakt mit den Anhängerndes Mahatma zählt.

Plünderer hingerichtet
Er beraubte eine Bombengeschädigte

* Berliu» 8. März. Der 85jährige, bereits
vielfach wegen Diebstahls, darunter auch mitZuchthaus vorbestrafte Hans Dobroszcykaus Berlin raubte in der Nacht zum 2. Märzwährend beS Fliegeralarms in unmittelbarerNähe eines durch Bombeneinwirkung in Brandgeratenen HauseS ein Bündel mit Schmuck¬gegenständen , Kleidungsstücken , sowie einenRadio- und einen Fotoapparat . Dieses Bündelwar von einer Hausbewohnerin in aller Eileaus dem brennenden Haus gebor¬gen worden. Obwohl Dobroszcyk gut ver¬diente, trug er keine Bedenken, einer vom
Schicksal schwer getroffenen Frau die letzteHabe zu rauben.

Das Sondergericht Berlin , dem Dobroszcykbereits wenige Stunden nach der Tatvorgeführt wurde, verurteilte den Angeklagten
noch am selben Tage als Plünderer und Volks¬
schädling zum Tode und zum dauernden
Ehrverlust. Das UrteU ist bereits vollstrecktworden.

Vereinheitlichung der Erziehungsbeihilfen
für Lehrlinge »nb Anlernlinge

* Berlin , 8 . März . Der Generalbevollmäch¬tigte für den Arbeitseinsatz ReichsstatthalterGauleiter S a u ck e l hat durch Anordnung vom
25. Februar 1943 mit Wirkung vom 1 . März1943 die Erziehungsbeihilfen und die sonstigenLeistungen an Lehrlinge und Anlernlinge ver¬
einheitlicht . Die Anordnung gilt für die pri¬vate Wirtschaft des Deutschen Reiches ein¬
schließlich der eingegliederten Ostgebiete , mitAusnahme einzelner Wirtschaftszweige, indenen besondere Verhältniffe vorliegen . Sie
erfaßt alle nach ihrem Inkrafttreten begönne -
neu Lehr- und Anlernverhältniste . Berufs -
erziehungsverhältniffe, die vor dem 1. März1948 begonnen wurden, bleiben grundsätzlichvon der Neuregelung unberührt . Die neue
einheitliche Erziehungsbeihilfe ist so bemeffen,daß sie einen wirksamen Beitrag zu den Unter¬
haltskoste « des Jugendlichen während feinerBerukSausbildmft, üfirftellt.

Erfolgreich in Abwehr und Gegenangriff
Am Kuban-Brückenkopf starke feindliche Kräfte zerschlagen — Die Fortschritte des deutschen Gegenangriffs im Raum Jfjum

* Berlin , 3 . März . Bei Noworossijsk
führte am 2, März Ueberschwemmungen und
starke Regenfälle zur Einschränkungder Kämpfe .Das von den Bergen herabstürzende Waffer
zwang die Bolschewisten , ihre Stellungen zuverlegen, so baß neue Vorstöße unterblieben .Ein großes feindliches Schiff , das sich mit Ver¬
stärkungen an Bord dem Landekopf der So¬
wjets zu nähern versuchte , wurde südlich Kap
Myffchakow durch unsere Artillerie zum Ab¬
drehen gezwungen.Bei dem bereits gemeldeten Vorstoß unserer
Gebirgsjäger in das vom Feind besetzte Gebiet
am Kuban - Brückenkopf umfaßten die
beiden angreifenden Kampfgruppen starke bol¬
schewistische Krälte und brachten einer sowjeti¬
schen Schützenbrigade und Teilen von drei wei¬teren Schützen -Divisionen erhebliche Verlustebei . Bis jetzt wurden 1590 gefallene Bolsche¬
wisten gezählt und über 209 Gefangene einge¬
bracht . An anderer Stelle des Kuban- Brücken¬
kopfes setzten bei Tagesanbruch starke , von
Panzern unterstützte Angriffe ein . Es gelangunseren Truppen jedoch , die sowjetische Infan¬terie von den begleitenden Panzern zu trennen
und zu zerschlagen . Gleichzeitig wurden von
den 22 angreifenden Sowjetpanzern 12 teil¬
weise im Nahkampf vor und in der Haupt¬kampflinie vernichtet und acht weitere be¬
wegungsunfähig geschaffen . Die beiden letzten
Panzer deckten im Rückzug die Reste der feind¬lichen Infanterie .

An der M t u s - F r o n t steigerte sich das
Feuer der feindlichen Artillerie . Weder der
schwere Beschuß noch der Einsatz von Panzernkonnte den in Bataillonsstärke angreifenden
bolschewistischen Schützen aber zu Erfolgen
verhelfen.

Bei dem deutschen Gegenangriff imR a u m I s j u m, brr nunmehr auf breiter
Front best Donez erreicht hat, nahmen unserein immer stärker verschlammtem Gelände vor-
stoßenben Truppen eine Reihe von Ortschaften.Zu dem Erfolg unserer Infanterie - und Pan¬zerverbände hat auch die schwäbisch - bayerische17. Panzerdivision entscheidend beigetragen.Schwungvoll vorstürmend hat sie unter Füh¬rung des Generalmajors von Senger undEtterlin den Feind geworfen, wo immer sie ihntraf , ihn in rastloser Verfolgung nicht wieder
zum Stehen kommen laffen und starke Teile
der zerschlagenen sowjetischen Panzerarmeevon den rückwärtigen Verbindungen abge¬
schnitten . Auch im Verlauf der jüngsten
Kämpfe haben unsere Truppen im Raum öst¬
lich Slawjansk mehrfach feindliche Kräfte um¬
fassen und am Ausbrechen nach Norden hin¬dern können . Bei der Abwehr verzweifelter
bolschewistischer Versuche , sich der Umklamme¬
rung zu entziehen, wurden erneut neun So¬
wjetpanzer abgeschoffen und vier weitere er¬beutet.

Nordwestlich Charkow machten die An¬
griffsbewegungen unserer Truppen ebenfallsweitere Fortschritte. Sie erreichten einen wich¬tigen Flußabschnitt und nahmen auch in diesemRaum , zum Teil nach harten Häuserkämpfen,eine größer Anzahl Ortschaften . Im Zuge die¬
ser Angrif̂ e^ d^EbMKen ^ . un/ere ^HeereSver̂
Dabei erbeutete eine Kampfgruppe am 1 . und2. März allein 49 Geschütze aller Art sowiezahlreiche Maschinengewehre, Granatwerferund sonstige Waffen. Unsere Kampffliegerver-bände zerschlugen nördlich Jsjum und imRaum Charkow von Aufklärern erkanntefeindliche Truppenmaffen und marschierendeEinheiten.

Am Donezufer zersprengten Jagd - und Zer¬störerflugzeuge mehrere Fahrzeugkolonnenund fügten den eng zusammengedrängten feind¬

lichen Gruppen große Verluste zu . Ueber 299
Fahrzeuge sowie mehrere Geschütze und Pan¬
zer blieben vernichtet auf den Verbinbungs -
straßen liegen. In Luftkämpfen schaffen unsere
Jäger drei feindliche Flugzeuge ab , während
Kampfflugzeuge bei Angriffen gegen einen bol¬
schewistischen Feldflugplatz zwei weitere So -
wjetflugzeuge am Boden zerstörten.

Der von unseren Truppen nordwestlich
Orel zurückgeschlagene feindliche Angriff , bei
dem die Bolschewisten bis zu Divisionsstärke
anstürmten , ist ein Teil der in diesem Raum
seit 4. Februar andauernden Offensive des
Feindes . Besonders Erbitterte Kämpfe hatte ein
am Nordflügel eingesetztes deutsches Armee¬
korps zu bestehen» dem die Bolschewisten u . a,
neun Divisionen, vier Panzerbrigaden , etwa
129 btS 159 Batterien , ein Minenwerferregi¬
ment mit etwä 39 Salvengeschützen und starke
Luftwaffenverbände entgegenwarfen. Den
ersten, von zahlreichen Flugzeugen und Pan¬
zern unterstützten Angriff gegen dieses Korps
am 22. Februar leiteten die Sowjets mit einem

Trommelfeuer von über 129 999
Schuß ein. Seitdem hat der Feind auf etwa
29 Kilometer Breite Tag für Tag , wenn auch
immer wieder vergeblich , seine Maffenangrisse
vorgetrieben, um zum entscheidenden Durch¬
bruch zu kommen . Gerade an dieser Frontstelle
sind daher auch die Verluste der Bolschewisten
besonders hoch. Ganze sowjetische Divisionen
sind zerschlagen worden und viele Regimenter
auf die Kampfstärke schwacher Kompanien zu¬
sammengeschmolzen . Allein zwischen 22. und 28.
Februar verlor der Feind in diesem Kampf¬
raum 18 999 Mann und 171 Panzer . Weitere
hohe Verluste hatte der Feind am 2. März
südlich Orel durch Luftangriffe. Trotz Sturm
und Schneetreiben bombardierten Kampf- und
Sturzkampfoerbände sowjetische, in einer engen
Talsenke zusammengedrängte Kolonnen. Der
Feind konnte seine Kräfte in dem engen Keffel
nicht auseinanderziehen , so daß üb ? r 199 Fahr¬
zeuge aller Art durch Volltreffer zerstört und
mehrere sowjetische Infanteriekompanien auf¬
gerieben wurden.

«Die deutsche Flak leistet ganze Arbeit"
Eingeständnisse eines britischen Luftfahrtsachverständi.qen

H . W . Stockholm . 8. Mär, . Englische Blätter
bringen einige Andeutungen über die Wir¬
kung der deutschen Luftabwehr. „Man darf die
deutsche Flak nicht unterschätzen "

, schreibt der
Luftfahrtkorrespondent der „Daily Mail "

, Co¬
lin Bednall , in einem länger« Artikel. Nicht
einmal , sondern butzende von Malen habe er
auf dem Flug nach Berlin , an dem er teilnahm,die Flakabwehr zu spüren bekommen . Plötzlich
sei dann der Luftraum um das Flugzeug voll
explodierender Granaten gewesen , deren Split¬
ter die Wände der Maschine durchschlügen. Die
deutschen Flakkanoniere leisteten ganzeArbeit , sie verstünden sich offenbar ausge¬
zeichnet auf die Bedienung ihrer Geschütze ,denn ihr Feuer sei sowohl akkurat als
auch wirkungsvoll . Man dürfe sich das
nicht so vorstellen, als müffe jede Granate baS
angreifende Flugzeug treffen. Gefährlich genug
seien schon die Splitter , die Mannschaft und
Maschine außer Aktion setzen könnten.

Nach Londoner Berichten der schwedischen
Presse ist auf der Suche nach schönklingenden
Einkleidungen für die neuen Terroran¬
strengungen der britischen Luftwaffe jetzt fol¬
gende Formulierung in Umlauf gesetzt worden:
„DaS erste Ziel der englischen „Luftoffensive "
besteht in der Zerstörung der deutschen U-Boot-
Basen, Verkehrsverbindungen , Kriegsindu¬

strien und der Moral des deutschen Volkes."
Etliche englische Auslaffungen sind ehrlicherund geben zu erkennen, daß in Wirklichkeit
natürlich die erhoffte Demoralisierung
Deutschlands , die seit je in Churchills
Kriegsplan eine besondere Rolle einnimmt , im
Vordergrund steht. Der Londoner Vertreter
des Stockholmer „Aftonbladet" meldet, eö
werde in England ohne weiteres zugegeben ,
daß der Angriff gegen das Herz der deutschen
Hauptstadt gerichtet sei (also nicht gegen die
Jnbustrievorstädte ober Verkehrsverbin¬
dungen) .

„Aftonbladet" verkündet in grober Ueber-
schrift, daß Zarah Leanders Villa — zweifellos
ein militärisches Ziel von größter Bedeutung,
deffen Vernichtung der englischen Luftwaffe
Anlaß zu Befriedigung gibt — durch eine
Bombe zerstört worden sei . Der Berliner Ver¬
treter eines schwedischen Blattes stellt fest , baß
in erster Linie Berlins Wohnvier¬
tel getroffen worden seien . Wenn die
Schäden trotz des herrschenden Sturmes nicht
größer geworben seien , fo nur dank der ener¬
gischen Löscharbeiten , die noch während der
Nacht von den Feuerwehren , Zivilisten und
militärischen Sicherheitsformationen in Gang
gesetzt worden seien.

Zapans wachsende Kriegsstärke erkannt
Reue Alarmrufe Mc Arthurs — Leere Versprechungen für Tschungking

O Stockholm » 8 . März . Die Gattin Tschiang -
kaischeks hat in Neuyork am DienstagabendcrtCUt UWUUVU ; VlV JWIV CUIC y « ttlVfiUU HU
die Abreffe der angelsächsischen Plutokraten
klang . Nachdem sie ihren Verbündeten schon in
ihren Konferenzaussprachen vorgehalten hatte,
sie hätten nicht bas nötige Verständnis für
Tschiangkaischeks Kampf, warnte sie jetzt voreinem Zeitalter der Barbarei und vor falscherAnwendung der Macht durch die großen Staa¬ten, der Ausbeutung der kleineren Staatenund vor einem System, das auf Ungerechtig¬keit, Haß und Rachebebürfnis beruhe. Da alle
Beteiligten ja von den Haßplänen besessen

Gestörte Il-Vook-Debakke im Unterhaus
Tod des Speakers unterbrach die Sitzung — Alexander spielte den starken Mann

H. W. Stockholm » 8. März . DaS Unterhaussollte am Mittwoch aus Anlaß der BeratungbeS Marine - Etats eine U -Boot -Debatte ab¬halten. aber während der Rede des Marine -
ministerS Alexander, die in der Tat fast völligvon diesem Thema beherrscht war , gab es einen
unheilverkündenden Zwischenfall , der minde¬
stens nach dem parlamentarischen Aberglaubenkeine gute Bedeutung hat : es wurde plötzlichder Tod deS langjährigen Marine -
SpeakerS des Parlaments , KapitänFritzroy , bekanntgemacht . Er war 78 Jahre alt
und hatte fein Amt feit 1928 inne . Durch den
Tod des Speakers entstand eine ungewöhnliche
parlamentarische Lage : ohne Speaker kann das
Unterhaus nämlich nicht in Tätigkeit sein . Es
mutz erst ein Nachfolger gewählt werden, über
den sich wiederum zunächst die FraktionSvor -
sitzenden verständigen müssen , um eine geeig¬nete Person dem Unterhaus vorzuschlagen .DaS Unterhaus wurde infolgedeffen unter Ab¬
bruch der Marine -Debatte vertagt . Das Ober¬haus folgte diesem Beispiel.

Am Vormittag hatte das Oberhaus bereits
eine U -Boot -Debatte abgehalten, und zwar ausAnlaß der Forderungen nach dem Bau schnel¬ler Schiffe , wobei im Gegensatz zu ChurchillsAbwinken in seiner letzten Unterhausrede zu-
gestanden wurde, daß jetzt ein Drittel allerNeubauten aus schnellen Schiffen bestehen soll .Ein noch stärkerer Gegensatz , der die Fragwür¬
digkeit aller offiziellen U -Boot -Erklärunge »
von feindlicher Seite beleuchtet , trat zwischenden Reben Alexanders und Churchills zutage.Churchill hatte am 11 . Februar ausnahmsweisebeinahe ehrlich , jedenfalls sehr düster berichtet .Er schilderte damals die U -Boot -Kampflageaußerordentlich ernst. Alexander machte da¬
gegen im besten Londoner Stil Schönfärberei.Er gab an , „ermutigende Neuigkeiten aus demaktiven U-Boot -Krieg" Mitteilen zu können.In den letzten Monaten sei eine „Verbesse¬rung" eingetreten, inwiefern , sagte er nicht, um
sich mit der Behauptung zu begnügen, es habeeine „gewaltige Intensivierung der Anti-U-Boot-Waffen" stattgefunden. Bor allem sei einneuer Korvettentyp mit noch stärkerer Bewaff¬nung im Entstehen. Die Korvettenflotte um¬
fasse bereits jetzt 299 Einheiten . Alexander gab
zwischendurch immerhin weitere e r n s t e B e r-
lüfte der Verbündeten im See¬
kriegzu . Er riskierte jedoch die Behauptung ,diese Verluste würben nicht mehr zunehmen.Gewiß würden noch immer mehr U - Boote ge¬baut, als man vernichten könne» aber die Lücke

reduziert .

CS erhebt sich natürlich die Frage , warumdie englische Regierung , wenn Alexander wirk¬
lich recht hätte, noch immer keine Ver -
lustztffern bekanntzugeben wagt. DiesesSchweigen spricht deutlicher von der wahrenLage alS alle Schönfärberei. Alexander, der
wohl spürte, baß irgendwelche Konzessionen ge¬macht werden müßten, gab bereits gewiffe Ver¬
luste bei den Geleitzügen nach der Sowjet¬union bekannt: 2 Kreuzer und 16 andere
Kriegsfahrzeuge sowie „zahlreiche " Handels¬
schiffe . Eine Zahl nannte er wiederum wohl¬
weislich nicht. Aberdie Hilfe an die Verbün¬deten im Osten habe , wie er sich im Hinblickauf die bolschewistischen Blutopfer geschmackvollausdrückte, „eine große Dividende ausgezahlt ".Eigentlich nur in einem Punkt schloß sichAlexander der Februar -Rede Churchills an :In dem er einen auch in Zukunft sehr schwie¬rigen Kampf gegen die U -Boote prophezeite.Die Gefahren würden noch immer anwachsen ,aber baS englische Volk werde, so meinte er,alle für Aktionen notwendigen Einschränkun¬
gen auf sich nehmen.

sind, die sie nach einem Sieg der plutokratisch-
bolschewistischen Liga verwirklichen möchten.

ucte cucfc futj nur an Me
Adresse der Veranstalter richten , bei denen sieja äußerst angebracht wären.

Natürlich hat Frau Tschiangkaischek genau sotauben Ohren gepredigt wie bei ihren Forde¬
rungen , den Kampf gegen Japan voranzu¬
stellen anstelle des (von den Juden verlangten !
Vorranges der Kriegsführung gegen Deutsch¬land und Europa . Aber als Abschlagszahlungwurden von amerikanischer Seite neue präch¬tige Versprechungen geliefert. Der USA .-Flie -
gergeneral Arnolds sagte auf der gleichen
Kundgebung, es müßten Maßnahmen ergriffenwerden, um im großen Umfange Japan selbst
zu bombardieren , und „diesen Feind auf seinem
eigenenBoben zu vernichten". Der amerikanische
Luftwaffenchef forderte dann intensive Bom¬
benangriffe auf Japan . Arnolds behauptete,baß amerikanische Piloten in ständig wachsen-der Zahl Tschungkingchina zusammen mit
Flpgzeugtransporten erreichen würden. Ueber
die Möglichkeiten des Benzinnachschubs aufdem Luftwege sprach er sich nicht aus .Etwas offener erklärte der Leiter der Pacht-und Leihgesetẑ Organisation , StettiniuS » eine
Erhöhung der Lieferungen für Tschungking¬
china sei infolge von Transportschwierigkeitenin der zurückliegenden Zeit nicht möglich ge¬wesen. Die Unterstützung Tschungkings seidurchaus nicht so, wies es seine Lage erfordere.

. Das beste Zeichen für das wahre Stärke¬
verhältnis zwischen den angelsächsischen Mäch¬ten und Japan liegt in den neuesten aufge¬regten Alarmrufen Mc Arthurs aus
Australien ob angeblich verschärfter Bedrohung
Nordaustraliens . Schwedische Berichte aus Lon¬don bestätigen, daß diese Warnungen , nachdembisher die Ereignisse in Nordafrika und ander Ostfront das englische Interesse fast völlig
beherrscht hatten, die Aufmerksamkeit darauflenken , wie Japans Kriegsstärke ent¬
sprechend der Dauer des europäischen Kriegesimmer weiter anwachse.

Zweckmäßiger Einsatz aus allen Gebleken
Neuregelung des Arbeitseinsatzes der Hausgehilfinnen

* Berlin , 8. März . Die totale Kriegführungverlangt den zweckmäßigsten Einsatz der Ar¬
beitskräfte auf allen Gebieten. Auch für
hauswirtschaftlicheKräfte muß diese Forderungverwirklicht werden. Daher hat der General¬
bevollmächtigte für den Arbeitseinsatz, Reichs¬statthalter und Gauleiter Sauckel , durch eine
Verordnung bestimmt , baß in den Haushaltun¬
gen Arbeitskräfte fortan in jedem Falle nur
eingestellt werden dürfen , wenn eine Zustim¬
mung des Arbeitsamtes vorlieat . Da¬
nach ist die bisherige Ausnahmevorschrift auf¬
gehoben , wonach Haushaltungen mit Kindernunter 14 Jahren Arbeitskräfte ohne Zustim¬mung des Arbeitsamts einstellen dürften , wenn
nicht schon eine Hausgehilfin ober Hausange¬stellte beschäftigt wurde. Haushaltungsvor¬stände , die hauswirtschaftliche Arbeitskräfteohne Zustimmung des Arbeitsamtes einstellen ,werden streng bestraft.

Da diese Regelung nur die Neueinstellungerfaßt , ist außerdem zur Ueberprüfungder bereits eingestellten Hausgehilfinnen fol¬gendes bestimmt worden:
Haushaltungen , die eine oder mehrere haus -

wirtschaftliche Kräfte beschäftigen , haben dieshem Arbeitsamt , in dessen Bezirk die -Haushal¬

tung liegt, nach Maßgabe eines besonderen Auf¬rufs anzuzeigen.
Die Anzeige ist auf einem besonderenFormblatt zu erstatten, bas beim Arbeitsamt

erhältlich ist . Die Haushaltungsvorstände habenferner dem Arbeitsamt auf Verlangen alle not¬
wendigen Unterlagen vorzulegen sowie alle er¬
forderlichen Auskünfte zu erteilen . Auf Grundder Meldungen werben die Arbeitsämter prü¬fen , welche hauswirtschaftlichen Kräfte unterden gegenwärtigen Arbeitseinsatzverhältniffendem Haushalt entzogen werden müssen. Die
näheren Richtlinien über den Aufruf , die Über¬
prüfung der Haushalte und den anderweitigen
Einsatz der abzugsfähigen Kräfte werden vom
Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz
noch erlassen werden. Es wird insbesondere
auch auf die Versorgung der kinSer¬ie i ch/e n Haushaltungen mit Hausgehil¬finnen bedacht genommen werden. Das Ar¬beitsamt kann das Arbeitsverhältnis (Lehr¬verhältnis ) von hauswirtschaftlichen Kräften,die nach seiner Entscheidung aus dem Haus¬halt abgezogen werden müffem durch schrift¬lichen Bescheid an den HauShaltungsvorstanülösen . Nähere Auskünfte erteilen die Arbeits¬ämter .

Streiflichter
„Jeder Engländer freut sich, wenn M2«»^Frauen und Kinder gezwungen werden,

schrecklich zu leiben." Dieses aufschlußreich
Bekenntnis einer edlen britischen Seele wurde
am Dienstag in einer Sendung des Londoner
Nachrichtendienstes im Zusammenhang mit Be¬
trachtung über den Luftkrieg gegen dr
deutsche Zivilbevölkerung allen Ern¬
stes ausgesprochen und yerbreitet . Es bedari
im Grunde keines Kommentars , höchstens >«
sofern, als dem Begriff vom perfiden Albio«
nunmehr auch der des „perversen
bton " ebenbürtig an die Seite gestellt werbt »
muß. So wie sie die gegen ihre brutale Freuro-
herrschaft aufbegehrenden Inder mit Bie>
knüppeln und Maschinengewehren traktieren«
die Dörfer freiheitsliebender Araber wegbrev
nen und mit Bomben belegen, wie sie t»
Burenkrieg und durch ihre Unterdrückunĝ
feldzüge gegen das kleine Volk der Iren
die wahren Erfinder politischer Grausamkette«
und Verfolgungsmethoden in die Geschick »-
etngegangen sind, so triumphieren die Sadiste «
an der Themse heute über das namenlose Leio-
da» sie mit ihrem Luftpiratentum unter p*1
wehrlosen deutschen Zivilbevölkerung antw
ten. Wir möchten glauben, daß der hier er-
wähnte Satz des Londoner Nachrichtendienste»
am wirkungsvollsten durch moraltriefeni»
Psalmen des berüchtigten Erzbischofs von
Canterbury hätte umrahmt werden sollen , den "
Bibel und Peitsche gehören — wie die historische
Erfahrung lehrt — bei den Briten in ein »«"
dieselbe Hand.

Das deutsche Volk nimmt den gedankliche»
Auswurf jenes Anonymus im englischen Nach'
richtendienst gelaffen , aber mit geballter Fa »«
zur Kenntnis . Es weiß , baß hinter solche«
Wutausbrüchen der infernalische Ha »
desewtgen Juden steht, der heute in bri¬
tischer Gestalt die Geißel des Krieges
einer leidgequälten Menschheit schwingt. Da»
deutsche Volk ist zum totalen Krieg entschlosse «-
benn nur mit einem radikalen Sieg wirb die¬
sem Abschaum für alle Zeit bas Handwerk ge¬
legt. Im übrigen wirb die deutsche Wehrmache
nicht versäumen, zu gegebenen Stunden de«
blutrünstigen Perversitäten Großbritannien »
die gebührende wohlverdiente Antwort zu er¬
teilen.

Sir William Beveridge riet , wie aus Ne»-
york gemeldet wird , in einer Rundfunkansprache
den Äntiachsenmächten dringend an , die ge¬
meinsame Verantwortung dafür zu überneh¬
men, daß nach dem Kriege eine Dauer¬
lösung des jüdischen Problems in
Europa und in der ganzen Welt ge¬
funden werde.

Der ganze Theaterrummel und das Pallawekum den „sozialen Plan " in England , von Stk
William Beveridge ausgebrütet und nach ihr«
benannt , sind noch in frischer Erinnerung . Die
„soziale Erfindung " ist Sir William, wenig¬
stens nach seiner eigenen Ansicht, so gut gelun¬
gen , daß er eilends auf der Suche nach „neue«
Lorbeeren" also gleich nach weiteren Eick -
deckungen Ausschau hielt. Seinem unermüd¬
lichen „Forschergeist " ist eS dann auch zu dan¬
ken , daß er sobald schon mit einer neuen „epo¬
chalen Entdeckung " aufwarten kann und neuer¬
lich von sich reden macht. Dieses Mal sind es
die Juden , die ihm am Herzen liegen und fürderen Fürsorge nach dem Kriege er unbedingtetwas getan wissen will. Schließlich muß man
sich ja den jüdischen Kriegseinpeitschern und
Kriegsverbrechern gegenüber auch erkenntlich
zeigen . Freilich handelt es sich im Augenblicknur um einen „bringenden Rat "

, und dieser be¬
zieht sich zudem auf di« Zeit nach dem Kriegt-Immerhin aber wirb das Judentum verständ¬nisvoll schmunzeln und händereibend die Ent¬
deckung zur Kenntnis nehmen und Sir Williat»
Beveridge für seine „mannhafte Tat " mit ent¬
sprechenden jüdischen Ehren auszeichnen. Etwaunter dem Tenor : „Einer von unsere Lait".

ynfvigt:
Der Führer hat dem ordentlichen Pro¬fessor em. Dr .-Jng . e . h . Georg Benbit i«Baden -Baden aus Anlaß der Vollendung sei¬nes 75. Lebensjahres in Würdigung MnerVerdienste um wissenschaftliche. Untersuchunge «und konstruktive Neuschöpfungen auf dem Ge¬biete der Förderungstechnik die Goethe-Me¬daille für Kunst und Wissenschaft verliehen.
D « r Reichs st uüentenführer sprachwährend seines Aufenthaltes in Spanien iw

Rundfunk über alle spanischen Sender . Er be¬tonte die Gemeinsamkeit und die Freundschaft,die Deutschland und Spanien , besonders aberdie Studenten beider Nationen , miteinanderverbindet. Außerdem dankte er für die herzlicheAufnahme, die seiner Abordnung und ihm t«
Spanien zuteil geworden sei .

Die Istanbuler Polizei nahm eineDiebesbande fest , die aus sieben Kindern ir»Alter von 19 bis 15 Jahren bestand . Sic hatte»
Kohlen gestohlen , um sie an der Schwarze»Börse zu Wucherpreisen zu verkaufen.

Auf Grund britischer Kriegs -
gerichtsurteile wurden in Damaskus
zwei und in Beirut drei Personen , meist Ara¬ber, wegen angeblicher „Gefährdung der Si¬
cherheit" hingertchtet. Diese Maßnahmen sindals abschreckendes Beispiel gegen die nationale
Bewegung gedacht.

In Kairo wurde zwischen der ägyptische»und der nordamerikanischenRegierung ein Ab¬kommen abgeschloff« « , nachdem die in Aegypte »
befindlichen USA . -Streitkräfte der amerikani¬
schen Militärgerichtsbarkeit unterstehen.

Zwischen den USA . und Chile istein Pacht - und Leihabkommen abgeschlossen.Damit hat sich also auch Chile von Washingtonabhängig gemacht.
Die Maisernte hat in Brasilien infolgtder anhaltenden Dürre nach dem strenge »

Frost so schwer gelitten , daß die Regierunggezwungen war , den Maisverbrauch für die
Viehfütterung völlig zu untersagen.

In den Bergen am Comer See sind ,wie italienische Blätter berichten , verschiedeneWaldbrände auSgebrochen . denen einige hun¬dert Hektar Wald- und Buschgelände zum Op¬fer fielen.
Drei Gewinne von je 199 909 Reichs¬mark fielen in der gestrigen RachmittagSzie«hung der 8. Klaffe der achten Deutschen Reichs «

lotterte auf die Nummer 4595 .
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Die Nadillagd
Von Kriegsberichter Hans Wamper

Unsere Nachtjäger erzielten bei der Abwehr feind¬
licher Terror -Angriffe in der letzten Zeit außer¬
gewöhnliche Erfolge. Der Pforzheimer Major Streib
erhielt nach 4t Nachtjagdsiegen das Eichenlaub.
Dieselbe Auszeichnung wurde Oberleutnant -Glldner
zuteil , der nach 42 Nachtjagdsiegen den Fliegertod
fand .

Wohl selten hat sich eine Verhältnis-
^ »vig junge, und vor zwei Jahren noch all»
?ku,ein unbekannte Waffe , wie sie die Nachtjagd«arsiellt, in so kurzer Zeit ihre Tradition ge»
. , .!^ n und im wahrsten Sinne des Wortes
erkämpft. Aus der bitteren Notwendigkeit her¬
aus , den nächtlichen britischen Terrorangriffen"Uf deutsches Reichsgebiet , neben der Flak¬
artillerie der Luftwaffe , eine neue Waffe ent»
»rgenzusetzen, wurde kurzerhand die Aufstel -
Mg und Entwicklung der Nachtjagö befohlen .
Ae anfänglich etwas mißtrauisch aufgefaßte
^dee und die Frage : „Wie soll man in dunkler
Mcht ein Flugzeug finden — Freund und
oeind unterscheiden — Luftkämpfe durchfüh -
Jtn?" und viele andere auch den Flieger in-
Lr^lierende Fragen wurden von der deutschen
Wissenschaft und Technik und vor allen Dinge»°°n den Männern beantwortet, die die ersten
Erfolge der Nachtjagd errangen.

In unbeirrbarer Pionierarbeit von Füh-
Zng , Truppe und Industrie wurde die neue«»affe geschmiedet. Von Erfolg zu Erfolgtuend , wurde sie sehr bald zu einer wirksamenMd nicht mehr wegzudenkenden Vernichtungs¬
waffe der Heimatluftverteidigung . Immer wie-
? tr kann der OKW.-B«richt von den sich stän-M steigernden Abschußziffern der „Helden der
!^ cht", von denen zahlreiche hohe und höchste
Kriegsauszeichnungen tragen , berichten . Zahl-
ttrchx Berichte gaben Kunde von der Härte der«achtlichen Luftkämpfe , von ihren Tücken und
Schwierigkeiten , die an die fliegenden Besäte
»ungen gewaltige Anforderungen stellen, aber
?Uch von den bodenständigen Einheiten im Zu¬
sammenwirken mit ihren fliegenden und kämp-
stnden Kameraden ein unerhörtes Können ver¬engen. Glaube Niemand , daß dem Nachtjäger

Erfolg leicht gemacht wird . Im Gegenteil,fr muß ihn bitterschwer erkämpfen ,?uß mit tausenderlei Schwierigkeiten fertig
wtrden , muß vielseitige mit der Nachtjagd zu¬
sammenhängende Probleme meistern, die im-

wieder ausklingen in Können und Tap-

Noch umgeben den Nachtjäger viele G e -
*

,
* i uinisse , die aus naheliegenden Gründen

nicht gelüftet werden können . So viel aber
heute gesagt , daß für den erfolgreichen

Mchtjagdabschuß die peinlichst genaue Zusam¬menarbeit vieler Kräfte erforderlich ist, wie
Wpielsweise : Scheinwerfer, Flugmeldedienst,?"chtungshörer, Fernsprech - und Funkbetriebs -
Nellen, Kommandostellen usw . Ihre präzise Ar-
xlt sind entscheidende Voraussetzungen für den?nfolg. Der Nachtjäger weiß , was ihm diese
stellen , diese Kameraden bedeuten. Der eigent¬
liche Luftkampf jedoch findet die fliegende Be¬

satzung auf sich allein gestellt. In diesen kriti-
fchen Augenblicken sind allein fliegerisches
Können und persönliche Tapferkeit ausschlag¬
gebend . Bedenke man doch, daß der anzugrei¬
fende und zu vernichtende Feind nicht wehrlos
ist. Auch er schleudert seinem Gegner seine
Feuergarben entgegen . Dann heißt es eisern
bleiben, den Mut aufzubringen , an den Feind
heranzugehen und auf nächste Entfernung das
begonnene Vernichtungswerk fortzusetzen . Tie¬
fer selbstlose Einsatz forderte auch unter un¬
seren Nachtjägern Opfer. Sie gaben im schwe¬
ren nächtlichen Lustkampf ihr Leben für die
Sicherheit des Reiches .

Wenn es auch nicht möglich ist , dem Leser
ein anschauliches und verständliches Bild vom
Einsatz unserer Nachtjäger, von der Arbeit
dieser Waffe zu geben , dann wollen wir uns

doch immer wieder bei den gemeldeten Erfol¬
gen der gewaltigen Leistungen unserer Nacht¬
jäger erinnern , wollen die Schwere der nächt¬
lichen Luftkämpfe erkennen und dementspre¬
chend die Erfolge würdigen . Wollen hierbei
auch all derer gedenken , die dem Nachtjäger
treue Kameraden und unbekannte Helfer auf
dem Weg zum Sieg sind. Sie alle bilden die
große und verantwortungsbewußte Familie
der Nachtjagd , die, aus dem Nichts geboren,in kürzester Zeit zu einer achtunggebietenden
Verteidigungs - und Vernichtungswaffe wurde.

So oft der Feind seine verbrecherischen Ter¬
rorangriffe auf deutsches Reichsgebiet wieder¬
holt, wirb ihn die Schärfe und die Schlagkraft
unserer Nachtjagb treffen, die in ständiger
Einsatzbereitschaft über die Sicherheit des Luft¬
raumes wacht.

Sic schlafen weher . . . . Bilder ans einem
/ französischen Landstödtchen

PK. Es war wie ein Vorzeichen gewesen :
Schon aus dem Zug konnte man den Kopf
nicht in die Welt stecken ; vielfach ist in Frank¬
reich bei der Eisenbahn vor die Abteilfenster
eine Querstange gezogen , die jedes Hinaus¬
lehnen verbietet. Außerdem kam dieser Zug,in dem wir fuhren, später noch als verspätet
dort an, wohin er uns bringen sollte.

Es war ein französisches Lanüstädtchen , in
dem es regnete, als wir eintrafen . DaS war
vorerst das Wesentlichste, was uns hier auf¬
fiel. Und dabei blieb es zwei lange Tage.

Die Unterkunft , die wir bezogen , lag an
einem engen von Platanen umstandenen, drei¬
eckigen Platz, über den allein der Regen ging
und sonst niemand. Gegenüber an einer HauS -
wand klebten Anschläge, alte, neuere, ver¬
waschen und halb heruntergeriffen.

Doch eines Morgens , es war der dritte nach
unserer Ankunft, strahlte die Sonne und spie¬
gelte sich in der Nässe. Alles ringsum sah ein
wenig lebendiger aus . Das Städtchen schien
die Augen aufgeschlagen zu haben, Luft zu
holen; dann und wann schritt sogar jemand
über den Platz.

Auch wir — dienstfrei — gingen nun in der
Stadt herum, die sonnig war , schmutzig und
feit alters verwinkelt, und sahen den länd¬
lichen Franzosen zu. den Marktfrauen , die
ihre Lippen bemalt hatten und keine Strümpfe
an den Beinen , und den Händlern , die ihren
Laden gleich auf dem Pflaster ausgebreitet
hatten.

Dann kamen wir auf die Hauptstraße und
schauten in die Fenster mit den Auslagen , die,wie überall heutzutage, mit Preisen ausge¬
zeichnet waren und daneben mit den Punkten,die sie kosteten.

Selbstverständlich wollte auch der KaufmannMarken haben für das Viertelpfund Butter ,das wir bei ihm einholten. Er hatte eine
Baskenmütze auf und im Mundwinkel etwas
zu rauchen , schnitt unser Stückchen Butter mit
einem Draht vom Ganzen ab und wickelte esin eine Zettungsseite. Dabei meinte er unver¬
bindlich , das Wetter sei doch schön draußen,und gestern sei es garstig gewesen. Die Zeiten

/

Italiens Küste ist bewacht
Drobend ragen die mächtigen Rohre der GeschOtztfirme jedem Feind entgegen , der es versuchensollte, sich den italienischen Kasten zn nähern. Scherl-Bilderdienst-M. (Lnce ) .

seien überhaupt nicht mehr wie früher ;früher — ja , da sei es herrlich gewesen , herr¬
lich. Guten Tag , meine Herren , merci, aurevoirl —

Ja — und das war eigentlich auch schonalles, was manche hier! im Städtchen über die
Zeit zu bemerken hatten . Schlecht sei sie, nichtwie früher , und hoffentlich werde es einmalwieder wie damals . Das sagten sie und lächel¬ten unverbindlich und ließen e8 dabei . DaS
sagte der Fleischer , der Schuster und der
Schneider. Und hätte man die Kinder befragt,die da mit den Holzfchuhen klappernd aus der
Schule liefen und lärmten , würben sie sicherdasselbe behauptet haben; denn gewiß sagtees ihnen der Lehrer nicht viel anders vor.Freilich, das hörten wir bald heraus , gab eSim Städtchen auch andere, die wohl begriffenhatten, was es galt im jetzigen Krieg, und diedas wußten, weil sie den vorigen bereits vier
Jahre mitgemacht . Oder sie waren jetzt kriegs¬gefangen gewesen und hatten in Deutschlandgearbeitet, hatten überhaupt einen Blick fürdas , was in der Welt sich zutrug .Ein Teil der behäbigen Kleinbürger aber,sie warteten nur , ab , was geschähe , geruhsamund unerschütterlich , und rührten keine Handund dachten nicht einmal nach. Als läge dieses
Städtchen hinter dem Mond, wollten sie nichtmerken , daß sie den Krieg verloren haben ; und
hatten sie es merken müssen am Esten undTrinken , so war der Grund dafür längst wie¬der vergesten . Sie hatten es einst mit Fassungertragen , daß alljährlich und öfter in Parisdie Regierung gestürzt wurde und umgebil¬det — eh bien — , wie mochten sie es begreifen,wenn sich heute die Welt änderte !

Mancher steckte hier seinen Kopf wirklich
nicht weit hinaus und hatte keinen Begriffdavon, wie spät es schon war . Und wenn un¬
sere Soldaten frühmorgens die Hauptstraßeentlang ziehen und singen und die Sonne
scheinen sehen, dann schlafen im Städtchen
Fleischer , Schuster und Schneider noch und
wachen nicht einmal dadurch auf.

Kriegsberichter Rolf Dormann .

Seiner Majestät Regierung
hat kein Geld . . .

Während des spanischen Krieges wurden zwei
Konsuln von Oesterreich und Peru von baski-
schen Bolschewisten ermordet. Die diplomati¬
schen Beamten von Bilbao übernahmen es
daraufhin als Ehrenpflicht, die Gräber der
Kollegen zu pflegen, indem sie alljährlich zu
diesem Zweck einen kleinen Geldbetrag an den
Kanzler des Konsularkorps bezahlten.Nur ein Konsul blieb schon seit Jahren mit
seinen Beiträgen im Rückstand, so daß ihm jetzt
eine Mahnung geschickt werden mußte. Ent¬
rüstet setzte sich dieser an seinen Schreibtisch und
verfaßie einen Protestbrief. In diesem hieß es :
„Die Regierung Seiner Majestät hat kein
Geld , um das Gedächtnis an Leute wachzuhal¬ten, welche die baskische Regierung erschießen
ließ ." Mit Recht quittierte die spanische Bevöl¬
kerung diese Gemeinheit mit Empörung ; , siewurde ferner der Anlaß zur verwaltungsmäßi¬
gen Auflösung des Konsularkorps in Bilbao ,da die anderen Konsuln es ablehnten, sich in
Zukunft noch an denselben Tisch mit diesemunwürdigen Kollegen zu setzen .Man braucht nicht lange Rätsel zu raten , um
zu wissen, welcher Konsul allein einen solcheninfamen Brief schreiben konnte : selbstverständ¬
lich der britische. Seine Regierung war es ja,die die baskischen Revoluzzer und Separatistenmit Gelb und Waffen unterstützte und die Er¬
mordung von Zehntausenden unschuldiger Zi¬vilisten durch die bolschewistischen Untermen¬
schen förderte . Es gehört also von Berufs
wegen zu seinem Metier , ein Schuft zu sein.

Im Norden der Ostfront

Nachts am Ladogasee : Mitten in der Nacht hat die Batterie plötzlich Feuerbefehl erhalten. Schuß auf Schuß
jagt aus den Rohren , für Sekunden erhellt das Mündungsfeuer die Geschützstellung und wieder wird ein' nächtlicher Angriff der Sowjets abgeschlagen . (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Schürer , HH ., Z. )

MMMW

Gegen Schneeverwehungen: Um die für den Nachschub wichtigen Straßen südlich des ümensees freizumachen,werden Schneefräsen eingesetzt . (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter v. d . Piepen , All. , Z.)
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Zwisdien Ilmensee und (Holm
Berge von Toten und Beute — Alle Durchbrudisversuche gesdieitert

Von Kriegsberichter Ulrich Maletzki
PK. Nur wenige Tage find vergangen, feit

die Bolschewisten versuchten , über das Eis
des Jlmensees anzugretfen. Mit Motor¬
schlitten und Schiern warfen sie ihre Massenüber die 130 Kilometer weite Fläche , um über¬
raschend an dieser Stelle einen Durchbruch zu
erzwingen. Der Feind hat sein Unternehmenmit schwersten Verlusten bezahlen müssen.

Bereits nach Mitternacht wurde das Unter¬
nehmen erkannt. Als die Bolschewisten im
Morgengrauen zum Angriff auf das Südufer
antraten , zerteilte sich mit einem Schlag die
Nebelwand und die angreifenbe Infanterie
war deckenslos den deutschen Waffen aus¬
geliefert.

Fast 2000 Tote liegen augenblicklich noch am
Ufer des Jlmensees , ohne daß es bisher mög¬
lich war , die Leichen zu zählen, die auf dem
See selber durch unsere Stukas erledigt wur¬
den . Tausende von Schier und automatischen
Waffen liegen wahllos zusammen mit den ge¬
fallenen Bolschewisten im Gelände herum.

Jeder deutsche Soldat , der hier auf Posten
stand , hat sich bewährt. Hier war es ein Stabs¬
arzt , der eine Stotztruppe führte , dort war es
der Leiter eines Erholungsheimes , der mit
kampferprobten Soldaten die Bolschewisten
niebermähte.

Kaum 24 Stunden vergingen seit diesem ge¬
scheiterten Unternehmen, als die Bolschewistenetwa 60 Kilometer südlich in Richtung
C h o I m , das sich im vergangenen Winter
105 Tage lang heldenmütig verteidigt hatte,erneut mit überlegenen Kräften zum Angriffantraten . Allein in einem Abschnitt von 400Meter setzten sie in mehreren Wellen etwa
2800 Mann ein , die von 80 Panzern , Schlacht¬fliegern und Artillerie unterstützt wurden.Aber auch dieser Durchbruchsversuch brach zu¬

sammen. In wenigen Stunden wurden 83
Panzer abgeschossen und die übrigen in den
schon wieder weich gewordenen Sumpf abge¬
drängt , wo sie hilflos liegen blieben. Etwa
700 lote Bolschewisten liegen vor diesem klei¬
nen Abschnitt, den ein einziges Regiment
verteidigt.

Die Front am Ilmensee hat gehalten. Wo
der Feind in den nächsten Tagen trotz des
TauwetterS auch kommen mag , wird er sich
wieder die gleiche blutige Abfuhr holen.

Britisches Blutbad unter japanisdien
Kriegsgefangenen

H. W . Stockholm , 3. März . Ein furchtbares
Blutbad wurde von den Wachmannschafteneines neuseeländischen Lagers unter japani¬
schen Kriegsgefangenen angerichtet. Nach offi¬
zieller Darstellung brachen hier am 25. Fe¬bruar Unruhen aus , da eine große Zahl japa¬
nischer Gefangener den Gehorsam verweigerteund sich aller möglichen Gegenstände als Waf¬
fen bemächtigt haben soll. Di« Wachen eröfs-
neten das Feuer und töteten binnen
weniger Minuten 48 Gefangene ,während 63 schwer verletzt wurden.
Teuerung und „Kohldampf “ in Mexiko

Vigo, 3 . März . Der mexikanische Staatsprä¬
sident sah sich gezwungen, Sondermatznahmen
gegen die fortschreitende Teuerung und die
Bedrohung der Lebensmittelversorgung infolge
des enormen Ansteigens der Ausfuhr nach den
USA . zu treffen. Es wurde ein Regierungs¬kartell geschaffen, das den Ankauf und Verkaufaller lebenswichtigen Waren durchführen soll .Es soll auch für die Jnnehaltung von Höchst¬preisen verantwortlich sein.

Verzauberte

o n von Herbert Meininger

er die Tür

AUe Rechte durch:
Carl Duncker Verlag , Berlin W 35

(Schttitz )
. klaren erhob sich. An der Tür beugte sich
Lf Professor zu ihm und flüsterte ihm zu :

kFttse Frau kann mehr als ich ", «r lächelte
»34 denke, er wird rascher°®ttnen , als ich gerechnet habe ."

z-^ laren nickte nur . Lautlos schli
iUi stch . Ann war nicht zu sehen. Er ver-
Mete darauf , den Aufzug zu benutzen , und

langsam die Treppe hinunter . In seinemwar ein dumpfes Summen , er taumelte" wenig und hielt sich am Geländer fest.
..Nicht geschlafen — nichts gegessen —", mur-ri« er . „Sie wird unten warten ."

a^ e Schwester im Vestibül schüttelte den
„Ich weiß nichts weiter . Sie ist weg-

langen, ohne etwas zu hinterlassen."
s-L^ o." Clärens Gedanken arbeiteten schwer -
>uig . Ex ^ at auf die Straße hinaus . Die

stand noch da , nur einige Meter vorge-
,. riN, um den Eingang freizuhalten. Clären

Mnerte sich, baß er noch nicht bezahlt hatte.
-3um Pferdemarkt." '

saß neben dem Fahrer und blickte durch
fft„ Frontscheibe . Die Augen wollten ihm zu-q

ä5.tt-
e» Kunsthandlung Winkler mit dem Schild

Medereröffnung am 15. Oktober" schien ver-
K.Mn. Clären läutete heftig , aber alles blieb" tu». Jetzt faßte ihn heiß« Angst.

Ein paar hastige Schritte brachte ihn zu der
Droschke zurück. Der Fahrer legte seine Zei¬
tung weg und blickte ihn fragend an.

„Nach Uhlenhorst!" gab Clären Weisung und
hob gleich darauf abwehrend die Hand. Er
überlegte schnell . Das Haus in Uhlenhorst ge¬
hörte Ann nicht mehr, Irene Peters bewohnte
es jetzt. Es war undenkbar, daß Ann zu der
Bildhauerin gegangen war . Ebenso abwegigwar es , anzunehmen, baß sie noch einmal die
„Grüne Wand" aufgesucht hatte. Wenn sie nichtziellos in der Stadt umherirrte .

„Zum Binnenhafen !" befahl Clären plötzlich.
„Fahren Sie schnell ."

Noch während der Fahrt zog er seine Geld¬
tasche und nahm einen Schein heraus , um ihn
dem Fahrer zu geben . Er gab sich keine Mühe,
seine große Unruhe zu verbergen.

„Halt !" Clären sprang aus dem Wagen, blieb
aber dann stehen und nahm bas Bild des Ha¬
fens in sich auf, das sich bunt und kraftvoll vor
ihm aufbaute . Mit langsamen Schritten ginger weiter.

Ann stand am Rand des Binnenhafens und
verfolgte die wendigen Bewegungen der klei¬
nen Schlepper. Sie blickte auf, als sie Clären
herankommen sah.

„Ich wußte, daß du mich hier suchen wür -,
dest", sagte sie leise.

Clären lächelte ein wenig. „Du hast Uebungdarin , mir immer wieder davonzulaufen."
„Nicht dir"

, antwortete sie ernst . „Als der
Professor mich aus dem Zimmer herauszog,kam die Sängerin — ich konnte ihren Blick
nicht ertragen ."

„Sie liebt Albrecht und hat auf ihn gewartet.Er hat dich freigegeben. Er ist mein Freund ge¬worden und wird der - einige bleiben."
Sie schwieg darauf und blickte über die Was¬

serfelder, die die Schiffe kreuz und quer burch-
pflügten. „Wir wollen ihm beide wünschen, baßer bald wieder gesund wird", sagte sie dann
leise.

„Da ist keine Gefahr mehr, Ann." Et legteden Arm um ihre Schulter. ,„Jch wußte, daß ich
dich hier finden würde . . . Hier schließt sich derKreis , hier bin ich in bas seltsame Abenteuer
eingetreten, das für dich gerade begonnen hatte— was für eine seltsame Nacht haben wir er¬lebt !"

Das Urteil
Her in diesem Roman von
ARNOLD KRIEGER
dichterisch dargestellte Fall hat
sieh vor Jahren in Pommern er¬
eignet . Er zeigt die Hilflosigkeit
der Rechtshelfer vor 1933, die
Ohnmacht der Mächtigen in einer
chaotischen Zeit . Ein schei¬
dendes und ein anbrechen¬
des Zeitalter begegnen
sich in demFall Manthey ,machen ihn zur engen Walstatt .
Das Außerordentliche wird zum
Notschrei nach einer neuen Ord¬
nung , der Bruch menschlicher Ge¬
setze findet seine Rechtfertigung
in dem großen Umbruch , der
auch dem Gesetz der Mensch¬
lichkeit zum Siege verhütt .

Wir beginnen morgen mit dem Abdruck die¬
ses großgestalteten Romans .

„Der Wagen!" stammelte Ann und suchte sich
.freizumachen . ,F?ch bin abgestürzt, der Wagen
liegt unten — die Polizei —"

.Kleine Sorge !" Clären lächelte sie beruhi¬
gend an, „bevor ich zu dir ins Hotel zurück-
kehrte , habe ich von der Klinik aus die Polizei
verständigt. Wir werden bas Folgende schon in

Ordnung bringen . Und der Wagen liegt selbst¬
verständlich nicht mehr im Wasser . Heute mor¬
gen war ein Hebeprahm da und hat ihn her-
ausgeftscht ." Er nahm den Arm von ihrerSchulter. „Komm !" sagte er zärtlich . „Die Nacht
ist zu Ende. Es gibt keine Schatten mehr."Sie ging neben ihm, er hielt ihren Arm. Anden Ueberscebrücken legte ein großes Seeschiffab , winkende Menschen füllten die landseitig ge¬legenen Decks. Das große , weißstrahlendeSchiff
legte ab , seine Flaggen wehten , die mächtigeOrgelstimme seiner Sirene grüßte das zurück-
bleibende Land .

„Es geht seewärts"
, sagte Clären fröhlich .

„Wir wollen ihm gute Reise wünschen."Ueber die Stadt zogen dunkle Wolken . DerWind wehte feucht und kühl .
„Das Schiff geht fort — wir bleiben zu¬

rück —"
, sagte Ann nachdenklich. „Wir werben

diese Nacht nicht so rasch vergessen können ."
„Das wollen wir auch gar nicht", antworteteClären fest . „Wir werden sie in guter Erinne¬

rung behalten — es war eine verzauberte
Nacht. Viele Wege haben sich in diesen Stunden
gekreuzt , übcrschnitten — jetzt liegen sie wie¬der ganz klar vor uns ."

„Ja , Helmut. Aber du wirst sehr müde sein ."
„Jetzt nicht mehr." Er sah auf und begegneteihrem Blick. Ihre Augen glänzten feucht. „Du

sollst nicht weinen. Ann !"
„Ich weine nicht, Helmut . Ich freue mich dochnur . . . Ich freue mich , baß diese Nacht zu Ende

ist . . . Ich war ja so einsam ."
„Jetzt bist du es nicht mehr."Die Wolkenschiffe zogen über di« Stadt undüber die weiten Wasserfelder des Hafens. Am

Gegenufer pochte der stählerne Herzschlag der
Werft. Schleppdampfer legten sich kraftvoll indi« Troffen, die hohen Gebäude der Seeschiffeglitten lautlos über die stahlfarbenen Wasser .Dann schlug eine Uhr von einem der hohenTürme der Stadt . Sie zählte die Zeit mit dröh¬nender Stimme ; es klang wie ein Ruf , das
Leben n«us zu beginnen.

Ende .

3 >Ü, bcuitül ^ ♦ ♦ ♦ / Anton Stieger
Im Lokalzug von Pimpfing nach Globling

sitzen dreierlei Leute . Einmal die Pimpfinger ,die nach Globling entweder ins Einkäufen,zum Notar oder zum Arzt fahren, dann die
Globlinger , die in Pimpfing zu tun hatten und
nun nach Globling zurückfahren , und schließlichdie Sommerfrischler, die in Globling wohnenund in Pimpfing essen und trinken.

Diesmal ist der Zug sehr voll . Auch der Do¬
belhofer Jakob mit seinem kleinen Buben fährtmit. Der Bub hat Zahnweh, und darum mutzder Jakob mit . ihm zum Doktor nach Globling,damit der das Uebel behebt.

Und der Bub . der drei Jahre alte , weint
schon beim Einsteigen. Man weiß nicht recht,weint er wegen dem Zahnweh oder wegen demDoktor. Drinnen im Zug schreit er noch mehr.Man weiß wieder nicht, weint er wegen demDoktor, wegen dem Zahnweh oder wegen dervielen Leute .

Die Pimpfinger hören da8 Schreien gar
nicht. Die Globlinger reden davon , daß es haltein Gsrett mit Kindern ist. Nur eine Person,ein sommerfrischbefliffenes Fräulein , schaut bös.

'
Der Bub aber schreit nun bald schon so, daßman nimmer weiß , ist es wegen der vielen

Leute , dem Doktor, dem Zahnweh ober dembös dreinschauenden Fräulein .
„Nicht zum Aushalten , was daS Kind für einWetter macht !" meint sie bissig .
„Aber gehn S '"

, sucht sie der Jakob zu be¬
schwichtigen. Minder schreien halt schon ein¬mal. Wie wir noch klein waren , haben wir
auch oft geschrien. Oder Sie vielleicht nicht?"

„Aber doch nicht in der Eisenbahn!" trumpftbas Fräulein auf.
Da lächelt der Jakob Dobelhofer aus Pimp-

fing wissend. „Das glaub ' ich Ihnen schon",sagt er und tut einen selbstzufriedenen Seufzeraus seiner Pfeife, „das glaub' ich Ihnen gern.Damals war ja auch die Eisenbahn noch net er.
funbeu!"
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Das richllge (Bleis
Im Büro war einer , den die Kameraden

scherzhaft „baS dritte Gleis " nannten . Er hatte
nämlich einmal — es war zu Beginn des Ost-
seldzuges — eine Geschichte von der Schwellen -
montaae eines - ritten Gleises erzählt, und
diese .Kunde aus erster Hand" stellte sich nach¬her als müßiges Gerede „ohne Hand und Fuß"
heraus .

Uebcrhaupt . . . Dieser Ludwig — so hieß der
„Dritte -Gleis - Mann " zwar nicht, aber gebenwir ihm diesen Namen — brachte zuweilenDinge auf, die den Stempel der Unwahrschein¬
lichkeit an der Stirn trugen . Er erzählte sienie mit lauter Stimme , sondern stets im Flü¬sterton. Seine Augenbrauen wölbten sich dabei
wie kühne Brückenbogen .Eines Tages kam ein Neuer ins Büro . Lud¬
wig sah ihn forschend an . Die Prüfung mußgünstig ausgefallen sein , denn der Flüsterer» wölbte die Hand und brachte sie an das Ohrdes neuen Kollegen . Der lauschte und flüsterte
zurück : „Schwarzsender!"

Seitdem hat sich Ludwig das Raunen und
Wispern abgewöhnt. Es war nämlich nach der
geschilderten Zwiesprache zu einem Auftritt
gekommen . Ludwig hatte den ausgesprochenen
Verdacht energisch zurückgewiesen . Der Neuemeinte darauf : „Dann tun Sie doch nicht so,als ob ! Was Sie da soeben verzapft haben , istein Greuelmärchen, und wo die Herkommen ,weiß man ja . Sie müßten nicht „das dritteGleis ", sondern „das falsche Gleis " heißen !"

Schon drohte dieser neue Spitzname im BüroSchule zu machen. Ludwig sah die Gefahr undänderte sich. Er legte die Weiche herum und
fuhr fortan auf dem richtigen Gleis . Die Folgewar , daß er bald wieder ernst genommenwurde. Er hatte erkannt, daß Flüsterer leicht
zu Wttzfiguren werden. an.

Albrecht Schoenhals in derFesthalle
Albrecht Schoenhals , der beliebte Film¬

schauspieler , gibt Samstag , den 6. März , 18.80
Uhr, in der Festhalle ein einmaliges Gastspiel .Umrahmt von namhaften Künstlern von Film ,Funk und Bühne wird er zwei heitere Stun¬
den des Frohsinns bescheren. Der Kartenvor¬
verkauf bei Kurt Neufeldt und H. Maurer hatbegonnen.

Autorenabend Prof . Tasfimir
im Künstlerhaus

In dem am Sonntag , nachmittags 16 Uhr,im Künstlerhaus stattfinüenden 5. Autoren¬
abend des Karlsruher Künstlervereins mit
Werken von Heinrich Cassimir singt AenneOertel - Basmer eine Reihe hier noch unbe¬kannter und neuer Lieder und als weitere
Gruppe ihrer Vorträge daS überall begeistertaufgenommene Fränkische Liederspiel, daS zualten bäuerlichen Volksliederverfen neue Me¬lodien in eigenartiger harmonischer und rhyt-
mischer Fassung bringt und mit seinem reichen
gegensätzlichen Stimmungsgehalt eine dem
fränkischen Lebensgefühl entwachsene persön¬
liche Neuschöpfung des Tondichters bildet.Zwischen den beiden Liedgruppen steht die ju¬
gendkecke Suite für Klarinette (Kammermus.
Sienknecht ) , Bratsche (Konzertm. Panzer ) undKlavier (Prof . Mantel ) , ein Werk , das alte
Tanzformen in lebensvoller moderner Gestal¬tung erstehen läßt . Die Begleitung der Ge¬
sänge hat der Komponist übernommen, dem

sich beim Liederspiel Violine (Panzer ) undBiolincell lDollmaetsch ) beigesellen .Karten sind erhältlich bei „Kraft durchFreude"
, Waldstr. 40 a (am LubwigSplatz ) .

Sonntag Führung
durch das Aquarium des NSLB .

Im Deutschen Volksbildungswerk wird am
kommenden Sonntag , vormittags 16.15 Uhr,die Führung durch das Aquarium des NSLB .
wiederholt. Die Leitung hat HauptlehrerFäsenmeyer. Treffpunkt : Rüppurrer Straße
38, Eingang Luiscnstraße.

*
Mit dem EK. I wurde Unteroffizier Fried -ri Ebel , Karlsruhe -Durlach , Lamprechtstraße18. ausgezeichnet .
Mit dem EK. II wurde Feldwebel Paul

Heidrich , Rüppurrer Straße 116, ausge¬
zeichnet.

Im Große» Haus des Badische» Ttaatsthea«ters findet heute von 18.06 bis 26.66 Uhr unterder Stabführung Otto Matzeraths das 6. Sin -
foniekonzert der Badischen Staatskapelle mit
Solistin Edith Picht - Axenfeld (Klavier ) statt .Die Spielsolge sieht Werke von Wolf- Ferrari ,Schubert, Beethoven und Smetana vor. (6.Veranstaltung der Konzert-Miete .) Am Frei¬tag wird von 18.00 bis 20.36 Uhr die Oper „Die
diebische Elster" von Rvssini -Zandonai erst¬malig wiederholt. ( 15 . Vorstellung der Frei -
tag- Stanlm -Miete, Wahlmietkarten gültig .)Pros. Wolfgaug Schneiderha» wird am Mon¬
tag, dem 8. März (abends 6. 15 Uhr im Fried -
richshof - Saal ) zum erstenmal mit seinem
Streichquartett nach Karlsruhe kommen und
im 6. ( letzten ) Kammermustkkonzert des Schu -
bert -Zykluffes spielen .Seine » 86. Geburtstag begeht heute bei guter
Gesundheit Herr Joh . Herrmann , Sta -
tionsvorstand a . D ., Stefanienstraße 74. —
Ihren 70. Geburtstag begehen Fräulein Emi¬lie S ch m i d , welche schon seit über drei Jahr¬
zehnte im Modehaus Schöpf tätig ist , und
Frau Mathilde S e ck i n g e r Witwe, Trägerindes silbernen Mutterehrenkreuzes .Die Tänzerin Hedq Kauumacher vom Hessi¬
schen Landesthcater Darmstadt wurde auf ein
Jahr als Solotänzerin verpflichtet .

Das Ball ln der Herrenstrgft« brlnar ln Erstauffüh¬rung d«n Wlen-Nllm „ Sommerltebe " mit Winnie Mar¬
kus , Siegfried Breuer . Otto -Wilhelm Micher. LotteLana u . a .

da » Moria am Rondellvlatz bringt nochmals „ Rote
Orchideen" mir Olga Tschechow« . Albrecht Schönhal«,llamilla Dorn . Herbert Hübner .

Rheinwasftrstünde vom 3. Mär -
Konstanz 263 ( + —0 ) , Rheinfelden 196 ( + 5) ,

Breisach 136 (—3) . Kehl 208 ( + 1 ) , Straßburg
192 ( + —0) , Karlsruhe - Maxau 356 ( -1- 2) ,
Mannheim 222 ( + - 6) , Caub 158 (—3) .

Was bringt der Rundfunk ?
ReichSvrogramm:

13.g - 13.55 “
16 .00

16.00—17.00
17. 15—18 .30

volkstümlich « Blasmusik.
„ Mullkaltscher Allerlei- ,von Eimarosa btr Kattnigg .Klingend« Kleinigkeiten.nve H

18,30 —10.00 Der Zcitspiegel.
19.20—20.00 Frontberichte . Dr . Martin RiNi sprichtüber sein « Erlebnisse beim Ftlmerpedi -

tionen .
?0.15—21 .00 Sorclli , Busoni ( Leit. : San« Ro«baud)

1.00—22.00 Au« Verdi« „Ein Maskenball - .
Deutschlandsender:

17.15— 18 .30 Zeitgenössisch « KonzertmusiS
26 .15—21 .00 Bekannte Unterbaltun -gSwetse «.
21.00—22.00 „ Musik ftlt Dich«.

Zugend am Sandkasten
Die neue Parole der Schuljugend — Anschauung führt -um Wissen

Ein Faktor der wehrgeistigen Erziehung
Die Hilf -mit -Wettbxwerbe der deutschen

Schuljugend sind schon längst für das ganze
Volk zu einem stehenden Begriff geworden.
Gegenwärtig wird der große Schülerwettbe¬
werb „Der Kampf im Osten " durchgeführt, an
dem Millionen Knaben und Mädchen aller
Altersstufen und Schularten eifrig Mitarbeiten.
Und während dieser Wettbewerb noch läuft , er¬
fährt er jetzt durch die Verkündung der Parole
„Ran an den Sandkasten " eine wesent¬
liche Erweiterung und Vertiefung.

Dem Erzieher und auch den Kindern ist der
Sandkasten kein Unbekannter. Seit vielen Jah¬
ren schon ist er als unentbehrliches Anschau¬
ungsmittel ministeriell eingeführt und erfreut
sich einer großen Beliebtheit . Schon die Schul¬
anfänger werden an den Sandkasten geführtund bilden hier bei heimatkstndlichen Betrach¬
tungen, die nähere Umgebung des Schulhauses,die Dorfstraße und ähnliche den Kindern ver¬
traute Umgebungsbilder nach . Sand ist gerade
die Materie , die schon bas Kleinkind des vor-
schulpflichtigcn Alters stark anlockt, und auch
wir Erwachsene bauen noch gern dort, wo wir
es ungestört tun können , Burgen am Strande
des Meeres . Sand ist Erde, und diese Erde istuns Menschen blutgebunden vertraut .

Durch den neuen Wettbewerb erlebt der
Sandkasten in der Schule eine neue Auf¬
erstehung. Es gilt , mit Hilfe dieses Unter¬
richtsmittels im Sande das zu gestalten, was
die Kinder nach Maßgabe ihrer Ausdrucks-
Möglichkeiten von dem wissen, was mit dem
Kriege und den Soldaten zusammenhängt.Eine kleine Ausstellung, die jetzt in den Räu¬
men der Berliner Verbindungsstelle der
Reichswaltung des NSLB . gezeigt wird, ver¬mittelt ein klares Bild von dem , worauf es
ankommt.

In langen Reihen sind Mustcrkästen aufge¬
stellt, die von den Kindern in freier Arbeit ge¬
staltet wurden. Dort sieht man ganz exakte
Nachbildungen des Fort Eben Emael, der
Kampfstellungen von Dieppe, findet man Bil¬
der aus dem Winter - und Wüstenkriege nach¬
geformt. Aber nicht nur auf reine nachbilbcnde
Darstellungen beschränken sich diese Sand¬
kastenarbeiten, sondern die größeren Kinder
führen unter Anleitung ihres Lehrers kleine
Kampfhandlungen am Sandkasten durch. Mit
Begeisterung bewegen sie ihre Soldaten und
Fahrzeuge , erstatten Meldungen und sind auch
bei der Kritik ganz bei der Sache . Wenn man
dieses Arbeiten am Sandkasten beobachtet , so

Die Gefolgschaft der Firma Pfannkuch hatte
sich gestern nachmittag im Friedrjchshos zueinem Betriebsappell zusammengefunden, um
sich für die tägliche Arbeit neu auszurichten.Betriebsobmann Pg . H o e g e r sprach mah¬
nende Worte an das Verkaufspersonal , allezeit
die zur Verfügung stehende Mangelware ge¬
recht zu verteilen , und behandelte einige wei¬
tere Fragen des betrieblichen Lebens. Nach
einem Vorspruch erfolgte, umrahmt von ge¬
meinsam gesungenen Liedern, die feierliche
Ueberreichung von Diplomen des Gauleiters
an neun Betriebsangehörige für vorbildlichen
Einsatz im Dienste der Gemeinschaft .

Kreisobmann Pg . Hintze sprach in mitrei¬
ßenden Ausführungen vp.n dem gewaltigen
Aufbruch der Nation in unserer Zeit und gabeinen Ueberblick über den geschichtlichen Kampfdes deutschen Volkes gegen die Mächte der Zer¬
störung. Der Glaube an den Führer und an
Deutschland durchpulst bas ganze Volk . Den
Kaufleuten, die als Mittler im öffentlichen Le -

HI .-Kleidung und vierte Kleidertarte
Zu der in weitem Ausmaß geschaffenen

Möglichkeit für die deutschen Eltern , ihre Kin¬
der punktgünstig mit HJ .-Kleidung auszustat¬
ten , soweit eine Berechtigung zum Tragen die¬
ser Kleidung besteht , sind jetzt weitere Einzel¬
anordnungen ergangen. Die vorgesehene Ein¬
tragung der Abgabe des HJ .-Kleidungsstücks
durch die Verkaufsstelle erfolgt in der vierten
Reichskleiderkarte, und zwar auch bann, wenn
Punkte der zweiten oder dritten Kleiberkarte
verwertet werden. Der Name des HJ .-Aus-
weises muß mit dem auf der Kleiderkarte ein¬
getragenen Namen übereinstimmen.

Während der Geltungsdauer der vierten
Kleiderkarte dürfen an punktpflichtigen Klei¬
dungsstücken abgegeben werden : an HI ., DJ .
und - Flieger - HI . : eine Ueberfallhose , eine
Winterblufe , eine Kniehose , zwei Braunhem¬den, zwei Halstücher, ein Sporthemd und eine
Sporthose : an BDM . und IM . : ein Rock , eine
Jacke (zur Zeit noch nicht lieferbar ) , eine
Weste, zwei Blusen , zwei Halstücher, eine
Mütze , ein Sporthemd , eine Sporthose ; an .Marine - HI . : eine Klappenhose , ein MHJ .»
Hemd , ein MHJ .-Kragen Ist also der Kauf
der zulässigen Stückzahl in der Kleiderkarte be¬
reits eingetragen , so darf ein weiteres Stück
nicht mehr abgegeben werden. Der Kauf von
uniformbezugsscheinpflichtigen oder von nicht
bezugsbeschränkten HI .- und BDM . - Klei¬
dungsstücken ist jn der Kleiderkarte nicht zuvermerken.

Im übrigen bezieht sich die Kaufb̂ rechtigungbei HI .» und BDM . -Kleidung nicht nur auf
die Jahrgänge von 16 bis 17 Jahren , sondern
auch auf HI .» und BDM . - Führer bzw . -Füh¬rerinnen über 17 Jahren . Die vorgeschriebene
Punktzahl ist auch von ihnen zu entrichten . Be¬
sonders ist hervorzuheben, daß nach einer ge¬
wissen Anlaufzeit für die Neuregelung und un¬ter selbstverständlicher Beachtung des Vorrangsder Kleiderproduktion für die Wehrmacht in
den nächsten Wochen mit einer fühlbaren Be¬
reicherung des Marktes an HJ .-Kleidung ge-
rechnet werden kann .
^ / .jährige Unteroffizierlaufbahn im Heer

wird wieder eiugeführt
Wie das OKH. mttteilt , wirb mit Wirkungvom 1 . März 1943 im Heer die „Unter-

ofsizierlaufbahn mit 4 )4jähriger Dienstzeit"wieder eingeführt.
Die Unteroffizierlaufbahn mit 414jähriger

Dienstzeit besteht neben der mit 12jähriger
Verpflichtung. Sie wurde geschaffen für Frei -
willige, die auS beruflichen oder familiärenGründen sich nicht auf 12 Jahre verpflichten
könne», aber infolge ihrer soldatischen Beran -

kommt man zu der Erkenntnis , daß hier ein
ganz vorzügliches Mittel zur wehrgei¬
stigen Erziehung der deutschen Jugend
gefunden wurde.

Wchrgcistige Erziehung ist kein neues Un¬
terrichtsfach , sondern es ist, wie der Reichs¬
walter des NSLB ., Gauleiter Fritz Wächtler ,einmal sagte , ein Unterrichtsprinzip ,das alle Unterrichtsfächer durchzieht . Die
Sanbkastenarbcit erfaßt nun ebenfalls alle
Unterrichtsfächer und bringt auf eine der kind¬
lichen Auffassungsgabeund seiner Veranlagung
entsprechenden Form soldatische Begriffe und
Kenntnisse an die Schüler heran . Ein Erzieher
zeigte z. B . an einem Unterrichtsbeispiel, wie
den Kindern der Begriff einer Igelstellung
durch den Sandkasten einwandfrei erläutert
werden kann.

Jedes Kind weiß, baß der Igel in der freienNatur sich durch seine Stacheln nach allen Sei¬
ten schützt. Dann ließ die Arbeit am Sand¬
kasten erkennen, daß aüch die Wagenburgen
unserer germanischen Vorfahren im Grunde
genommen ebenfalls weiter nichts anderes
waren , als eben Igelstellungen : Die im Kreise
aufgestellten Wagen boten den Frauen und
Tieren einen wirksamen Schutz nach allen Set¬
ten. Jn methodischer Reihenfolge folgte nun
am Sandkasten eine Darstellung nach der an¬
dern, bis es zur Klärung des Begriffes der
Igelstellung unserer Soldaten im Osten kam.
Zuletzt wurde an Hand einer über den Sand
ausgebreiteten Europakarte durch Aufstellung
von Soldaten , Geschützen, Schiffen usw . klar,
baß heute ganz Europa , Deutschland als Herz¬
stück , eine gewaltige Igelstellung bildet. .

Wenn so der Sandkasten als Anschauungs¬
mittel in den Dienst der wehrgeistigen Er¬
ziehungsarbeit der Schule gestellt wird , bann
werden die Kinder, Knaben wie Mädchen , durch
ihre Selbstbetätigung spielend , wie eingangs
schon gesagt , mit allen jenen Begriffen ver¬
traut , auf die es eben ankommt. Gleichzeitig
aber stellt der Sandkasten wiederum die alte
pädagogische Weisheit in den Vordergrund und
wird ihr gerecht : Anschauung ist das absolute
Fundament aller Erkenntnis . Tausende und
aber Tausende von Händen regen sich schon
jetzt, und weitere Tausende von Kinderhänden
werden bald tätig sein , mitzuarbeiten an dem
neuen Wettbewerb, und der Ruf „Ran an den
Sandkasten!" wird über die Schulstuben hinaus
in jedes deutsche Elternhaus dringen.

W. 8.

ben stehen, kommt dabei die besondere Aufgabe
zu , diesen Glauben an Kraft und Sieg hinaus -
zustrahlen in alle Bevölkerungskreise und nichtallein Warenyerteilcr zu sein . Männer und
Frauen in den Geschäften stehen mitten drin
im pulsierenden Leben , bei ihnen treffen sich die
Glaubensstarken und die Zweifler , bei ihnen
werden Meinungen ausgetauscht , in denen sich
die Stimmung widerspiegelt. Vornehmste Auf¬
gabe des Kaufmanns ist es da , selbst ein Kämp¬
fer für Deutschland zu sein und diese Kraft des
Glaubens auch anderen mitzuteilen . Darüber
hinaus gilt es, Kameraden zu sein . Kamerad¬
schaft muß die Gemeinschaft durchdringen.Wenn jeder so an seinem Arbeitsplatz Glau -
benstrüger des nationalsozialistischen Gedan¬
kens und des Sieges ist , dann kann es ihmund der Gemeinschaft nicht schlecht gehen .

Im Gruß an den Führer , an die Wehrmachtund das schaffende Deutschland wurden die
Worte des Kreisobmanns bei der Gefolgschaft
freudiges Gelöbnis . dl. L.

Europa-Expreß im Colosseum -Theater
Ein buntes Stelldichein der Nationen bringtdie neue Programmsolge im Colosseum - Thea¬ter , die vom Orchester unter Willy Unruh

schwungvoll eingeleitet wird . Irmgard Mühl -
e ck schafft mit ihrer herzerfrischenden Begrü¬
ßung gleich die richtige Stimmung für die wei¬
teren Darbietungen bunter Artistik. Mit ihren
humorvollen Zweizeilern und den scharmant
vorgetragenen Schlagern weiß sie auch nachher
nochmals angenehm zu unterhalten . Abwechs¬
lungsreiche Jongleur -Künste mit Glaskugelnund sonstigen leicht zerbrechlichen Gegenstän¬den zeigt Lima , während sich Paul Stein¬
metz ausführlich mit seinen beiden Puppen
unterhält und damit eine gute Probe seiner
Bauchredner- Eigenschaften gibt . Jn der Reihe
der Nationen lösen die Vier Eduards ,Italien , mit ihrer einfallsreichen und komischen
Szene : „Das entfesselte Haus " große Begeiste¬
rung aus , Jonny Weide bringt mit seiner
Assistentin aus Dänemark -Norwegen sicher und
elegant Luftevolutionen am Schwungseil und
hält mit seinem Sprung aus der Höhe mitten
unter das Publikum die erregende Spannung ,während Belgien durch Kettyund Robert ,ein steppendes , exzentrisches Tanzpaar vertre¬ten ist . Akrobatik auf kleinen und großen Rä¬dern führt Otto R i e g e r t, Schweiz , vor und
bringt es fertig, von einem völlig verrosteten
Fahrrad , bas unter „leiser Berührung " restlos
zusammenstürzt, die Pedale und das Kettenrad
zu retten , mit dem er dann seinen Auftritt
„abfährt".

Im Ganzen gesehen will das Colosseum -
Theater mit der neuen Programmauswahl inder ersten Hälfte des Monats März wieder¬
um die Aufgabe erfüllen, für zwei Stunden
den schaffenden Volksgenossen Freude und Ent¬
spannung zu bieten. Und dies ist vollkommen
gelungen. Hildo Odewald.

Ein Dichter las aus seinen Werken
Ein junger Dichter im grauen Solbatenrock,stand am Dienstagabend auf der Bühne im

Künstlerhaus und las in einer Veranstaltungdes Volksbildungswerkes aus eigenen Wer¬
ken : Rudolf Timmermans .

Von großer und tiefer Innerlichkeit waren
die Tagebuchblätter, die er aus seinem Buch
„Auszeichnungen , Flug und Tod des Geo
Chavez " herausgriff . Es war weniger das
äußere Geschehen, das Wunder des Fliegensim Jahre 1916. vielmehr bas Gedankliche unddas von behutsamen Gefühlen durchströmte ,innere Erleben , das nicht nur um Flug , son¬dern auch um Liebe und Tod seine Fädenspann. Dem reifen, dichterischen Werk , das im
Jahre 1946 erschien, stellte Timmermans .Aus¬
züge seines ersten Schaffens gegenüber, aus
dem Buch , bas seinen Namen begründete, „Die
Helden deö Alkazar" . Seine gestraffte , un¬
pathetische Sprache schuf in ihm das menschlicheHeldentum, das in dem ergreifenden Gesche¬hen , hinter dem das Unausgesprochenespürbar
stand , seine soldatisch-würdige Gestaltung fand.

Abschluß des Abends bildete die noch unver¬
öffentlichte Erzählung „Kameraden", die in
ihrer Stoffwahl deutlich von .dem jüngsten Er¬
leben des Dichters zeugte . Die Bewahrung des
Menschlichen im Kriege, die unvergänglichenWerte der Kunst aus der einen und deSMensch -
seinS auf der anderen Seite , waren ihre tiefeninneren Richtpunkte . Die Verhaltenheit und
Verinnerlichung der Sprache Timmermans
kam nicht nur in der Dichtung selbst zum Aus¬
druck , sie schwang mit in dem zurückhaltenden,mehr nach innen als nach außen gerichteten lei¬
sen Lesen des Dichters, der damit ein leben¬
diges Stück seiner selbst gab .

Warmer und lang anhaltender Beifall wa¬
ren äußerer Ausdruck des Dankes für zweiStunden reichen und stillen eindringlichen
dichterischen Erlebens . M. H.

Liederabend blinder Künstler
in Durlach

Im Durlacher Rathaussaal findet in Kürze
ein Unterhaltungsabend blinder Künstler statt.Die blinde Sopranistin Maria Kujawa ( Wies¬
baden ) singt Lieder von Schubert, Brahms u.a.,am Flügel begleitet von Liesel Walb-Bern -
hard, der blinde Sprechkünstler Hans - Gün¬
ther, Karlsruhe spricht allerlei Ernstes und
Heiteres . Das Ministerium des Innern hatden Kartenverkauf von Haus zu Haus geneh¬
migt.

Appell des Kreiskriegerverbandes
Der Kreiskriegerverband Karlsruhe hielteinen Appell ab , hei dem der KrtziSkriegerfüh -

rer Oberst H o l z die Kamerabschaftsführer von
Karlsruhe und Umgebung begrüßen konnte .Oberleutnant Eckert , Träger des DeutschenKreuzes in Gold, schilderte in einfacher und
wuchtiger Sprache die Erstürmung der Halb¬insel Krim. Ueber seinen Vortrag haben wir
hier schon ausführlich berichtet . Der Kreiskrie-
gerführer forderte zum Schluffe die Kameraden
auf, sich voll in der Heimat einzusetzen.

lagung und Neigung einige Jahre als Unter¬
offizier dienen wollen . Vor allem ist sie gedachtfür diejenigen, die der Landwirtschaft ent¬
stammen und sich nach Beendigung ihrer
Dienstzeit als „Wehrbauer" im Osten ansiedeln
wollen . Hinsichtlich der Voraussetzung für
eine Verpflichtung sowie hinsichtlich der Besol¬
dung und Beförderung gelten die gleichen Be¬
stimmungen wie für die Untervffizterlaufbahnmit 12jähriger Dienstzeit. Die Fürsorge und
Versorgung der für 4 )4 Jahre verpflichtetenSoldaten richtet sich nach WFVG . 8 16. Sie
erhalten danach nach Ablauf der Dienstver¬
pflichtung oder bei Entlassung wegen Dienst¬
untauglichkeit ein Führungszeugnis , bevor¬
zugte Arbeitsvermittlung laufende Unterstüt¬
zung bis zur Nachweisung eines Arbeitsplatzes
( bis zur Dauer von 26 Wochen) , eine Dienst¬
belohnung von 525 RM .

Nähere Auskunft über die Laufbahn erteiltdas nächste Wehrbezirkskommando, für Sol¬daten der Disziplinarvorgesetzte.

Für Küche und Garten
Eemüseaussaaten rechtzeitig vorbereiten !

Sobald der Boden genügend abgetrocknet ist,beginnt die Vorbereitung für die ersten Ge¬
müseaussaaten. Karotten , Petersilie , Radies¬
chen , Erbsen, Kopfsalat und Spinat können schonfrühzeitig ausgesät werden. Noch auftretende
Schlechtwetterperioden, selbst mit Schncefallund einigen Kältegraden, schädigen diese Aus¬
saaten nicht. Wenn das Land im Herbst umge¬graben war , bedarf es jetzt zur Saatbeetvor¬
bereitung nur noch einer flachen Bodenlocke¬
rung : tiefes Umgrabcn wäre jetzt nur nachtei¬
lig , weil die Feuchtigkeitsverhältnissehierdurch
ungünstig beeinflußt werden. Danach wird die
Oberfläche des Saatbeetes recht feinkrümeligmit Kraul und Rechen hergerichtet . Bei leich¬ten , sandigen Böden ist unter Umständen dieArbeit mit Kraul und Rechen allein schon aus¬
reichend . Je feiner das auszusäende Saatgut
ist , um so feiner muß bas Saatbeet hergerichtetwerben.

Die Beeteinteilung richtet sich nach der gege¬benen Gartenfläche. Normalerweise foll einBeet eine Breite von 116 bis 120 Zentimeterhaben und bann ein Weg von 86 ZentimeterBreite folgen. Dabei ist das Land gut ausge¬
nützt und doch eine bequeme Bearbeitung derBeete möglich. Die Wege dazwischen sollen
nicht mit Spaten ober Schaufel ausgehobenwerden, denn durch zu tiefe Wege trocknen die
Beete leicht zu stark aus und das Gießwasser

läuft von ihnen ab. Normalerweise genügt es
vollkommen , wenn die Wege mit den Füßenfestgetreten werden. Nur bei zu festem und
schwerem Erdreich kann ein leichtes Ausschau ,
fein angebracht sein.

Dringend zu warnen ist davor, mit der Be¬
arbeitung des Bodens zu früh zu beginnen.Solange die Erde am Schuhwerk oder Spatenkleben bleibt, kann mit der Bestellung nicht an¬
gefangen werden. Man wird also auf leichtem,sandigem Boden früher anfangen können , als
auf schwerem.

Sofern Jauche zur Verfügung steht, kann
diese jetzt noch auf das Land gebracht werden.Während des Wachstums der Gemüsekulturen
muß Jauchedüngung unterbleiben . Steht Han¬delsdünger zur Verfügung , kann solcher gleich¬falls bei der Bestellung des Landes gegebenwerden, er wird dabei in ben Boden einge¬
bracht. Stickstoffdünger oder Nttrophoska gibtman zweckmäßig jetzt nur zu einem Drittel der
Gesamtmenge, zwei Drittel hält man für spä¬tere Kopfdüngung, also für die Nachdüngung
während des Wachstums zurück. Kompost wirb
bei der Bodenbearbeitung im Frühjahr leichtin die Oberfläche der Beete eingerecht oder
eingekreilt. Verunkrauteten Kompost darfman nicht auf Beete bringen , auf denen feine
Aussaaten vorgenommen werden.

Der Sanfraauti als Träger des Widerstandes
Kreisobmann Hintze sprach zur Gefolgschaft der Firma Pfannkuch

Umschau am Sberrheln
8ee . Bruchsal. ( Fünfzig Jahre Sol '

bat . ) Major von Fischer -Treuenfelb in Ba'
den -Baden , Gunzenbachstraße 4 , feierte a">
3. März den Ehrentag seines fünfzigjährige"
Militärdienstjubiläums Der Offizier war
1893 beim ehemaligen Leibgarde-Husarenregt-
ment in Potsdam in das Heer eingetreten. Er
trug später die Uniform des 2. Badischen Dra-
gonerregiments Nr . 31 in Bruchsal-Schwetzi» '
gen und war seit Herbst 1911 Rittmeister und
Chef der 1 . Schwadron des Jägerregiments I"
Pferd Nr . 3 in Kolmar im Elsaß.

Ohlsbach. (N ä ch t l i ch e S ch i e ß e ret .) I »
der Nacht zum Freitag machte die Genge" '
bacher Gendarmerie zusammen mit dem Koot -
Mandanten der Ohlsbacher Feuerlöschpolizti
einen Kontrollgana. Dabei hörten sie in einer"
Schuppen ein verdächtiges Geräusch . Auf de"
Anruf ging ein unbekannter Mann flüchtiS-
Dabei gab er auf die Beamten zwei Schüsse
ab , die jedoch ihr Ziel verfehlten. Die ©** '
folger erwiderten daraufhin das Feuer . De^
Unbekannte konnte in der Dunkelheit en>-
kommen .

Waldshut . (Wtldschweinplage .) I "
der Gemarkung Bettmaringen wurden in letz '
ter Zeit ganze Rudel von Wildschweinen dt '
obachtet , die großen Schaden anrichteten.

Oberschopfheim . (8 76 Jahre selbstä » '
dige Gemeinde .) Bor 876 Jahren , im
Jahre 1273, erfolgte nach urkundlichem Nach '
weis die Trennung zwischen den Orten Ober «
und Niederschopfheim , so daß Oberschopfheim
von diesem Zeitpunkt an eine selbständige Ge'
meinde wurde. Durch Wein- und Tabakbau,
besonders durch letzteren zur Tabakindustrie
geworden, rückte Oberschopfheim in ein bedeu¬
tend wirtschaftliches Interesse . 1916 wurde in
Richtung Friesenheim die Tierkörperverwer¬
tungsanstalt für Mittelbaden gegründet, die z"
den besteingerichteten Betrieben dieser Art am
Oberrhein gehört.

O Markolsheim . (Ausleselager für
NS V . - Vorschülerinnen in Mar -
k o l s h e i m.) Gauhauptamtsleiter Dinkel
erüffnete am Dienstag in Anwesenheit de»
Kreisleiters von Schlettstadt, Sauerhöfer , da»
Ausleselager für NSB .-Vorschülerinnen i"
Markolsheim , das laufend zehntägig jeweils
56 von den einzelnen Kreisen vorgeschlagene "
künftigen Kindergärtnerinnen , Säuglings -, Ge¬
meindeschwestern usw. die Voraussetzung schafft,
später in diesen Berufen eingesetzt zu werde »-
Die Vermehrung der Kindertagesstätten der
NSV . erfordert selbstverständlich eine laufende
Vergrößerung des Personals . Es gibt hier
wohl keinen schöneren und dankbareren Kriegs¬
einsatz für ein Mädel, als den in einer dieser
Einrichtungen.

Atzeubach. (Radfahrer fuhr gegen
einen Zug .) Ein Radfahrer , der anscheinend
die Gewalt über die Lenkstange verloren hatte ,
fuhr bei der oberen Wiesenbrücke in einen ZuS
Ser Nebenbahn und erlitt so schwere Verletzun¬
gen , daß er ins Krankenhaus verbracht werbe «
mußte.

Am schwarzen Brett
Bolksbildungöwcrk . Montag , 8 . Mär, , beginnt

19 .15 Uhr in der Gewerbeschule. Adlerstr. , -Ummer lb.
die Arbeitsgemeinschaft „wcrkschafsen im Ginne dein
scher Volkskunst". Preis 4 XH fili 10 Abende. Di« Lei¬
tung bat Zeichenlehrer Tbeo Steinöl . — Französisch
Stufe II . Dienstag « und Freitags 20—21 .15 Ubr , Lei¬
tung Lektor Gatti . Beginn Mitte März . 20 Abend« E
10 M . — Französisch I . Leitung Lektor Gatti . Diens¬
tag« und Freitag « 18,45— 20 Uhr . Beginn nach San «"
lung der Teilnehmer . Preis 10 XH für 20 Abend« . "7
Französisch III . Lcitung Lektor Gatti . Mittwoch« 18.»
bis 20 Ubr . Beginn nach Sammlung der Tetlnehn« --
Preis 8 M für 15 Abende. — Ftalienis » « tuse I . L«t-
tun« Lektor Gatti . Montags und Donnerstag « , 18 .4-
bi « 20 Ubr . Preis 10 XH für 20 Abend« . Beginn na«
Sammlung der Teilnehmer . — Italienisch II . Leitung
Lektor Gatti . Montags und Donnerstag « 20—21 .15 Uhr-
Preis 10 XH für 20 Abend«. Beginn Mitte März , t :
Jtaltenisch III . Leitung Lektor Gatti . Mittwochs 20.M
bis 21 .15 Ubr . Preis 8 XU für 15 Abende. Beginn na»
Sammlung der Teilnehmer . Diese Sprachenkurse ftni»n
sämtlich in der Helmholtzschule statt . — Richtig Atmen .
Sprechen. Bortragen und Lesen . Leitung Frl . Margarete
Reff. Beginn nach Sammlung der Teilnehmer . — « etm-
nen und Malen . Leitung ZeicheninspeklorEbner . Beging
nach Sammlung der Teilnehmer . — Russisch Stufe i
und II . Leitung Frl . Nina Smirnow . Beginn Mttt « » >*
Ende März in der Helmholtzschule .

KdF . .Wanderung . Am Sonntag , dem 7 . März , ktttbm
eine Wanderung in die Umgebung von Ettlingen stasj-Ab sab kt 13.00 Ubr Alblalbahnhof na» Ettlingen . Sw®
kehr ,u Fuft . . -jAdF . -Lonntag «. und Werktagsring . KartenauSgav-
sür Ringveranstaltung tm Mär , 1043 lSelbftabbolers #-
Freitag den 5 . März , in der KdF .-VorverkausSsteN «,
Waldstrafte 40 a . ^Fugendgruvven von West I , II , III , IV und V .
Donnerstag 19.30 Ubr . Nelkenstr . 13 . WerkarbeitSaven̂
Mittubrinqen sind : Schür,e und — wenn möglich
Pinsel und Farben und zur Herstellung von Holz-
Strohschütten Lol,sohlen und Maissiroh .

Bann 109, Bannorchestcr. Leute abend 19 Uhr
Bismarck-Ghmnasium Dienst. Fugenddienstpfkicht.

Amtliche WLW . -Mitteilungen
Ausgabe von Kinokarten : OrtSgruvve CH III . HuAboldlstr. 37. am Donnerstag von 16—17 Ubr . — Ct '*

grupvc Gewrrveschule. Zähiingerstr . 45. am Sam »««»
von 15—16 Ubr . — OrtSgruvve Süd IV . Seminar , a -s
SamStag . — OrtSgruvve West II , Eisenlohrstr . 12,
Donnerstag . — OrtSgruvve Grünwinkel am Freilag »f 1;
17—18 Ubr . — OrtSgruvve Durlach III , Adolf-Hitler
Strafte 61 , am Freitag von 10—12 Ubr.

JC&kviliicfieNiederfyt

Kohlenklau
und die »• loktrlsehe Landluft «

Die Höhensonne ist ein nützlidies Gerät
wenn sie der Arxt für die Gesundheit ver¬
ordnet . Aber Kohlenklau hat sidi wieder mal
mächtig geschnitten , wenn er glaubt , daß wir
sie benutzen , nur um braun zu werden und
„Landluft " zu markieren . Das war einmal !
Heute wissen du und ich und wir alle, daß
der elektrische Strom (der ja aus Kohle g«*
Wonnen wird !) viel zu wertvoll für solche
Spielereien ist. Wenn Kohlenklau denkt , daß
er uns bei unserer Eitelkeit erwischen kann ,
dann verbrennt er sich an der Höhensonne
ganz eklig seine Pfoten .

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen, •
Paß auf, jetzt sucht er andre Sachen1

/
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Mv das fymtt noch sein . . . ?
Von G e e r ( Büilng

KarfFrese hatte öie Arbeit nicht erfunden,« r lie sich Zeit dabei. Merkwürdigerweise
schafft er aber sein Pensum immer. Es lag
wohliaran , daß Frese die Ausmaße eines« leidrschrankes hatte und zwei Fäuste seineigernannte, in denen er- gut und gern ein»euoborenes Zwillingspaar hätte bergen kön-
üen.Lr kam also dort, wo andere zweimal zu-
vacha mußten, mit einer geruhsamen Hand-
vewgung aus .

Brarbeiter Steffens , dem nie etwas schnell8eng gehen konnte , paßte diese Geruhsamkeit
lrdch nicht. So 'n Kerl wie der Frese müßte
vor das Doppelte schaffen ! Ja , das war Stef¬
fls unabänderliche Meinung . Und es mar da»
«« kein Wunder, daß die zwei sich ewig in derVlle hatten. —

Frese, mache das mal rasch ! — Karl , pack'
J" mal schnell mit zu ! — Mann , mal'n
Aschen dalli !" Mit solchen Bemerkungen war« effens Tag um Tag hinter dem breiten Ha -
marbeiter her. Aber der gute Frese ließ
^ keineswegs aus der Ruhe bringen . In«ußland und Flandern , als Pionier , hatte er
sch keine Minute aus der Ruhe bringen - lassen,tnb wenn bas Feuer öie Stellung noch so dicht
wdeckte — nein, er hatte von Anbeginn sein
Aanz bestimmtes , maßvolles Tempo, und nie-
? "uden würde es gelungen sein , ihn auf eine
« »Here Tourenzahl zu bringen. Er lachte nur
nnnig , wenn Steffens ihn zur Eile antreiben
wollte und anwortete gelaffen : „Muß das heute"vch sein ?" — Immer und immer wieder be-«Un SteffcnS diese Antwort zu hören. Sie hing

ihm längst zum Halse 'raus und brachte ihn
zur Verzweiflung, und genau so war eS auch
schon verschiedenen Spießen im Weltkrieg ge-
gängen.

Heute war ein Schleppkahn voller Mehlsäcke
zu löschen . Diesmal war die Arbeit besonders
eilig : weitere Kähne warteten schon am Kai .
Und Steffens trieb zur Eile an wie nie zuvor,und bekam daher auch Karl Freses gleichmüti¬
ges : „Muß das heute noch sein?" in solch kom¬
pakter Häufung zu hören, daß ihm öie blanke
Erbitterung in die Augen schoß. Dabet gab es
eigentlich gar nichts zu bemängeln. Nach drei
Stunden war die halbe Labung gelöscht, die
zweite Luke konnte geöffnet werden. Karl Frese
sind seine Kameraden vertäuten in der Tiefe
des Laderaumes die letzten Säcke der ersten
Luke.

Wie eS nun kam und welche Umstände Schuld
daran waren , bas ließ sich später nicht mehr
feststellen. Jedenfalls geriet das Wasser des
Hafenbeckens plötzlich in eine quirlende Be¬
wegung — der Schleppkahn richtete sich steil-
auf, sackte wieder ab , richtete sich nochmals steil
auf — die halbe Labung kam ins Rutschen , und
die vordere Mauer der prallen Mehlsäcke be¬
gann sich vornüber zu neigen, um in die Tiefe
des Laderaumes hinabzustürzen, dorthin, wo
die Stauer arbeiteten.

Karl Frese erkannte die Gefahr zuerst .
„Raus !" brüllte er seinen Kameraden zu und
warf sich mit einem Satz , den ihm niemand zu¬
getraut hätte, gegen die wankende Mauer der
prallen Säcke, und versuchte ihren Niedersturz
aufzuhalten . Und dies gelang ihm auch mit
seinen Bärenkräften so lange, bis öie Kame¬
raden sich in Sicherheit gebracht hatten. Dann
stürzte die schwere Last über ihn zusammen —

er selbst hatte sich nicht mehr in Sicherheit
bringen können .

Im nächsten Augenblick war das Wafler wie¬
der ruhig . Von allen Seiten eilten Rettungs¬
mannschaften herbei. Man barg Frese nach
wenigen Minuten . Er atmete keuchend und
mühevoll , seine Augen blickten groß und weit
geöffnet in die hilflosen Gesichter seiner Kame¬
raden. Aus der Ferne tönte der Sirenenruf
des Krankenwagens. Karl Frese schien ihn zu
hören : ein weiches Lächeln spann sich um seinen
Mund und feine Lippen flüsterten : „Den
brauch' ich nicht mehr — Kinder — bas — geht
nun rasch mit mir - ."

Vorarbeiter Steffens Lippen zuckten , und ohne
daß er sich je erklären konnte , wie ihm die
Worte, die er in Karl Freses Mund so sehr
gehaßt hatte, gekommen waren , fragte er
bebend zurück : „Muß das denn heute noch sein
- Karl - ?"

Freses Augen wurden weiter und ferner,
wanderten langsam in die Runde . Und wäh¬
rend das Lächeln um seinen Mund gleichsam
verwehte, erwiderte er unter Anstrengung und
mit einem kurzen Nicken: „Ja — Kinder —
das — muß — heute — noch sein —

Ueber den glasklaren Himmel lief eine
dunkle Wolke, tief fiel ein Schatten nieder.
Und Karl Freses Kameraden nahmen unbe¬
holfen die verschwitzten Mühen ab .

Das Bild
Helene brachte ein Bild .
„Schauen Sie , Herr Biegel !"
„Wer soll das sein , Fräulein Helene ?"
„So war ich als Baby !"
„So kahl ?"
Helene errötete : „Aber Sie halten das Bild

doch verkehrt!" -l. H . R.

Oberrheinische Kunstausstellung 1943
Eröffnung am Sö. März in Straßburg

Wie in den vergangenen KriegSjahren wird
auch , in diesen Tagen der stärksten Kraftent¬
faltung unseres Volkes zur Erreichung des
Sieges wieder eine Gaukunstausstellung zur
Durchführung gebracht. — AlS Eröffnungszeit¬
punkt ist der 26. März 1048 vorgesehen . Ter
Ausstellungsort ist das „Alte Schloß " in
Straßburg .

Wir wollen gerade in dieser Zeit die seelische
Kraft nicht unterschätzen , die von dem Schaffen
und Gestalten unserer Künstler ihren Ausgang
nimmt . Darum muß noch mehr als bisher die
Kunst und Kultur in den Dienst des Krieges
gestellt werden. V

Alle bildenden Künstler im Gau Baden-
Elsaß, die Mitglieder der Reichskammer der
Bildenden Kunst sind , wurden über die Kunst¬
vereine aufgefordert, ein bis zwei Arbeiten
einzusenden . Der Bilüertransport wird von
den Kunstvereinen vorgenommen, Künstler,
die nicht Mitglied eines Kunstvereins sind ,
können ihre Arbeiten biö zum 6. März IS4S
nach Straßburg , AlteS Schloß , mit der Zweck¬
bestimmung zur Oberrheinischen Kunstausstel¬
lung 1943 einsenben .

Ein «roher Elsah -Roman entsteht
Der aus der havellündischen Mark stammende, nun

seit fast einem Menschenalter am Oberrhein in Ebnet
dei Freiburg wohnende Dichter Wilhelm Kotz de .
Kottenrodt konnte wenige Tage vor seinem K>.
Geburtstag , den er am I . März begehen konnte , den
ersten Band seiner Elsatztrilogie beenden, in dem in
Meister Erwin von Steinbach , der Erbauer d«S Stratz -
burger Münsters ersteht. Schuf der Dichter mit der
„Burg im Osten' den Deutschen dar germanisch« Sym¬

bol de! OstlandeS, so will er ml» diesem Metster-Erwin -
Werk den Blick aus dies Wahrzeichen deutscher Grütze >m
Westen der Reicher lenken . Der zweite Band der Tri¬
logie' wird die Gestalten um den deutschen Menschen
Jakob Sturm reigen, um in dem abschltetzenden drit¬
ten Band von „KolmarS Treue zum Reich ' zu künden .

Der Dichter Friedrich Roth wurde von der Ober-
gebtetrfübrung Baden eingeladen, tn der Zeit vom IS.
dir 27. Mürz tn einer Reihe von Veranstaltungen auS
seinen Dichtungen zu lesen . Tie BortragSreis « beginnt
tn Heidewerg und führt durch die Ortschaften der
OdenwaldeS und weiter neckaraufwürlS btr nach Wert¬
heim .

Jakob Schaffners Schauspiel „Dar klein « Weltgericht'
wurde vom OSnabrllcker Nationaltheater zur Urauffüh¬
rung lm April erworben.

An der Universttät Freiburg Ist Professor Dr . Ein -
bard Meck « zum Direktor der Phystkaltsch -Ebemtscheii
Jnstitutr ernannt worden . Der durch fein« phystkalisch-
chemischen und spektroskopischen Untersuchungen bekannt
gewordene Gelehrte war im Jahre 1937 alr Ordinarius
für Theoretische Pbvstk noch Freiburg berufen worden,
wo er gleichzeitig di « Leitung der Theoretifch-Pbvstka-
lilchen Jnstitutr übernahm . Auch dar Physskalisch -Cbemt.
sche Institut hatte er seit Jahrerfrist In kommissarischer
Verwaltung . >«« .

Der schwäbisch« SomponiftenpreiS der Jahres 1912
wurde dem Komponisten Hermann R e u t t e r aur
Stuttgart , Direktor der Staatlichen Hochschule für Musik
in Frankfurt a. M . „in Würdigung seiner gesamten
SchafsenS , aus dem die Oper „OdysseuS '

, das Ehor-
werk „ Gesang der Deutschen ' und die „Ehorfantaste «
nach Worten von Goethe alr jüngst entstanden« Ton -
schöpfung bervorzuheben stnd ' , verliehen. Einen zu¬
sätzlichen Pretr erhielt der Komponist HanS G a n s s e r,
Professor an der Staatlichen Hochschule für Muss ! ln
Stuttgart .

Ein italienischer Film von den Marmorbergen wurde
von dem Jstituto Razional « Luc « unter dem Titel „Der
weitze Berg ' <La montagna bianca ) hergestellt . Der
neue italienisch« Kulturfilm berichtet von der harten
Arbeit der Steinbrecher in den seit alterShrr berühmten
Marmorwelken .

^ Familien - Anzeigen
arten

•̂
~
2T 3. 43 . Wolf-Ditter . Die glückliehe

gebürt Ihre« ertten Kind« » zeigen in
froher Freude an : Freu Ilse Wächter,
| * . Demtiî er , z . Zt . Privitklinik Dr .
Jttsnidt , Südlich« HiMspromensde 1,

.3 *jfD. Werner Wächter, z. Zt . i . Osten.
-Jrlobange n
^Tjrrü&en als Verlobte: Qertrud Speck ,
johlingen, Engen Reiber, Oberjäger ,

ntählun g e n _
„ s Kriegstrauung geben bekannt : Erw n*' #hler, UHz ., z . Zt . im Felde ; Frsn' •«trlotte Möhler , geb. Weiler , Karls-

Kaiserstraße 33 . 4. März 1943.
, e Vermählung geben bekannt : Franz
t^ gzamier, z . Z . I.uf twaife, Rosen-
pm , Hedwig Langzauner geb . Lacroix,

Jüjureut . Im März 1943.
Vermählung geben bekannt :

yoMhu-dt Barth, Feldw . i . e. Luft-
^ hrichteneinheif, Erika Barth , geb.
prius , Ende Februar 1943, £ chwarzen-
Pje -Neuwel» (Erzgeb .) , z . Zt . in

jpWub . Rastatt , Rappenstraße 10.
*5* Vermählung zeigen au : Georg Het-
? *. Ebersteinburg , Caft Schöne Auv
pdt . Maria Hettich, geb . Schillinge«.

Jpcbach/Murgtal . 27. F ebruar 1943.
t }t haben uns vermählt : Herbert Wehrte,
2"r . in einem Art .-Regt., Orenzach/
L -ten . Gerlrad Wehrte, geb. Sick ,

JgPya rzach/Baden. 2 . März 1943.
Karten 1

~
Wlr

~
haben uns vermählt :

A*g. Schilli, Bürgermeister , Breisach
«• Rhein , Maria Schilli, geb . Brommer,

Jjjhl/Baricn . Burgwindeckstraße 2.
ksugangen

\ ®r iie anläßlich der Gebart unserer
‘ochter erwiesenen Aufmerksamkeiten
Jl Glückwünsche danken wir auf dies.
Vege herzlich«». Liselore Lobedanz,
p >. Leonhard. Walter Lobedanz, 01-

Jhaburg den 3. März 1943,
die vielen Glückwünsche u . Bltt-

•tospetvico aniäßi . uns. Vermählung
Sfen Wir herzl . Dank. Josel Argus,
. ßz., r , z . im Felde, u . Fran Else
.frh- Grethel . Karlsruhe , Gellertstr . 20.

die anlääl . uns . silb. Hochzeit er-
J * ». Blumenspenden u . Geschenke sa
P ® Wir hiermit allen Spendern uns.
jjwzt . Dank. ff -Siurrnbanulühr. Ludwig
[[•her n. Frau Reai. Khe., Adlerstr . la .

Unfaßbar hart u. schwer traf
uns die traurige Nachricht, daß
mein innigsigeliebter Mann u .

“euer Lebenskaneräd , unser lb. ein-
«rer Sohn, mein herzensg. Bruder,
Joser H». Schwiegersohn, Schwager«rtle und Vetter (28451

Karl Liibberger
Hauptfeldwebel, Inh. des EK. 2,
?*• Kriegaverdienstkr . 2 . Kl . mit
®chw ., des silb. Verw.-Abzeich. u .
Jhoalig. Ausz. , kurz nach seinem
-8- Geburtstag in einem Feldlaz . im
Osten nach kurz . , schwerer Krank¬
heit gestorben ist . Er wurde auf
*®em Heldenfriedhof im Osten mit
« len militärischen Ehren beigesetzt.
5*rl«nihe, Roonstr. 20 , Lahr, Wer¬
bers!r. 60 , lm Februar 1943.

In tmaagb . Schmerz : Trudel Lub-
nerger geb. Wegele; die Eltern :
Johann Lubberger u. Frau Marie
5eb. jOckers u. Schwester Frie-

• I; die Schwiegereltern : Jakob
Wegele und Frau Martha geb.
Knaule; Schwager : Gefr. Walter
Wegele, z. Z . b . d . Wehrmacht,
Sowie all« Anverwandten.

Wir bitten von Beileidsbe*. abzus.

Nach bangem Warten u . kaum
Mg faßbar erhielt ich die schmerz-

lieh« Nachricht, daß mein in-
fWgeliebter , treeusorgend . Gatte
S°hn, Bruder, Schwiegersohn und
« •Wäger (28045

Kurt Scharrer
Qrfr. io ein. Art .-Rgt.» im Alter
v°ö fast 32 I . in treuer Pflicht-
JrtüMung im Oeten, südlich Jajuni,•Jfr Großdeutechlatti gefallen ist.
Ktrfarahe, 1. Min 1943.«tockmüMentr. 23.

hi tiefem Schmerz: Frau Elte
Scharrer geb . Michaelis; A«
•charrer , Bad Mergentheim;
Oefr. Willi Scharrer und Farn .,
AUnnheim; Frau Elte Michaelis* Jwt . ; Uilz. Otto Michaelis, z .
£ • kn Olten . » . Fam . ; Obergefr .
Hana Karle» z . Z . im Osten , und
Fran Clir « geb. Michaelis; Ob .-
Oelr . Heinz Michaelis, z . Z . im
Osten ; Günther Michaelis u . alle
Verwandten.

V* den Angeh. trauert di« Be-
iebsf . u . Omolgsch. der Fa . An -
m Rempp, Kraftfahrzeugzubehör-
roßhandlung, Karlsruhe , um ein
üfii - verdientes Gefolgachaftsmit-
ied und Betriebsobmann, dessen
Senken wir stets ht Ehren hal*
' werden.

JL Nach Gottes hl . Willen starb
Bl den Heldentod bei den 9chw .

Abwehrkämpfen ' ün Osten
mein geliebter Mann, mein herzensg.
treusorg . Vater, unser uftvergeffl .
Sohn. Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel, Reg.-Amte .

Anton Trapp
Oberito . u . Ood.-Offz. in lekietn
Reg.-Stab , freiw . Kriegstei 'o . und
Ltn. d . Res . im Weltkrieg 1914/18 ,
Inh. d. F.K . I u. II ., des Zlhringer
Löwen-Ordens , des tflrk. Halbmon¬
des, des Verw.Abz. n. and . Ahaz.
Er gab sein Leben in treuester
Pflichterfüllung am 11. Febr . 1943
kn Alter von 45 J . für sein Va¬
terland u . wurde am 12. 2. 43 von
seinen Kameraden bei Rostow zur
letzten Ruhe gebettet.
Karlsruhe , 28 . Februar 1943.
WaJdhomstr . 3a .

In tiefem Leid: Frau Luise Trapp
geb . Brenner u . Tochter Hilde;
Frau Aug. Trapp Wwe. ; Walter
Schmidt u . Frau Rosl geb . Trapp ;
Dr . Waldemar Tripp , z . Z . im
Osten ; Haas Unruh and Frau
Maria geb. Trapp ; Familien Jos.
und Alois Brenner.

Trauergottesdifrnat : Samstag, 6. 3.
1943, vorm . 9 Uhr , in St . Bern¬
hard« — Von Beileidsbesuchen wird
gebeten Abstand zu nehmen.

Nachdem unser zweitäVt . lb. ,
hoffnungsfroher Sohn u. Bru¬
der , mein über all« geliebt.

Mann und treu sorgender Vater
seines Kinde« (28521

Willi Hafner
Oberfeldiw. d. Luftwaffe, von einem
Feindflug nicht mehr zurückkehrte,
ist nun nach Gotte« unerforschlich.
Rutschluß auch unser jüngster , her¬
zensguter, unvergeßlicher Sohn und
Bruder , mein liebster , treue. Mann

Paul Hafner
Fekfw. u . Flugzeugführer , m «einen»
26 . Lebensjahr den Fliegertod für
Volk u. Vaterland gestorben.
Karlsruhe-Rüppurr , Gartenstadt ,
Liegnitz, Köln, Leipzig, Berlin,
Mannheim, 2 . März 1943.

In tiefem Schmerz: Ferd. Hafner,
Oberlokf . , und Frau Sofie geb.
Hogg>enmdller ; Erni Hafner geb.
Berkenhagen u . Kind Hannelore;
Friedei Hafner geb. Lerach; Ferd.
Hafner jr ., Fabrikdirekt . , u. Frau
Emmy geb . Halter ; Oskar Karl ,
Betriebsmg ., u. Fra« Liesel geb.
Hafner; Rudi Ebert , Obw . d . Sch .
d . R. , u . Frau Anne geb . Hafner;
Willi Bailer, Soldat , u. Frau Julie
geb . Hafner; Hildegard Hafner;
Oskar Kühn , Obergefr . , u. alle
übrigen Verwandten.

Die Beisetzung findet auf einem
Ehrenfriedhof statt.

Statt dem erhofften Wieder-
WM sehen, traf uns unerwartet

die traurige Nachricht, daB
mein innigstgeliebt . Mann» der her¬
zensgute Vater seiner Kinder, mein
lieber Sohn, unser guter Schwieger¬
sohn, Bruder , Schwager . Onkel
und Neffe

Martin Huck
Uffe. fn einem Art! .-Regt., lm Alter
von 29 Jahres sein junges Leben für
seine geliebte Heimst bei des schwe¬
ren Kämpfen im Osten geopfert hat.
Baden-Baden, 2 . März 1943.
Hopfenstraße 1.

In tiefem Schmerz: Frau Joaefine
Huck, geb. Emst und Kinder
Heinz u. Erich » die Mutter : Ste¬
fanie Huck, Varnhalt; Schwieger-
ehern : Karl Ernst u. Frau Karo-
line ; die Geschwister und An¬
verwandten,

Auch ich betrauere mit meiner Ge¬
folgschaft aufrichtigst den Heldentod
des seit Mai 1938 bei mir be¬
schäftigten. immer fleißigen und
pflichttreuen Gärtners Martin Huck.

Betriebefithrer :
Frau Richard Haniel von Rauch.

Unsagbar hart u. schwer traf
Hl uns die traurige Nachricht ,

daß mein lb. , unvergeßlicher
unser guter Bruder
Felix Merkel

9 * kl einem Grenad .-Rgt. . fnt
AJ von 31 Jahren am 8. 2. bei
^Erschweren Abwehrkimpfen im

in treuer Pflichterfüllung den
UfMod fand. Er ruht auf einem
fWriedhof .^ (brand im Murgtal , 1. 3. 43.

tiefem Schmerz:
nilie Monika Merkel Wwe.

# Der Herr über Leben u. Tod
rief uns. einzig, innig gelieb¬
ten Sohn, Bruder , Schwager

und Onkel, siud., rer . forest
Helmut Muster

Ufiz. u. R .O .A . in einem Flak-Reg.
zu eich in die ewige Heimat. Er
starb am 5. Febr . bei den schwer.
Kämpfen am mittl . Dooez den Hel¬
dentod im AHer von 22*/, Jahren
für sein geliebtes Vaterland.
Baden -Lichtental, 2. Mirz 1943.
Steinackerg. 2 .

In tiefer Trauer : Karl Muster u.
Frau Elisabeth, geb. Maier ; Forst¬
meister Hans Jorg Oeschger und
Frau Elisabeth, geb . Musler mit
Klein-Michael; Hede Muster,
Straßburg .

Seelenamt: Montag, 8 . Mirz . 7 Uhr
in der Pfarrkirche LichtenUl.

Unsere Hebe Mutter , Schwiegermut¬
ter» Großmutter , Schwester, Schwä¬
gerin und Tante,

Frau Frida Qrieb
eeb . Krauß , wuTdf heute früh nach
kurzer , schwerer Krankheit , hn Al¬
ter von 63 fahre» unerwartet von
uns genommen.
Karlsruhe-Durlach, 3 . März 1943.
Adoll-Hitler-Straße 41.

In tief . Trauer : Fun . Karl Orieb ;
Familie Fritz Htuck.

Beerdig. Freiing , S. März , 14 Uhr.

Nach bang . Warte» erhielten
wir die schmerzt. Nachricht,daß unser lieber , einz. Sohn

Heinz Kropp
Soldat in einer Paszer -Jiger -Komp. ,am 17. Febr . im Atter von 18 J . ,bei Woroschilowgrad , den Helden¬
tod für sein geliebtes Vaterland
gefunden hat.
Baden-Baden , 2. Mirz 1943.
Langestraße 43 .

In schmerz). Trauer : Heinrich
Kropp n. Frau Maria, geb. Reith.

Trauergottesdiemt : Dienstag, 9. 3. ,Vt9 Uhr in der Stiftskirche.

JL lm festen Glauben an ein
MW frohen Wiedersehen traf uns

nach Gottes Vorsehung uner¬
wartet die tief erschütternde Nach¬
richt, daß unser lieber braver Sohn,Bruder, Schwager und Onkel

Arnold Klst
Oberffefr. in ein. Inf.-Regt., Inh.des Inf .-Sturmabz. . des Verwurid.-
Abz. o. der Oshoed. , am 27 . Jan.
im Alter von 29 Jahren bei, den
schweren Klmpfen am Wolchow für
uns und seine gelebte Heimat
den Heldentod »terb . Er folgte sein,
mt Weltkrieg gefallenen Vater.Neuweier, 2 . März 1943.

In tiefem Schmerz: Die Mutterl
Regine Wiegand Wwe., seine Ge¬
schwister und Anverwandten.

In dem auf dem Felde der Ehre Ge¬
fallenen, der bis zu seiner Einbe¬
rufung als Gärtner uns. Hause» an¬
gestellt war , verlieren wir “einen
Fleiß , u . treuen Arbeifskameraden,den wir stets in guter Erinnerung
behalten werden.

Für die Leitung n. Gefolgschaft d.
Privat -Kindererbolungsheims Haus
Planeck Baden -Baden, K . Ippach,
Stadtmiseionspfarrer.

« Am 2. Febr . gab im Osten
im Kampf um Großdeutsch-
lande Sieg sein hoffnungsvoll.

Leben mein geliebter Maim, mein
lb . Vater, unser guter Sohn, Bru¬
der, Schwiegersohn und Schwager

Karl Grathwol
Forstmeister , Oberleutn . n. Komp.-
Chef in einer Paozer-Div., Inh. d.
Ostmed., des EK . 1 u. 2 und des
Panzersturmabz . Er ruht zum letz¬
ten Schlaf auf einem Ehrenfriedhof
im Osten.
Oberweier b . Lahr , Emmendingen.

Frau Anneliese Grathwol geborene
Kaaee n . Kind Peterle ; Frau Rosa
Grathwol Wwe. geb . Schmiederer;
Elisabeth Grathwol ; Wilhelm
Kaase u . Frau Anna geb . Fehr ;
Leutnant Albert Kaase, im Osten,und alle Anverwandten.

« Hart und schwer traf uns
die Nachricht, daß mein
innigsigeliebter , unvergeßlich.

Mann, der treusorg . Vater seines
Kindes, uns. Heber Sohn, Bruder,
Schwiegersohn, Schwager u. Onkel

Fritz Köhler
Gefr. in einer Panzer-Jftger-Abt. ,
Inh. des EK. 2 . des Sturm- u . Ver-
wund.-Abz. und der Ost-Medaille,im Alter von 34 J„ aan 6. Febr .»im Raum vori Krasoodar den Hel¬
dentod fürs Vaterland erlitt .
Konstanz, Münsterplatz . 7 Stein¬
mauern. den 26 . Februar '

1943.
Jn tiefem Leid : Rosa Köhler, geb.
Trey m . Kind Gertrud ; die El¬
tern : Karl u . Maria Köhler, Kon¬
stanz , Friedrichstraße 42 ; die
Schwestern : Elsa Brack, geb.
Köhler m. Familie; Oliva Gra¬
nscher m. Familie; die Schwie¬
gereltern : Josef u . Josefa Trey
m. Angehörigen, Steinmauern u.
Anverwandte.

Wir betrauern deo Verlust uns.
treuen Arbeitskameraden, dessen
Andenken wir stets in Ehren halten
werden.

„Bodensee-Rundschaa“ , Verlags- o.
Druckerei-O.ni .b.H. , Konstanz.

Unsere liebe gute Mutter , Frau
Thllde Ziegler

geb. Hunanei, ist am Montagabend
nach sclwerem, tapfer getragenemLeiden ruhig ei«geschlafen.
Karlsruhe, 3. Mirz 1943.

Amtagerichtsrat Heinz Ziegler ,
z . Zt . b. d . Luttw. ; . Gunhild Zieg¬
ler, AnnelieseZiegler , geb . Rupp.

Die Bestatt, find, in aller Stille statt.Von Beileidsbes. bitt . wir abzuseh.

Mein lieber, unvergeßlicher Sohn
und Bruder
Kirihainz Johann Friedr. werror
Schüler der 7. Klasse der Hinden-
burgoberschule in Ettlingen , ist
heute seiner vor wenigen Monaten
verstarb . Mutter im Alter von
16 fahren, 5 Mon. hn Tode nach¬
gefolgt. Eine schwere Krankheit hat
seinem jungen Leben ein Ende ge¬
setzt. In ihm betrauern wir den
jederzeit hilfsbereiten einzigen Sohn
und Bruder.
Ettlingen , 3. Mirz 1943.
SchloSgaitenstraße 15.

In tiefer Trauer : Für die Hinter¬
bliebenen:
Karl Werrer, Regierungsoberinsp.

Feuerbestatt , am Samstag, 6. Mirz ,
10 Uhr, Krematorium Karlsruhe.
Von Beifcidabea. bitte ich tbzuseh.

Freunden und Bekannten die traur .
Mitteilung , daß mein lieb. Mann,
unser guter Vater, Bruder , Schwa¬
ger und Onkel, Dr . med . vet.

Otto Hümmerich
OeneralveterinÄr a . D . u . prakt .
Tierarzt . Inhaber hoher Orden , nach
kurzer schwerer Krankheit, im Alter
von 71V> J . von uns gegang. ist .
Durlach , 3 . Mirz 1943.

Im Namen aller Hinterbliebene« :
Frau Lina Hümmerich u. Sohn Rolf .

Beisetzung Freitag , 5. Mirz , 15 Uhr
von d. Friedhofkapelte Durluch m .
Bitte keine Beileidsbesuche.

Hach langem schwerem Leiden ver¬
schied beute unser lb. , treusorgend .
Vater, Schwiegervater, Großvater

Christian Wurm
Blechnermeister, im AHer von nahe¬
zu 71 Jahren.
Khe.-Hagsfeld, Karlsruher Str . 29,
Würzburg . 2 . Mirz 1943.

In tiefem Leid: Ob .-Feldw . Lud¬
wig Wurm, z . Z . L Osten, und
Fra« Hanoi geb . Orübert n. Kind
Heinz Jürgen ; Liesel Warm.

Feuerbestattung : 5 . 3 . 43, 10 Uhr,
vom Krematorium Karlsruhe aus.

Gott dem Allmächtige« hat es ge¬fallen, meinen lb. Sohn , meinen Tb.
Bruder u . mein, herzensgut. Bräu¬
tigam, Neffe und Enkel

Moritz Pechmann
Schreinermeister, nach kurzer «chw.
Krankheit für immer zu sich zu
nehmen. (26601
Nettreut, 4 . März 1943.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Frau Klara Peehtnann
Wwe. ; Walter Pechtnano; EmmyRausch n . Gerhard ; Fam. Eugen
Motz u. Großmutter ; Rosa Boeuf .

Beerdigung : Fr ., 6. 3. 43, 15 Uhr.

Statt Karten ! Gott hat unsere liebe
Mutter , Oma, Schwester und Schwä¬
gerin , Frau

Luise Kistner Wwe.
geb.
After

ib. Weissang, heute mittag , fm
v . 58 J . zu sich beinvgehok.

Offenburg, Hildastr . 8 , 2. Mirz 43 .
In stiller Trauer : Max Kistner,z . Zt . im Felde m . Frau n. Kin¬
dern ; Knrt Kistner, Vikar, und
all« Anverwandten.

Beerdig. Do ., 4. Mirz , 15 Uhr.

Der Herr über Lebet! u. Tod hat
nach langem Leiden meinen lieben
Mann, unseren guten Großvater

Reinhold Herrmann
fm Alter von nahezu 69 Jahrenfür hnmer zu sich genommen.
Gleichzeitig danken wir allen , die
den U>. Entschlafenen zur letzten
Ruhe geleiteten, sowie für die
schönen Kranz- u. Blumenspenden.Den Kameraden des Kriegervereins
sagen wir besonderen Dank.
Hnndsbach, 27 . Februar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Christians Herrmann geb . Schnurr,Familie Anton Schnurr.

Statt Karten. Für die überaus zahlr .Beweise aufr . Anteilnahme an dem
schweren Verlust, den wir durch
den Heldentod uns. unvergeßl ., lb.
Sohnes, Bruders , Schwagers und
Onkels Helmut Dickemann, Masch.-
Gefr. b . d. Kriegsmarine, erlitten
haben, sagen wir allen uns. herzl .
Dank. Dank auch allen denen, die
am Trauergottesd . teilgen. haben.

In tiefer Trauer :
Familie Hugo Dirkemana.

Karlsruhe , 2 . Mirz 1943.

Statt Karten. Für die vielen Be¬
weise herzlich . Anteil« , anlftßl . des
Heimganges meiner lb. Frau , meiner
guten Mutter Friederike Manthe
geb . Wagner, sagen wir herzlich.

>aitk . Bes . danken wir dem Herrn
Stadtpfr . Reichwein für die trostr .
Worte am Grabe, für die Kranz- u.
Bkimeaspenden, dein Diakonissen¬
krankenhaus Rüppurr für die Ibv .
Pflege u . allen , die der Entschlaf,
das letzte Geleit gaben.

In tief . Trauer : Wilhelm Manthe
and alle Angehörigen.

Karlsruhe , 2. Mirz 1943.

Herzl. Dank allen , die beim Heim¬
gänge unseres lieben Entschlafenen
teilgenommen haben.

Fran Marie Treiber n. Sohn Hans.
Karlsruhe , 3 . Mirz 1943.

Statt Karten ! Fite die vielen Beweise
aufricht. Teilnahme, sowie die schö¬
nen Kranz- u. Blumenmendefl beim
Heimgang meines lb. Mannes, Va¬
ters , Sohnes, Bruders, Onkels, Groß¬
vaters , Schwagers u. Schwieger¬
vaters Alfred Bitchke sage ich
meinen herzl. Dank. Bes . Dank der
Partei , dem T,B. Gaggenau, dem
NSFK.-Sturm 1/83 , d. Abordng . d.
Daimler-Benzwerke u. d. Arbeite-
kameraden des Vorrichtung-Büros u.
Werkzeugbaus, sowie d . H . Stadfpf.
für seine trostr . Worte , dem Arzt
u. den Schwestern des Krankenhau¬
ses Rastatt für die aufopf. Pflege.
Herzl. Dknk allen, die ihn zur letz¬
ten Ruhe begleiteten.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Regina Bisehke Wwe.

Gaggenau. Jahnstr . 10, 3. Mirz 43.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme und die Kranz-
u . Blumempenden beim Hinscheiden
meiner lieb. Frau , uns . guten Mutter
Luise Braun sagen wir uns. herzl .
Dank. Besond. Dank den Schwestern
des alten Diakonissenhauses u . der
Schwester Erika für ihre liebevolle
Pflege, sowie Dank für die trostr .
Worte v. Herrn Pfarrer Hauß. Dank
auch für die zahlreiche Beteiligung
zur letzten Ruhestätte.

Adolf Braun and Angehörige.
Karlsruhe , 3 . Mirz 1943.
Luisenstraße 69a .

Für die aufr . Anteilnahme sowie
für die schönen Kranz- u . Bhrnien-
spenden. die uns bei dem schcnerzl .
Verlust durch den Tod meine « Heb .
Mannes u . gut. Vaters erwies , wur¬
den, sowie *11 denen, die ihm das
letzte Geleit gaben, itmiget. Dank.
Bes . Dank Herrn Stadtofaxrer Heß
für seine trostreichen Worte.

In tiefem Schmerz: Frau Lydia
Hitscherich, geb. Hesselschwerdt
und alle Angehörigen.

Ettlingen , 1. Mirz 1943.

Für die überaus herzl . Anteilnahme
sowie für die schönen Kranz- und
Blumensp. . die uns in überreichem
Maße aus nah n. fern anllßlich des
raschen Todes meines lb . , unver¬
geßl. Mannes, Sohnes, Bruders,
Schwagers und Onkels Karl Wolf,Kaufmann, erwies , wurde, bitt . wir
auf dies. Wege uns. aufricht. Dank
entgegen zu nehmen. Bes. Dank H .
Stadtpfr . Leiser für die trostreich .
Worte , dem Militärverein u. dessen
Schießabt. f. d. Kranzniederlegung
u . militärische Ehrung ; dem Herrn
Kreisjägermeister u. den Jagdfmm -
den für Niederlegung des grünen
Bruches u. Kranz, sowie den Mu¬
sikern für den . .Guten Kameraden"
u. Jagdsignal : „Jagd vorbei" , fer¬
ner für die stille Ehrung des behüt-
zenvereins u . d . Landwache Bretten.

Im Namen aller Hinterb !. : Lina
Wolf geb. Entenmann.

Breiten, 2. Mirz 1943.

Statt Karten ! Bei dem unersetzlich.
Verlust, den wir durch den Helden¬
tod meines inniggeliebten Mannet
u . Vaters, uns. Sohnes, Bruders ,
Schwagers, Onkel« u. Neffen Albert
Schnarr , Gefr. in einem Panzer-
Grenadier-Regt. am 31 . Januar in
Afrika erleiden mußten, iet um
rührende Teilnahme von allen Sei¬
ten gezeigi worden. Hierfür wie für
die so zahlr . Beteiligung am See
tenamt für unseren Albert sagen wir
unseren allerherzl . Dank und ein
Vergelte Gott .

Im Namen der trauernd . Hitfterbl. :
Frau Brigitte Schnorr, geb. Früh.

Baden-Baden . 1. Mirz 1943.
Z&hringerstraße 1.

Statt Karten ! Für die überaus zahl¬
reichen Beweise inniger Teilnahme
anlkßl. des Heldentodes meines un»
ersetzl . lb. Mannes Soldat Anton
Sieb sage ich meinen herzl . Dank.
Besond. Dank dem Ortegruppenlei¬
ter der Ortagr . Hardberg . . den
Arbeitskameraden der Stadtwerk«
sowie dem treuen Turnerbund Ba¬
den-Baden.

Im Namen der Angehörigen:
Frau Hilde Sieb» geb. Kinker.

Baden -Baden « Gr . Dollenstraße 14,
z . Zt . Markt-Oberdorf/Allgftu , den
1. März 1943.

Es ist uns allen ein Herzensbedürf¬
nis denen zu danken, die um in
uns. schweren Leid b . Heldentod
meines lb .» unvergeßl . Mannes, uns.
Sohnes, Bruders u . Schwagers Uffz .
Willy Hilter Anteilnahme u. Trost
erwiesen haben.

In stillem Leid: Fran Margot
Hilter geb. Rist n. Angehörige.

Bühl -Ksppelwindeck. hn März 43 .
Zur „Linde“.

Für alle Zeichen der Teilnahme
u . Freundschaft, die uns beim Hel¬
dentod uns. lb . Sohnes u . Bruders
Oskar Meier zuteil wurden , sagenwir herzlichen Dank.

Hermioe Meier Wwe. and
Tochter Priska .

Nevweiar, im Februar 1943.

Statt Karten. Für die mitfühl. Zu¬
schriften, die wundervollen Blumen¬
grüße u . d . aufricht. Anerkennungen
der Arbeit meines unvergeßl . ver¬
starb . Mannes, des Herrn Kreis-
obermedizinalrates Dr . med. Otto
Gerke, danke ich herzlich»! auch im
Namen meines i. Osten steh . Sohnes.

Fra« M . Gerke.
Otteriwefer -Hub, 2. März 1943.

Statt Karten. Für die in so zahlr .
Maße erwies, herzl . Anteilnahme
beim allzufrühen Heimgang meiner
inaigatgeliebkn , unvergeßl . Gattin ,unserer herzensguten, treubesorgten
Mutter , Frau Elisabeth Kaufmann,
geb. Stoffel, sagen wir unseren tief¬
gefühlten, herzl . Dank. Bes . Dank
für die schönen Kranrap . Die mit
so viel Liebe u. Freundschaft bekun¬
dete Wertechitrui ^ unserer teuren
Heimgegangenen Ist uns Trost in
unserem Leid.

In tiefer Trauer : Otto Kaufmann
■- Sohn Karl nebst Angehörigen«

Bühl, 3. März 1943.

Für die zahlreichen Beweise herzlich.
Teilnahme anläßlich des Todes uns.
Ib^ Vaters danken wir allen Freun¬
den u . Bekannt, auf ds . Wege herzl .

Friedr . Uggele, Schlosser» und
Geschwister.

Spielberg, 3. März 1943.

Statt Karten ! AU denen, die sich
um Deine liebe Frau noch bemüht
haben, u. all denen, die durch ihre
warme Anteilnahme* da« Leid daa
ans durch den Tod mein. Ueb . Frau ,
uns. gut., sorg . Mutter , Tochter,
Schwester, Tante und Schwägerin
Liesel Brandmaier, geb. Kirchhofer
getroffen hat , lindern halfen, sagenwir auf diesen Wege unsern tief¬
gefühlten, herzlichsten Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Ludwig Brandmäler. Hauptlehrer
und Kinder.

Zierolshofen, 27. Februar 1943.

pfHcM4 <g«n Pwrsorvonkreis g* hör » r>
auch die ttau *töcM » r u . K+rtteentan
den Hn • Horlicbon Guschäfi ww .
soweit dieselben auch freiwillig ,
aber nicht pfHchtverelchert sind
Die übrigen urvter die Verordnung
fallenden Personen werden später
noch rur Meldung aertgerufen .

Amtlich *
Bekanntmachungen

Karlsruh ». &*itrud Stt»9»nn
In MUnchi »» , Oktovt » UM , goto . Kl» .
t» r In M<lnctnn , Karl Ki*s* r In
Marwti* lm, Marls Zl »gl »r , awb . K4»
s» r In Sp»y» r und UkNUo Kl*s» r In
Schönwald « hstoen beantragt , den
verschobenen Kur, Reles , ruletzit
wohnh . In Karlsruhe , für rot ru er¬
klären . Der Genannte wird surfge¬
fordert , dem Gericht bis spätest ,
rum Aufgebobstermln am 15, Mai 43,vorm . 11 lihr , vor dem Amtsgericnt
hier , 3 . Stock , Z. 252, über seinen
Verbleib Nachricht geben , wld -
rlgenta Vs dl » Todeserklärung ert ,
wird . Alle , die Auskunft Uber leben
od . Tod des Verschollenen geben
können , werden autgetord ., dies
spätestens Im Aufgebötstemvln dem
Gericht anzuzelgen . Karlsruhe . 24 .
Februar 1043. Amtsgericht A 3,

Bruchsal. Bekanntmachung .
'Der Herr

ReichserbelSsmlntster he , m+t Erla8
v . 14. 2. 43 angeordn «, : „ Oie Frist
zur Meid , von ArbeUsunfählgk . bei
den Krenkenkaesen wird ab 1. 3. 43
auf 3 Tage beschränkt ." Die Mlt-
gMeder der Allgemeinen Ortskran
kenkaese Bruchäat ward , auf diese
neue Bestimmung In Ihrem elg . ln
t* nevse aufmerk « , gemacht . DleMeF
düng kann formlos geschehen , be¬
nötigt alao nicht sof . eine hrzll .
Bescheinigung , sie muß aber unter
alten LhneWnden Inoerh . von 3 Ta
gen bei der Fasse aetn , um Kran-
kengeldvertust zu verhüten .
Brvcbsal , 3. 3. «3. Ger Kaseenleiker
Ortskrantcenka «*« tzrucheqt .

Bruchsal. Beallxer von lagdwaffen
(Büchsen . Doppelbüchsen , Büchs¬
flinten , Drillingen mit Kugehlfuten ) ,
aut denen Biel- oder Ganrmantel -
geschotse verteuert werden kön¬
nen oder von Pauttfeuerwaffen
(Pistolen , Revolver utw .) , die diese
nicht ben &Ngen , werden hiermit
autgefordert , die genannten Waffen
unter Angabe der Art (Modell ),
des Kalibers und der vorhandenen
Munition bis splletlens II . Mira
1»*l In Bruchsal . Pohielwache ,
SchdnbomvtraAe . In den Landge¬
meinden bei den Bürgermeister¬
ämtern . anzumelden . Hierbei wted
darauf hlngewlesen , daB der Bestie
von Schußwaffen ntch » strafbar l«4,
sondern nur da « Tragen von Schuß
Waffen der Genehmigung bedarf
Bruchsal , 1. MB rt 1943. Der Land rat .

Lahr. Anmeldung von leersieh . Woh¬
nungen , Werkstätten , Läden und
BUrorlumen In den Ortspollielbe -
zlrken Lahr, Ittenhelm , Friesenhelm
Kippenhelm und Kuhbach.Auf Grund des § 2 des Gesetzes zur
Durchführung des Vterjahresplans
— Bestehung eine « Reschskommlv
«ert f . d . Prelsblkfcmg vom 29. Okt .
1956 — und den hierzu « rgeng . VoH -
zugsbestimmungen Inabesond . dem
RundertaG Nr . 6/39 vom 25. lanuar
59 wird mit Zustimmung des Bad .
Finanz - und Wlrt,chatf *mlnisl « rs
Preisüberwachung « teile — folg . An¬
ordnung ertasten :
§ 1. SB-mtl . verfügbar . Wohnungen
WerketSrten , lüden und Btlrorüume
• ind fn den Ortsgollzelbezlrken
Lahr, E-ttenheim , Friesen heim , Kip
panhelm u . Kuhbach dem Bürger¬
meister anrumetden : a) binnen ein .
Woche von dem Zeitpunkt ab , Jn
dem der VerfUgungeberechNgfe z .
B. durch Kündigung erführt , dB die
Wohnung frei wird , b ) bet Neubau¬
wohnungen eine Woche vor Fertig¬
stellung . c ) In den Füllen Buchsta¬
ben au . b apütetleos zu dem Zeit¬
punkt . In dem die Wohnung , dl»
Werkstatt » oder der Büroraum zur
Vermietung an geboten wird . Inner¬
halb drei Tagen nach erfolgt . Ver¬
mietung oder anderweitiger Inan¬
spruchnahme stnd dl» Wohnungen ,Werkstätten , Lüden und BUrorüum»
abzumelden .
| 2. Zur An - u . Abmeldung sind die
Hauseigentümer u . sonstige zur Ver¬
fügung über die Räumlichkeiten Be¬
rscht verpflichtet . Dl« Anmeld . hab .
unter Verwendung des amtMchen
Vordrucke , de « Bürgermeister , zu
geschehen , tn der Anmeldung Iet
der blsh . Mieter verpachtet , die
Richtigkeit der Angeben Uber den
bisher bezahlten Mietzins untwr-
schrWW'ICh ru bestüt . Di» gleich *
Verpflichtung obliegt dem neuen
Mieter In der Abmeldung . Der Bür¬
germeister kann daneben dl» Vor¬
lage des bi sh . u . des neuen Miet¬
verträge , verlangen und In anderer
Weise die mitgeteilten Angaben
auf Ihre Richtigkeit nachprüfen .
$ 3 . Der Eigentümer oder Nutzungs¬
berechtigte des Grundstück , hat
dem Beauftragten der Gemeinde
I«derzell Zutritt zu den vermietet .
Rüumen zu gestatten und Ihm auf
Verlangen über dl « Ausstattung
derselben u . über dl» Mietbedin¬
gungen Auskunft zu erteilen .
§ 4. Zuwiderhandlungen werden
nach der Verordnung über Strafen
u . Strafverfahren bei Zuwiderhand¬
lungen gegen Preisvorschriften vom
3. lunt 1939 (RGBl . I S . 999) In der
Fassung der Änderung «verordn v .
28. 8 . 1941 (RGBl . I S. 539) bestraft ,
sofern nicht auf Grund sonstiger
Strafbestimmungen eine andere
Strafe verwirkt Ist . Lahr, 28. Febr . *3
Der Landrat . (4349)

Zimmer , gut möbl ., m&gl . mit Zen¬
tralheizung , mtt voüer Verpfleg .
z . 1. 4. get , 13 42559 Fühier -V. Khe.

Zimmer , elnf . mdbl ., m. Kaffee , In
Süd -West - od . Weststadt , v . kriegs¬
versehrtem Arbeiter gesucht .
Kl 42281 an den Führer -Verlag Khe,

Zimmer , möbl ., hefzb ., v . ÜH. Herrn
auf 15. Mürz gesucht . Kl 42201 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , kl ., möbl .. od . Schlafstelle
sucht dringend Straßenbahner .
Kl 42348 an den Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbl ., mögt . Bahnhofmühe ,
von Jünger . Herrn sofort gesucht ,
ta 42441 an den Führer -Verl . Khe.

Zimmer , teer , auch ml, Nebenraum ,
sof . gesucht . E3 42312 Führ.-V, Khe.

Zimmer , möbl ., Stadtmitte , v . Rb .-
B«amten , oft abwesend , gesucht .
K 42359 an Fübrer -Vertag Khe.

Elnzlmmer -Wohnung von allelnsteh .,
bemfstüt . Frau auf 1. April oder
sptfter gesucht . B3 unter 42430 an
Führer -Verlag Karlsruhe ,

1 Z.-Wohnung u . Küche auf sof . od .
spül , gesucht . Mühlburg od . West¬
stad » bevorz . Kl 42279 Führ.-V. Khe.

1 Z. Wohnung m . Küche u . Keifer od .
Raum , auf sof . od . 15. Mürz von
beiufstütlg . Frau gesucht . Kl 42355
an Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer ml , Küche sucht Junge ,
Ehep . (feilend . Angest ) . KI 42334
an den Führer -Vertag Karlsruhe ,

1—2 Zimmer-Wohnung , möbl ., m+t
Küche sucht J-g ., berufstüt . Frau m .
IJÜhr., lb . Töchterch ., unter ». I. Kln-
deigarten . 13 u . 42211 Führ .-V. Khe.

2—1 Z.-Wohnung von ÜH. Ehep . ges ,0 L 28406 an den Führer -Verl . Khe.
2—5 Zimmer -Wohnung sofort ge¬sucht . Miete bis 70 XH . Kl 42324 an

den Führer -Verlag Karlsruhe .
—4 Z.-Wohnung, mod ., mit Bad,evtl . Zentral » ., bis 90 WH, ab tot ,
gesucht . B3 42454 an Führ.-V. Khe.

Unterkunft Im Schwarzwald , mH od .oh . Pension , sucht Soldatenfrau m .
3 Kindern (1—4 Jahren ) . Hintere »
Murgtal bevorzugt . Kl 42307 an d .Führer -Verlag Karlsruhe ,

2 Geschäft,rüume , heN , für Büro und
Verkauf sofort gesucht . Kl 42553 an
den Führer -Vertag Karlsruhe .

Gasthof -Saal , groß , trocken , zu ebe¬
ner Erde , gelegen , als Lagerraum ,evtt . auch auswärts , zu mieten
gesucht . Kl M 28533 FUhrer-V. Khe.

Ottenburg . SchulgefechtsschleBen aut
dam Kniebis bei Hotel Zuflucht.
Am 4. und 5. Mürz d . 1. In der Zelt
von Jeweils B—15 Uhr »indet auf
dem Kniebis In der Gegend 450 m
südostwürt * des Hotel , „ Zuflucht "
(bei der Schanze ) ein Schulge -
fachieschieven statt . Da , betreten
des gefährdeten Getündes tat ver¬
boten . Den Weisungen der Ab¬
sperrposten Ist Folge zu feisten .
Zuwiderhandlung wird gemüB § 108
PStrGB. bestraft . Offenburg , den 2.
Mürz 1943. Der Landrat

Ottenburg . Allgemeine Ortskranken
kasse . Meldung der Arbeitsunfähig¬
keit . Allen Mitgliedern zur Kennt¬
nis , daß noch einem - neuerlichen
Erfaß des Herrn Relchsarbeitsmlnl -
ster » ab 1. Mürz 1943 Jede einge¬
treten * Arbeifsuntühlgketf Innerhalb
3 Tagen der Kasse zu melden Ist
Wird diese Frist überschritten , so
wird Krankengeld erst von dem
Tage ab bezahlt , an dem die Mel¬
dung bei der Kaase eingeht . Der
Leiter ._ _ (5251)

Ottenburg . Letzte Aufforderung an
die m* ldepfll «Mlg *n Personen . Am
Dienstag . 15. 2. 1943 Ist der erst «
Aufruf der Verordnung des Gene¬
ralbevollmächtigten für den Ar¬
beitseinsatz über dl« Meldung von
Münnern und Frauen für Aufgaben
der Relchsverteldtgung vom 27. 1.
48 In der Presse erschienen . Die
Prüfung der eingegangenen Mel¬
dungen hat ergeben , daß viele
Metdepftlohtlge diesem ersten Auf
ruf bisher nicht nachgekommen
sind . *, ergeht hiermit nochmals
und lezlmallg die Aufforderung an
sümtllche slumlgen Meldepfllchtj -

fen , «Ich bis spüleslen, Samtlag,
Mün 1942, beim Arbeitsamt Otten¬

burg bxw . der sustlndlgen Arbeite
amt,nebenstell * zu melden . Wer
bl« spütesten « Samstag , 1. I . 42,
dieser Aufforderung nicht Folge ge¬
leistet hat , wird gemSS | 8 der
Verordnung mit OelSngnls u . Geld¬
strafe oder mit einer dieser Stra¬
fen bestraft . Es wird hierbei noch¬
mals darauf aufmerksam gemacht ,
daB »Ich nur der Im ersten Aufruf
bezeichnet » Personenkrel * zunüchst
zu melden hei . Zu diesem melde¬

Zu vermieten
Zimmer , schön möbl ., Nühe Ihlen -

tefdkaserne , zu verm . CS OF 3010
Führer -Verlag Ottenburg .

Zlmmtr , möbHtrt , an fttogerpMCtril -
dlgton Herrn ru ca 42412
an FU+Yr« r-V«ria ^ Karteruri» .

Zlmmar» »et* out möbl ., Bari . u. T» !.-
BttnOteg. zu v* rnf>i«ton . Armneteen
ab 10 Ubr. Ka-rl+rub« , Soffemte . 99,• In« Tp«pp « r«ctvt« . (42225)

Zimmer , 2 Betten , gut möbl ., eigen .
Fing ., ff . Wasser , ohne Bed „ ohne
Wüsche , an berufst , Frl. zu verm .,
desgl . mft 1 Bett . Karlsruhe . RUp -
purrer Strafte 19. II . (42159)

Zimmer , möbl ., kt ., el . Lieh*, helzb .,an Herrn zu vermieten . Karlsruhe ,
Karhttaft * 106. II . (42131)

Zlmmar« geffrOH . möbl ., W* »t, an
Dau*mvtat» r auf 15. 3 od . spürt, zu
v » rm . C3 42270 an Fül>r .>V» H. Khe.

Mens ., möbl ., oh . Kochgelegenh . zu
verm . Kl 42255 an Führer -Verl . Khe.

Zlmmar, mribl ., zu v« rn>. Anzui . ab
5 Uht. Kh« .. Kkauprech tato. 26, 11.

Zlmmar, möW., ob . BritlwBsch« , zu
verm . Karltruteo , Katoertto . 42. III .

Mantardanxlmmar, zu verm.
KatItrutea , Kalrerato . 112, HM* . IV.

1—2 Zimmer , möbl .. In gutom Hause ,
ruh . le -ge , N8h* Mühlburger Tor,
öftere Wüt-ch« und B*rii* mjng zu
vrermitton . S ) M 2Ä530 Fütvr.-V. Klre .

Raum , eroß . l* * r*r, z . Ont* r»toll . v .
Mritreln auf tofrirt zu v» rmi« t«n .
G* ig* r. Karltrutre , Go «ttresto . 1.

Lagerraum, hell , unterkellert , trock .,
luftig , Einfahrt , ca . 120 qm , SUd -
steett , auch als Werkstatt sofort
prelsw . zu vermiet . Adolf u . Erika
Walther . Karlsruhe , Bachstr . 14.

Werkstattraum, 40—40 qm, mit Llcltt -
u . Kraftans chl ., auch für Garage
od . Lager geeignet , Nühe Reichs -
bahnhof Ettringen zu vermiet . Nüh.
s» 237, Ettlingen . (28405)

Werkhalle , 400 qm, gut » Zufahrt, in
Westetadtfage zu vermieten .
KI 42291 an den Führer -Verlag Kh* .

Mietgesuche
zimmer . Ich suche auf sof . In Rhein

hafennühe ein elnf . möbl . Zimmer
(Man, , genügt ) für einen bei mir
beschütt , franz . ZfvHarbelter . An¬
geb . werd . erb . v. H. Merk , ehern .
Fabrik , Kart»ruhe -Rhelnhafetv

Wohnungstausch
Aeltere « Ehepaar sucht In Karlsruhe

od . Urhg. Wohnung von 2—3 Zlm .,Küche u. NebengetaO . Evtt . Tausch¬
wohnung In Düsseldorf , u, zw . 3 Z.,Wohndlel « , Küche , Bad , Mansarde
Zervfralhzg . , Warmwasser . Kl 28433
Führer -Verlag Karlsruhe .

2—2 (evtl , auch 4) Z.-Wohnung In
Karlsruhe ges . Gebot , w . schön » ,sonn . kpl . 2 Zimmerwohnung In
Rastatt . Kl RA 4492 Führ.-V, Rastatt .

Karlsruhe—Baden -Baden . Geboten 3
Zimmerwohnung mit eInger . Bad i8.Man« . In Neubau , Mletpr . 90 M .Gesucht : 3—4 Zimmerwohnung In
Baden -Baden oder Umgebung .
Kl 42400 Führer -Verlag Khe,

2 Zimmer -Wohnung , schöne , sonnige ,mll Bad , in bester Lag» , gegen
ebensolche zu tauschen . Angeb .
u . 41677 an Führer -Verlag Karlsr .
Zimmer -Wohnung , schöne Wertst .-
Lag» , geg . gerüum . 4—5 Zlmmer -
Wohn ., Wiest- od . Südweslstadl zu
tauschen . B 42443 FUhrer-V» rl . Khe.
Zlmm .-Wohnung , klein , sonnig , sau¬
ber , Osfstadl , Seitenbau . 3. Stock ,zu tausch , geg . ühm . Wohnung ,
Stadtmitte In der Nühe der Firma
Hlmmelheber u . Wer . Karlsruhe ,
Kafserstr . 161. Ecke Herrenstraß « .

2 Zimmer -Wohnung mit Mansarde
In Khe . geboten . Such« In Khe.
2 Zimmer -Wohnung , evtl , mit Bad .
H 42378 an Führer -Verlag Kh» .

Mannheim —Karlsruhe . Geboten In
Mannheim schöne sonn . 3 Z.-Wohn .
mit Wohoman * Bad , Balkon und
allem Zubeh ., Ges . gielchw . 3- od .
4 Zfmmer -Wohnung In Karlsruhe .I3 42329 an Führer Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer -Wohnung , schöne , gerüum .,
mH Zubeh . , In Karlsruhe (Osfstadl )
gegen 2—3 Zimmer -Wohnung In
Pforzheim zu tauschen gesucht .
Kl 42415 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe—Dresden . Geboten wird
schöne Vierzimmerwohnung mit
Bad , Etagenhelz . u . Müdchenzimm .
In bester Wohnt . Gesucht wird ent¬
sprach . Drei- bl« Vierzimmerwohn .
In Dresden . Angebot » unf . B 452
an Ala Anzelgen -Ge, ., Dresden A 1,
Prager Straß « 6 ,

4 Z.-Neubau -Wohnung mit Bad, Zen-
Iralhelzg ., in SUdweststadl , gegen
4—5 Z.-Neubau -Wohnung mit Zen -
trafhelzg ., Bad Man, , u. Keffer zu
tausch . Auch Tausch Karlsruhe —
Mannheim mögHch . H 28490 an d .
Führer -Verlag Karlsruhe ,
Z.-Wohnung mft Bad . In Karlsruhe
gebot . Gesucht In Oberbaden gl .
Wohnung K 42302 Führer -Verl . Khe.

4 Zimmer-Wohnung m. Bad, El.-Heiz .,
?>r . Küchenveranda. Maos ., In gut.
ege Karlsruhe , geboten . Gesucht

g feichw . Wohnung Im badisch , od .württ . Schwarzwald , Bayern oder
Tirol . Kl 42383 Führer -Verl . Khe.

Pretburg * I. B. — Karlsruhe . 4 Zlmm.-
Wohnung auf 1. TuH, Btagpnhelrg „Bad . Wohn man« ., Garten , geg . Blin »
Mch» In Karlsruhe gesucht ,B 2B475 an den Führer-Verl . 2h«



Stellen - Angebote
Herr , älterer , zuverl ., mit Buch-h-al -

tungsarbeiten vertragt , an selbst .
Arb . gewöhnt , sof . ges . Papier -
gnoßh-andlung Fuckert , Karlsruhe ,
Helmholtzstraße .

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen-
Schnitt - oder Vorrichtungsbauer )
fiir kriegswicht . Aufträge zu bald -
mögl . Eintritt gesucht . Angeb . unt .
H 25982 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Holzbildhauer u. Drechsler , tüchtige ,
für schön © Heimarbeit gesucht .
Bl 28492 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bür Frankreich für leicht . Wachdienst
gesucht rüstige , gesunde urvd un-
besch -oll . Männer (gediente Leute ) .
Geboten wird Tariflohn . Süddeut¬
sche Bewacbungsgesellschaft K.-G .
Ludwigshafen/Rheln , Ludwlgstr . 26,
Ruf Nr. 61 190. (49476)

Koffer-Radio , „Braun", ohne Ratt .,
zu 100 32% zu verkaufen . Bl 42246
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kastengrammophon u . Plattenspieler
125 32%, Lochbillard 100 32%, Kinder¬
bett (f . Kind mittl . Alters ) mit Ma¬
tratze , Decke u . Kissen 50 32% zu
verkf . ab 9 Uhr. Zur Gartenlaube ,
Luisenstr . 47, Karlsruhe . (42177

Elektrophonetle m-it Platten in dkl.
Eiche , 60 32%, Kleiderständer , ge¬
beg . Holz , 12 32% zu verkf . Karls¬
ruhe , Händelstraße 16, II. (42214

Kindersportwagen , gut erh ., 55 32%,
Smoking auf Seide gef . , gut erh .,
(für Kostüm geeign .) 120 M z . vk .
E 42129 an den Führer -Verlag Khe.

Kassenschrank « Wir suchen einen
gebr ., Jed . gut erh ., doppeiwand
Kassenschrenk , mögt . I. mod . Ausf
Bl 2646t an den Führer -Verl . Khe.

Geldschrank , gebr ., od . Aktenschrk .
gesucht . E 27996 Führer -Verl . Khe,

Geldschrank , groß , gebr ., v . Indo¬
st neuntem . sof . ges . Bl 26043 an
Führer -Verlag Karlsruhe ._

ilsschrank für Haushalt geelgn ., ges .
_ Preis «ng . u . 41529 an Führ.-V. Khe.
Wickelkommode , gut Vrtialten , ge¬

sucht . BI 42328 mit Größenarvgabe
u . Preis an Führer -Verlag Khe.

Kraft , welbl ., f. Büro u. Laden ; Aus¬
läufer , schu -lentl ., sof . ges . Kunst-
gllederbau , Karlsruhe , Karlstr . 20.

Hausgehilfin für sof . od . später ges .
Dr. Zäpfel , Khe .. Hlnde -nborgstr .19.

Stundenfrau für zwei Vormittage wö -
chentl . ges . Khe., Gerwigstr . 53, II .

Stellen - Gesuche
Mann, ält ., rüstig , ruv ., sucht Stelle für

Nachtwache . Bl 42224 Führ.-V. Khe.
Bürobote sucht Stelle , Übernimmt

Büroarbeit , od . als Portier In grüß .
Unternehm . E 42244 Fühf .-Verl .Khe.

Mädel , 16 J., mit ein )ähr . Handels^
schutblidg ., Pflicht ) , beendet , sucht
Stelle als Büroanfängerin . Bl 42332
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

6am «, junge , mit sozialer Berufsau*
"-

bllduog (Volkspflegerin ) u . mehr -
Jähr . Behördentättgk . sucht selbst .,
verantwort . Wirkungskreis In Khe.
o . näh . Umg . Bl 42446 Führ.-V. Khe.

Schneiderin sucht Arbeit . Schwarz¬
waldgegend bevorzugt . E 42198 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

KöZhin (Wlrtschaftsletterin ) sucht
Stelle fn staatl . Betriebe oder
Werkküche auf 1. April 1943.
B 28460 an Führer -Verlag Karlsruhe

Bedienung , fl ., sucht auf 15. März
Dauerstelle In gut bürgerl . Lokal .
B 42192 an den Führer -Verl , Khe.

Pflichtjahrmädchen . Suche für meine
Tochter eine Stelle auf V* >abr ,
ab i . April 1943, in Haushalt . .
B 42191 an den Führer -Verl . Khe.

Verkäufe
2 H.-Mäntel 25 u . 50 32%, 2 Cutaway

40 u . 25 32%, gut erh ., alles Gr . 46
bis 50, zu verkaufen . Karlsruhe ,
Adlerstr . 56, pari ., Iks . (42101

D -Mantel . schön ., geg . Etnrückungs-
gebühr ab zugeb . B 42299 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Prack ohne Hose , 2 mal getr ., sehr
gute Meßerb ., 80 32% zu verkaufen .
Senger , Khe ., Kaiserstr . 26, «fc» 7668

Windjacke , Größe 50, 40 32%, grüne
Jacke , Gr . 50, 40 32%, Sommerkittel ,
Größe 50, 15 M zu verkaufen .
B 42325 an den Führer -Verlag Khe.

D^KIold, Gr . 42/44 , dklbl . Seide , mit
Spitzen -Applik ., 50 32%, D.-Hut, bl .
Velour , gr . Form, 45 31% zu verkf .
a 49260 an den Führer -Verlag Khe .

Zwillingskinderwagen , gut erh ., zu
65 32% zu verkf . Anzusehen : Khe .,
Graf Rhenastrate 16. (42413

Krankenfahrstuhl für 35 31%, neuw .,
zu verkf . Khe ., Hübschstr . 9 , IV.

H.-Fahrrad, gut erh .. ohne Gummi f.
70 31% zu vk . B 41906 Führ.-V. Khe .

Faltbett für Ferienkind ges . B GA 99
an den Führer -Verlag Gaggenau .

Trumeau, Pfeilerspiegel , gesucht .
B 42207 an den Führer -Verlag Khe.

Schn.-Nähmaschine 80 31% zu verkf .
Möhr mann , Loffenau , Ketterstr . 6 .

Staubsauger , Elektrolux , für 170 3$i
zu vkf . B 42130 Führer -Verlag Khe.

Staubs . -Motor, 130 V. , zu verkf . Prs .
25 32% . B 42254 an Führ .-Verl . Khe.

Flügelpumpe Nr. 3, m. Zwischenven *-
ti ! für 35 32% zu verkf . B 42174 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 2 FI., mH Tisch. 15 31% zu
verkf . Reichert , Khe ., Lachner -
straße 20, 5. Stock . (42153

Gasherd , 2f1. , gut erh ., z . vk . 25 32%.
B 42136 an den Führer -Verlag Khe.

Ausziehtisch , gut erh ., mH 4 Stühlen ,
ges . B 42337 an Führ.-Verl . Khe.

Bettstelle mit Rost u . Matratze oder
Eisenbett mit Matratze gesucht .
Geier , Khe ., Restatter Straße 103

Regal , offen . , ca . 1,50 m lg ., 1,50 m
hoch u . 30 cm tief , ges . Becker ,
Karlsruhe , Maxaustraße 28.

Ladeeinrichtung für Autobatterien ,
12 Volt , 0—10 Amp ., gesucht . Evtl ,
mietweise für Kriegsdauer , gegen
Vergütung . Ferner 2 Batterien , 12
Volt , 100 Amp . B 26239 Führ.-V. Khe.

Gelgemälde (alte Mat.) oder Kunst¬
druck ges . B 41910 Führ.-V. Khe.

Gasherd , 2ft., mit Tisch, f . 10 32% zu
verkaufen . Zu erfragen : Kerls ruhe ,
Zähringbrstr . 51, jib _19 Uhr,

Gasherd mit Tiech 12 A-l zu verkf.
Karlsruhe , Mattenstr . 3, 2. Stock .

Kohlen Gasherd , komb ., 4fl., 80 %%
zu verk . B 41946 Fühtr.-Verl . Khe.

2 Oefen , große , je 60 32%, fast neu ,
geelgn . für Werkstatt , au verkauf .
B 42300 an den Führer -Verlag Khe.

Herd , 3-Gasbrenn ., u. Kohlen teuer .,
80 39% zu verk . bei Weber , Khe .,
Kronenstr . 28, Ecke Zähringersfr .

Gasbadeofen 150 31)i , Radio 120 32%
zu verkaufen . Karlsruhe , Wolfa-rts -
welerer Straße 4, Hl . rechts .

Handwagen , 2nädr ., mit Pat .-Achse ,
fast neu , für 200 32% zu verkaufen .
E3 42136 an Führer -Verl , Karlsruh e .

5 Furnierböcke , höt? ., mit Eisenspin¬
del , 130 31%, ein rotes Seidenkleid ,
Gr . 42 , 35 31% zu verkf . B 42398
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Vorhang für 2.50 m breites Fenster
gesucht . B 42364 Führer -Verl . Khe.

2 Bettücher , weiß , warm, neuwertig ,
gesucht . B 42399 Führer -Verl . Khe .

Scfcliefikorb gesucht . Preisangebote
unt . 42139 an Führer -Verlag Khe.

Mädchen -Schulranzen , gut erh ., ges .
BacheHn , Khe ., Jahnstraße 5.

Waffeleisen und Brotschneldemasch .
gesucht . B 42311 Führer -Verl . Khe.

Gatwaffelelten gesucht . Angeb . u .
41912 an den Führer -Verlag Khe.

Vfsmaschlne mit elektr . Antrieb , ca .
15—20 Liter Inhalt , sofort gesucht .
Angeb , u . 27776 Führer -Verl . Khe.

Angelgerät , kompl! , von Irwel. ges .
B 27986 an den Führer -Verlag Khe.

Tischtennisplatte , Flletdecke , große ,
gesucht . B 41949 Führer -Verl . Khe.

Rollschuhe für 8—lüjährig . Kintf ges .
B 42133 an den Führer -Verlag Khe.

Faltboot , 2er, gut erhalten , gesucht .
B 42428 an denJ [ührer -Verlag Khe.

Faltboot , Zweier , gesucht , B 42172
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Stacheldraht , 100 m, pro m 8 Pfg .,
2 Spaten , rund , je 1 32%, zu verk .
B 41932 an den Führer -Verl . Khe.

Straßensprengwagen , noch gut erh .,
und ein älterer Leichenwagen zu
verkauf . Schute für Volksdeutsche
Achern -Baden . (28252)

Eisenbahn u. Märchenbuch gesucht .
Fr . Else Eisenhut , Grötzingen , Kai'-
serstraße 46 . (42218

Kommunionkleid 22.50AA , d-aiu pass
Mantel 27.50 32%, beides noch nicht
getragen , zu verkaufen . B 42126
an den Führer -Verla g Karlsruhe .

[ommunlonkleld , weiß , zu verkaufen
Zu ertr . Führer -Vertrlebs -telle Sinz-
helm , Hlrschstr , 4, Hths . » (26125)

Kommunlonkteld , mit Zubehör , gut
erh ., 35 32% zu verkaufen . B 42420
an den Führer -Ver lag Karlsruhe .

B Trauerhüte mit Schl . 18, 16 u . 12
31%, Gartengerät 14 32%, 4 Wand -
träger , eis . gr ., u . 2 Stangen 1631%
zu vk . Khe ., Essenweimtr . 33, II , i.

H.-Stiefel , 2
”

P T̂
’
äftschw ., gute .

Gr . 41—42. 8 10 31%, 1 ält dkl . H.-
Anxug f . mittl . schl . Pig ., 40 32% z .
verketten . fc* 8489 Karlsruhe ._

Schlafzimmer , neu , Eiche , f. 460 32%
an Ftiegergeschädigte abzugeben .
B 42236 an den Führer -Verlag Khe .

I KUcho 100 XX . komb . Herd (weiß )
200 3M , 2 Betts teil , mit Rost 70 'M ,
Glasschrank 25 32%, Kommode 10
32%, Umbau 50 32% , 2 Tische 50 32%
zu verkf . Adolf , Karlsruhe -Daxlarv
den , Holländerstraße 1, v . 14—18 U .

Kleiderschrank , ält ., 25 32%, Bücher¬
gestell 8 32%, Kopfkell 3 ■32% zu

• verkaufen . Sples , Karlsruhe , Leib-
rvlzstr . 2, Ecke Südendstraße

Küchenbüfett (Pftchpine ) , 250 32% zu
verkf . B 28458 an Führ.-Verl . Khe.

Spülschrank (Anrichte ) mH Ablauf ,
40 32% zu verkaufen . B 42045 an
den Führer -Verlag Karleruhe .

Biedermeier -Vitrine, antike , 200 32%
zu verkl _E _26379 Führ .-Verl, . Khe.

Schreibtisch , Dipl., 90 32%, Sessel
dazu 20 32%, H.-Zimmertisch 70 32%,
alles dkl . Eiche , Tisch u . 3 Stühle
50 32% zu* ., Biedermeiertisch 25M( ,
Sofa 50 32%4 Schreibtisch , Dipl ., 25
32% , eis . Bettst . 3 32%, Badewanne ,
weiß ern ., 60 32% , Waschmange 40

%3t%, Herren « .-Lampe 8 32%, Ftur-
iampe 3 32% zu verkf . Karlsruhe ,
Zeppelinstraße 26. (42112)

Ca . 10 Arbeitstische , versch ., i . Holz,
10—20 32% zu verkf . L. Griesinger ,
Eggenstein , Khe . 5037 u . 3976 .

Tisch 10 32%, Gasherd 4fl ., mit Back¬
ofen , 30 32%, Käfigständer 5 32%,
Korbflasche 5 32%, 2 Nachttische m .
Marmor 20 32%, Patentrost 10 32%,
Aquarium 10 32%, 1 Ztr . neues See¬
gras 7 32%, Gas ^Dörrapparat 10 32%
zu vkf . Krauth , Giuc kstr . 16, II , Khe .

2 Holzbettstellen zu
~
60 32% zu verkf .

B 4®436 an den Führer -Verlag Khe.
Holzbettstelle mH geschl . Rost , 2532%

l . verk . Khe ., Nuits str . 17, II.
J
-

Bettladen ,
-

heiT
-

Eiche , 100/200 , mit
2 pass . Nachttisch ., f . 70 32% zu vk .
Khe ., Hirschstraße 68, Ml.

Bettstelle , Holz, 15 32%, zu verkauf .
Grötrlogen , Mühlstraße 4 .

Bettstatt braun, m. Pat .-Rost, 40 32%
i . vkf . Lesslog str . 12, II ., Khe.

\ Luftmatratze 2Ö 32%, 1 Klubsessel
80 32%, gut erh . , zu verkf . B 26459
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

flachdecke m. Serv . 16 32%, Radio-
tlsch 10 32%, Gaskocher 2 32%, br .
Fifzhut , mod . , 17 32%, WoHaozug
»/t—1 J ., 12 32% zu verkauf . B 42239
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gummibaum (8 Triebe ) 50 32%, u . gr.
Bild , ger . („ Morgen I. d . Heide " )
100 32)1 zu verkf . Evtl . 1. Tausch ge¬
gen Skistiefel , Gr . 44/45 . Kühlern ,
Koieflogen , ftlcht hofenstr . 24̂ _

Flumenständer mit Aquariumtlsch ,
Naturholz , 20 32% zu verkauf . Khe .,
Ge bhardstr . 58, II ., r ., 11—15 Uh r .

Kronleuchter , schön ., 3f !.r zu verk .
_ pr . _60 32%. B 42320 Fü hr .-Verl . Khe .
Btohlampe , gut erh ., 45 32%, Mando¬

line gebr . 15 32%, Gitarre gebr .
10 32%, Tenor -Banjo 25 32%, Kopf¬
hörer , 3 Paar , 10 32%, Fußballstiefel
(Ktbrl) 8 32% zu verk . Anzus . Khe .,
Marien sfr . 4*4, II ., rechts . (42416

Meyers Konvers .-Lexikon , 17 Bände ,
gut erh ., zu 75 32% ru verkaufen .
0 42205 an den Führer -Verlag Khe .

H.-Armb »nduhr, neuw ., für 90 32% z .
verkf . Khe. , Augartenstr . 55, III , Iks .

Reißzeug , Rechenschieber u . Kom¬
paß , Preis zus . 25 32%, zu verkauf .

sruhe , Schützenstr . 26, II
»enpresse , grüß . , mit Zuber , für
32% zu verkf . Wilhelm Weber ,
•lgruhe , Frühllngsfr . 9 , IH ._
erstein , weiß , gebr ., mit Anr .,
m , Kinderbett , eis ., 3 32% z . vk .
421K an den Pühror -VerL Khe.

Kaufgesuche

Puppenwagen , mod ., gebr ., gesucht .
B 42189 an den Führer -Verlag Khe.

Puppenwagen od . PuppensportwF
gen , gut erhalten , ges . B 42365
an de n Führer -Ver lag Karlsruhe .

Puppenherd , gut erhalt ., z . Selbst
kochen , und Puppenwagen ges .
B 42160 an den FUhrer-IAerl . Khe.

D.-PelzmaMel , dkl .-braun od . hell¬
grau , Gr . 42/44 , bis 600 32% , sowie
Herrenregenschirm ges . B F 26402
an den Führer -Verlag Karlsruhe ._

F -Pefzmantel , Gr7 42 , mögt . neuw .,
gesucht . Preisangebote unt . 42232
an den Führer -Verlag Karls ruhe^

Pelzmantel , Gr . 42 , schw ., Preis bis
500 32%, gesucht . B 42410 an den
Führer -Verlag Karls ruhe .

Stutzflügel , Steinway oder anderer
Ma-rkervFPUgel ln nur tadell . Zu- 1
stand von Privat ges . B 42263 mit

. Prs . ii . Fabrlknr . Führer -Verlag Khe .
Klavier gesucht . B 42116 an

-
den

Führer -Verlag Karlsruhe .

Petzmantel (Beaf)7 Gr . 46 , gesucht .
B 42226 an den Führer -Verlag Khe.

H.-Sommermantel , gut erhalten , fOr
Größe 1.60 m gesucht . B 42267 an
Führer -Verla g Karlsruhe .

D.-WIntermantel , schw ., Gr . 44—46,
gesucht . Volz, Karlsruhe -Beiert¬
heim , Breites 'tr . 91 . (42108

Klavier od . Flügel , ln noch gutem
Zustand , ges . B 41904 Fühc .-V.Khe.

Radio ges . Angebote an Anne !ore
Gichwind , Khe ., Soflenstr . 135.

Geigen , Bratschon , Celli , alte na
mentlich Melsterlnstrumente , geg .
bar gesucht . Musikhaut Alfred
Schmld Nachf ., München , Residenz -
Straße 7 o» 23 4 94.

'

H.-Ueberg .-Mantel , gut erh ., Gr . 52,
gebot ., ges . Kleppermant ., Gr . 52;
gebot . Kamelhaarmantel (Sport 1) ,
Backfischgr ., ges . D.-Sportmantel ,
Gr . 42. od . Mantelstoff ; gebot . D.-
8portschuhe . Gr . 40, gut erh . , br ..
ges . solche Gr . 39 ; gebot . Pumps ,
Gr . 39. ges . D.-Sportsch ., Gr . 38.
B 42363 an den Führer -Verl . Khe.

D.-Gab .-Mantel , beige , los . Form , gut
erhalt ., Gr . 40/42 , geg . D.-Ueberg .-
Mantet , dunkelblau , zu tauschen .
B 42202 an Führer -Verlag Khe.

D.-Mantel , dunkelbl . Wolle , Gr . 44/46 ,
gut erh ., geg . gut erh . D.-Rad zu
tausch , ges . B 42165 Führ.-V. Khe.

H.-Anzug , schwarz , mit gestr . Hose ,
f. schl . Figur , gut erh ., geg . Radio
(Allst'rom ) , auch VolksempC , zu tau¬
schen . B 42295 an Führ .-Verl . Khe.

Konfirmandenanzug , blau , gut erh .,
geboten . Suche Mädchensommer¬
mantel für 12—13 J ., Länge 95 cm.
Schucker , Khe ., Alberlchstr . 10, II .

Konfirmanden -Anzug , dklbl ., Ia Woll¬
stoff , mit weiß . Hemd , Kragen , Kra¬
watte gebot . Suche : gutgehende
Herrenarmbanduhr . (Evtl . Aufzahl .)
HÜHstrung , Kader .. Hirschstr . 95, I.
(täglich zwischen 13—15 Ühr) .

Kommunion-Anzug zu tausch , gegen
gut erh . große Leder -Aktenmappe .
B 42422 an den Führer -Verl . Khe.

Breecheshose , schwzie . (Gr . 42) und
Rohrstiefel (Gr . 41) ges . Geboten :
Rurschenwirrtermantel und Knicker¬
bockerhose , beides gut erhalten .
B 42326 an den Führer -Verlag Khe.

Frühj.-Kostüm, sportl ., Größe 42, und
2 m Rip-sstoff geboten . Gesucht
gut erh . Bodenteppich , evtl . Aufz.
B 42167 an den Führer -Verlag Khe.

D.-Kostüm, weiß Leinen, Gr . 42, geg .
schwarzen Samtimante ! od . Stoff zu
tauschen . B 42038 Führ.-Verl . Khe.

D.-Skianzug , dklbl ., Gr . 42, ges .,
evtl , nur Hose . Elektr . Kocher kann
ln Zahlung ggeben werden .
B 42411 an den Führer -Verl . Khe.

Taftkleid , lg ., helibi ., Gr , 42, Ko¬
stümjacke . bl ., Gr . 40, D.-Fi!zbut ,
weinr ^ Zimcnerlampe , Küchenuhr ,
geb . Ges HeiTkis« ., H.-Bergschuh » ,
halb , Gr . 40, evtl . D.-Stoff . B 41687
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

$ .-Kleid , schw ., Gr . 42, sehr gut , u.
200 g w . Wolle , 2 H.-Sporthemden ,
Gr . 39, Kindersch ., Gr . 25 u . 26,
geboten . Gesucht Korkschuhe , Gr .
37V, od . 38, und Bettücher . B 42088
an den Führer -Verlag _ Kariaruhe . _

Umstandskleid , Gr . 42, od . ein für
diesen Zweck leicht zu änderndes
Kleid , evtl , auch Stoff , ges . Gebot ,
versch . Blusen od . Sommerkleid .
B 42459 an den Führer -Verl . Khe.

D.-Sportjacke , dkl ., kariert , Gr . 42,
geb . Ges . nett . Sommerkleid,Gr .42.
Khe .-Durlach , Alte Karlsruher Str .15.

Plisseerock , br ., geboten . Gesucht
Kleiderstoff oder Wäschegarnitur .
B 42085 an Führer -Verl . Karlsruhe .

Damenkleidungsstücke , versch . eleg .,
neu od . sehr gut erh ., ges . Evtl ,
kann Herrenarnnbanduhr in Tausch
gegeb . werd . B 42321 Führ.-V. Khe.

Kostümstoff , grau , eratkl., gesucht .
Geboten : Teppich 2x3 m , Büro¬
schränkchen , 1 Paar goid . Abend¬
schuhe , hoh . Abs ., Gr .37. B BA 1814
an den Führer -Verlag Baden -Baden .

D.-Wintermantel , Größe 42, und ein
D.-Kostüm , Gr . 42 gesucht . B 28301
an Führer -Vertrlebst . Huttenheim .

D.-Ueberg .-Mantel , gut erh ., gesucht .
B 42347 an den Führer -Verlag Khe.

D.-Uebergangsmantel , Gr . 46, ges .
_ B 42419 an den Führer -Verlag Khe .
D.-FrUhjahrsmantel, eleg ., jugdl ., Gr .

40/42 , ges . B 42249 Führ .-Ve rl̂ Khe.
D.-Sommermantel gesucht . B 47162

an den Führer -Verla g Karlsruhe .
D.-Sommermantel , Faltenrock , weiße

Bluse , 42/44 , gesucht . B 41866 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon dringend ges . Walter
Neuss , B.-Baden , Langestraße 6

Äkkordlon o . Handha-rmonlka (Club-
mod .) ges . B 42217 Führ .-Verl . Khe

Planoakkordeon (Schifferkhavler ) , 60
bis 120 Bässe , gesucht . Angebot «
unter R 28124 an Führer -Verl . Khe

Gitarre mH schön . Ton u . mit Hülle
gesucht . B 41919 an FÜhr .-V, Khe.

Schallplatten gesucht . B an Post -
sctvließfach 233, Karlsruhe .

Klavierstuhl gesucht . B 42327 an d .
Führer -Verlag Karlsruhe

Mantel od . Kostüm, weiß , Gr . 42,
gesucht . B 42362 Führer -Verl . Khe.

Leinenmantel , weiß , Gr . 36—40, ges .
Preis an geb . 42357 Führer -Verl . Khe.

Herrenanzug f . gr . schl . Figur ges .
B 42277 an den Führer -Verl . Khe.

1 Herronanzug gesucht , mittl . Größe .
B 42265 an den Führer -Verlag Khe.

H.-Anzug , gut erh ., Gr . 46, gesucht .
Prelsang . u . 42356 Führ .-Verl . Khe.

Anzug , gut erh ., f . ält . H., Gr . 166,
Lelbw . ca . 108, Schnürschuhe , Gr .
42 , Hemden , Halsw , 41 , gesucht .
B 42151 an den Führer -Verlag Khe.

Anzug , bl ., gebr ., gul erh ., f. 8—9J .
Jungen gesucht . B 42150 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Konfirmandenanzug , out erh ., f . 15j .
Jungen ges B 41908 Führ .-V. Khe.

Kommunion-Anzug , sowie gut erhalt .
Kleiderschrank qes . Prelsang » unt .
28127 an Führer -'Vertriebst . Neudorf

Kostüm, Gr . 44 . gut erh ., ges . Arvg.
an Frau H. Rupprecht , Karlsruhe ,

_ Gerenien $ traße 26._ (42376
Leinenkostüm , weiß , 42/44 , weiße

Schuhe , 38, sof . gesucht . B 42374
an den Führer -Verlag _ Karlsruhe .

Brautkleid , neuw ., Gr . 42 , aus gutem
Privath . gesucht . Näh . Angaben
unt . 27986 an Führer -Verla g Khe.

Seidenkleid , dunkel , f . Bedleng ., Gr .
44, elegant , fof . gesucht . B 42225
an den Führer -Ver lag Karlsruhe .

Dirndl» od . Sportkleid , Gr . 44 , oder
Stoff ges . Ang . an Frau H. Rupp
recht , Khe ., Geranienstraße 26.

Kinderwagen , gut erhalten ^ gesucht .
B 42250 an den Führer -Verl . Khe.

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht .
B 41933 an den Führer -Verl . Khe:

Kinderwagen , gut erh ., ges . Angeb .
mit Preis an Frau Kutscher , Karlsr
Grünwinke !, Wattkopfstraße 1.

Kindersportwagen , gut erhalt . , ges .
B 42240 an den Führer -Verlag Khe.

Kindersportwagen gesucht . B 42245
an de n Führer -Verlag Karls ruhe .

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .
B 42286 an de n Führer -Verlag Khe,

Korb-Kinderwagen , gut erh ., u . Tret¬
roller od . Rollschuhe ges . B 42402
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen , gut erhalten , gesucht .
Vetter , Khe ., Bismarckstr . 53, IV.

Zimmerfahrstuhl, leichter , für Kranke
gesucht . B 27974 Führ .-Verl . Khe.

Damenfahrrad , gut erh ., mH Bereif
gesucht . Beger , Khe .-Grünwinkel ;

_ Elchelbergstra -ße _44. (47391
D. Fahrrad u. Kindersportwag . gor .

B 42316 an den Führer -Verl . Khe.
Werksküehe sucht aus Gaststätten ,

Fremdenheimen etc . gebrauchtes
Geschirr , Küchenmatchinen (auch
Spülmaschine ) , elektr . Eisschrank ,
Bestecke , Kessel usw . zu kaufen .
Ang . unt . 28356 an Führer -Verl . Khe.

Nähmaschine , gut erhalten , gesucht
B 42163 an de n Führer -Verlag Khe.

Gaszwlschenzähler gesucht . B 42315
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd m. Backof«, gut erh ., ges .
Öl 42152 an den Führer -Verl . Khe

Kleidung für Herren u Damen . Kna¬
ben Mädchen und Kinder , desgt
Wäsche und Schuhe kauft stets zu
gut . Preisen : Würz . Karlsruhe » Zäh .
ring er straße 53a , Ruf 1208 (27585

Herrenhemden , Gr . 39—40, gesucht .
B 41938 an Führer -Verteq Khe.

Kohlenhord , weiß , neuwert . od . gut
erhalten , gesucht . Angebote unter
42179 an Führer -Verlag Karlsruhe . __

IKohlonherd , klein ., gebr ., gesucht .
B 42237 an den Führer -Verlag Khe.

Reitstiefel , gut erh ., Gr . 42—43, ges .
B -42259 an den Führer -Verlag Khe.

Damenhalbschuhe , Gr . 36, gesucht .
B 42216 an den Führer -Verlag Khe.

Schuhe , Kork- od . Sommer -, Gr . 39,
gesucht . B 42360 Führer -Verl . Khe .

Pumps , Gr . 37, weiß (evtl . Leinen ) ,
dringend für Hochz . u . Spitzen - od .
Tüllkleid Gr . 42, nicht weiß , sof .
ges ._B BR 743 an FÜbr .-V. Bruchsal .

D.-Sllberbrokatschuhe , Gr . 39, mit h.
Abs ., sow . ein dkl . Kostüm , Gr . 42,
gesucht . B 42367 Führer -Verl . Khe .

Wohnzimmer , mod . , Sportwagen , gut
erh ., ges . B 42266 Führer -Verl . Khe.

Wohnzimmer o . Büfett , gut erh . ges .
B OF 3007 Führer -Verl . Offenburg .

Eß - od . Herrenzimmer In Hai . Re¬
naissance , neu od . gut erh ., von
Priv . ges . B 42103 Führer -Verl . Khe.

Zlmmerbüfott , womögl . Nußbaum¬
holz , neuwertig , gesucht . B 42178
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenbüfett . Tisch u. Stühle u . Sofa
od . Chaiselongue ges . B 42138 an
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Kohlenzusatzherd » gut erh ., gesucht
B 42263 an^ de n Führer -Verl . Kh e .

Waschkessel , 39 cm hoch , 51 cm 0 ,
ln gern . Herd gesucht von Butter .
Welfrienstraße 22. _ (42304)

Waschkessel od . Untergestell ges .
0 58 cm . F. Loefflath , Neureut ,
Friedens tnaße 14. (42358

Behälter , verzinkt , Durchm . ca . 1,25
m u . 1—1,5 m hoch , zu kaufen ges .
Aeg . u . Ak . 206 an „ Ala " Stuttgart ,
Friedrichstraße 20. _

Sackkarren z . Tramp , v . Kisten ges .
B GA 98 von Führ .-Verl . Gaggen au .

Leiterwagen , kl ., gesucht . B 42371
an den -Führer -Verlag Karlsruhe .

Leiterwagen , klein ., kräftiger , qes .
B 42338 an - den Führer -Ver !. Khe.

Papierpresse gesucht . B K 26361 an
ren Führer -Verlag Karlsruhe .

Backsteine , gebrauchte , gesucht .
B 42197 an den Führer -Verlag Khe.

Lagerschuppen , gebr ., mögl . m . Hblz-
boden , Gr . ca . 6—8X10—12 m , zu
kaufen gesucht . Ausf . Angeb . mH
Prelsang . unt . Ak . 205 an „ Ala"
Shittaart , Friedrlchstr . 20.

Bücherschrank od . Vitrine gesucht .
B 42185 an den Führer -Verlag Khe.

Kleidarschrank , nicht höher als 2 m,
gesucht . B 2798 an Führ .-Verl . Khe .

Kleldertchrank , gebraucht , gesucht .
B 42186 an den Führor -Verfeg Khe

Schrank u. Radiotisch , mögt , dunkel ,
ges . B 42230 an Führer -Verlag Khe.

Kassenschrank gesucht . Angeb . unt .

Tausch
Pelzmantel , Gr . VI, gesucht . Blei« :

Herrenwirvtermantel , mittl . Größe ,
13 Bände „ Brehms Tlerleben "

, gr .
Ausgabe , neu ; 20 Bände illustr .
Klassiker ; 1 Gitarre ; 1 Akkord¬
zither ; evtl . 1 mod . Spitzend räuf¬
leleid mH Unterkleid . B 28463 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , schwarz , schönes Stück,
Gr . 44, geg . gut . Wollstoff für Ko¬
stüm , womögl . dunkelbl . m . einem
hell . Streifen , u . neue Handkoffer -
Tasche zu tauschen ges . B 42335

i an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Seidenstoff , d .-blau Glogee , 90 cm
br ., 4 m, geboten . Gesucht : heHgr .
Sommermantelstoff , 2*/*—3 m , 1,40
m br . B 42373 an Führer -Verl . Khe.

Brautschleier geboten . Suche Fllzhut
oder Stumpen . B 42284 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

H.-Schnürstiefel , Gr . 42, stark, gegen
K.-Sportwagen zu tausch . B 42351
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Filzstiefel , russ ., 39, Herr .-Gumml-
Schaftstlefel , 41, geboten . Gesucht :
1 Mädchenfahrrad , Rollschuhe 28 b .
30, sowie 1—2 Wagen Dung . Evtl.
Aufz. B 42459 an Führ.-Verl . Khe.

Skistiefel , gut erhalt ., evtl . Herren¬
schuhe , Gr . 45. geg . gut erhalten .
Kindersportwag . mit Gummibereif ,
zu tausch . B 42392 Führ .-Verl . Khe.

D.-Schuhe , gut erh ., rotbraun, Gr . 37,
gegen ähnl . Gr . 39 zu tauschen .
B 42158 an Führer -Verl . Karlsruhe .

Kinderauto u. Dreirad , schön ., ge¬
boten , suche Holländer u . Tretroller .
Feuchter , Khe ., Soflenstr , 135, III .

D.-Schuhe , Schlangenh ., schw ., Gr .38,
mit h . Abs . D.-Schuhe , h .-beige ,
Schweins !. (Sommer ) Gr . 38, beld .r l erh .. geboten. Gesucht 2 Paar

Straßen sc hu he m . h . Abs ., Gr .38,
gut erh , B 41890 an Führ.-Verl . Khe.

D.-Spangenschuhe , Salamander,Gr .40,
schw . Lack, halbboh . Abs . (Leder¬
sohle ) geboten , gesucht : gleichw .,
nur schwarz , Gr . 38/39 . B 42424 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Spang .-Schuhe , s. gut erh ., schw .,
Gr . 35Vt, gebot . Suche : färb . Sch .,
mögl . Pumps , Gr . 36, breite F., gut
erhall . B 42317 an Führ.-Verl . Khe.

Spangenschuh « , schw ., haffoh . Abs .,
Gt . 37, gut erh „ geg . braune zu
tauschen . Khe ., Treltschkeslr . 8, Ul

Sportschuhe m. Blockabs ., br ., beige ,
Gt . 39, gut « di ., geboten . Gesucht
Straßenschuhe , br ., mH hoh . Abs .
Gr . 39. B 42066 an Führ.-Verl . Khe.

Sportschuhe , sehr gut erh ., Gr . 38,
geg . Sommer - od . Korkschuhe , Gr.
38. zu tausch .

fcB 42406 Führ.-V. Khe.
D.-Pumps , Gr . 39. bl ., geboten . Ge¬

sucht Größe 38 . Durladr , Miilöcker -
straße 5, I. links, (42212)

Pumps zu tausch , geg . gut erhell ,
schwze . Wifdledersandaletten Gr .
58/39 . B 28193 Führer -Verlag Khe.

Pumps « Eldechs , gut erh ., Gr . 38,
geg . Schuhe , Gr . 39, zu tauschen .
Axtmann , Khe . , Nowackanlag « 11.

Pumps, eleg ., Wildleder . Gr . 38 geb .
Ges . schöne Schuhe , Gr . 37, nied .
Absatz . B 42132 an Rihr .-Ved . Khe.

Pumps (Reptil ) , hoh . Abs ., Gr . 4Vt ,
geg . neue Sportschuhe , gl . Größe ,
mH nied . Absatz , zu tauschen ges .
B 42396 an den Führer -Verl . Khe.

Wildlederschuhe , eleg ., schwz ., Gr .
35Vi—361/*, zu tausch , geg . gleichw .
Gr . 38—38V«, o . geg . Schürzenstoff .
I. Drechsel , Durtach , Alte Karls¬
ruher Straße 20. (41940)

Auszugfisch , dkl . eiche , geboten .
Gesucht Bodenteppich oder Läufer .
B 42206 an Führer -Verl . Karlsruhe .

Zimmerteppich , Haargarn, 2V»—3l/t m,
geboten . Buche Teppichläufer und
Roßhaar , 10—15 Pfund . B 42141 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Linoleum, gut erh .. geboten . Suche
gr . Koffer , Schlleßkorb od . Truhe
u . Hutkoffer . B 42006 Führ.-V. Khe.

Bettumrandung gesucht , evtl . Tausch
gegen gut erh . V, Geige mit Käst .
B 42278 an den Führer -Verl . Khe.

Gobelin (Wandbehang ) . 2,20x2 .80.
ebenso Kinderkleider . Gr . 50—55,
geboten . Gesucht Photo , Radio ,
Elektromotor , Tafelklavier , Laut-
»precher usw . B 41669 Führ .-V.Khe.

Chaiselonguedecke , Plüsch , sehr gut
erh .. Persermuster , geb . Gesucht :
Pelzjacke , gut erhalten , Größe 46.
B 27998 an den Führer -Verh . Khe .

Horren-Armbanduhr gegen gut erh.
Damenrad zu tauschen gesucht .
B 41996 an den Führer -Verl . Khe.

Damen-Armbanduhr, Doubl6 , gebot .
Nähmaschine gebr ., gesucht . Max
Dreher , Neudorf/Bruchsal . (28194

Bügeleisen , elektr ., 120 Volt , gegen
D.-Sommerschuhe , Gr .39, zu tausch .
u . Aufzahl . B 42100 Führ .-Verl . Khe.

Roßhaarbeten , gr ., u . Sepplhose für
12—14-Jähr . , gut erhalt ., geboten .
Ges . ted . Aktenmappe od . Leder -
leoffer. B 42234 an Führ.-Verl . Khe.

Mädchen -Bücherranzen, echt Leder,
gut erhalt ., geboten . Suche Knirps .
B 42265 an den Führer -Verl . Khe.

Radio geboten . Suche Foto mH gek .
Errtf. -Mester , B 42290 Führ .-V« Khe.

Puppe , Klettefweste , für 12— 14-Jähr .,
D.-Schuhe , br . u . schw ., Gr . 40. ge¬
boten . Gesucht Sportwagen und
Kinderwäsche . ES 42144 Führ.-V.Khe.

Radiogerät , gt . erh ., gebot . Gesucht
Teppich , Läufer , Klnderkorbwagen
o . K-InÄerbett . Sl 42143 Führ.-V.Khe.

Kofferradio, Reiseschreibmasch . zu
kauf , ges ., evtl . Tausch geg . echt .
Schmuck , Stoff , . Schuhe , Wachs¬
tuch , Heizkissen , 220 Volt , ferner
Chaiselongue , Hängematte , Tisch¬
tennisplatte , Saftpresse (Kleinkind )
u . Klappstuhl . E 28170 Führ .-V.Khe.

Kinderkastenwagen geg . gut erhalt .
Kindersportwagen zu tauschen .
Franz A. Becker , Neurod . (28212)

Korbsportwagen m. Gummi geboten .
Gesucht mod . Puppen - o . Puppen¬
sportwagen . EI 41930 Führ .-V. Khe.

Korbsportwagen m. Gummi, sehr gut
erh ., geboten . Suche Peddigrohr -
Kinderwagen , gut erhalt . E 42271
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Sportwagen , gut erhalt ., gesucht .
Geboten gut erh . Sportstiefel , Gr.
42/43 , evtl . Aufzahlung . H 42140 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Klnd. npoitwagen gesucht . Geboten
H.-Halbscbube , Grö &e <1. schwarz .
K RA 4491 an Führer -Verl . Rastatt .

Herrenlahrrad , komplett , geg . Radio
120 Volt , Wech»el*lr ., zu tauschen .
K 42246 an FilhrerVerl . Karlsruhe .

H.-Rad, gut erh ., geboten . Gesucht
eben * . . D.-Rad , Karls ruhe - Durlach ,
Alte Karlsruher Straße 15.

H.- od . D.-Fahrrad gesucht . Geboten
Rohrsflefel 42 u . br . Bteeches +vose .
S 42003 an den Führer -Verlag Khe.

Daman-Fahrrad gebot . Suche Redto ,
auch Volksempfänger . KJ 42115 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad mH bereit ., gut erh ., zu
kauf . od . tauschen ges . Biete D.-
Henxden , D.-Kslbsch . Gr .41, od .feine
BettwSsche . K 28196 Führ.-V. Khe.

D.-Rad, gut erh . , geboten . Gesucht
gut erh . Kinderwagen mit Gummi .
C3 27999 an den Führer -Verl . Khe.

Knabenfahrrad mit Bereit , gesucht .
Gebot . Kinderauto u . Dreirädchen ,
gut erhalten , Veite , Karlsruhe ,
Kloses fräße 29, 3. Stock . (41913

Schreibmaschine » entweder deutsche
od . Blockschrift , geg . Schreibma¬
schine In Perlschrift , vollw . Z-ust .,
zu tauschen gesucht . Angeb . unt .
27015 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , versenkbar , geboten .
Ges . neuw . D.-Sportschuhe , Gr . 40.
El 42145 an Führer -Verlag Khe.

Nähmaschine , ält .. gut geh ., Hand¬
tasche , led .,schön mod .. Fuchspels ,
Grammophon mit Platt ., Kindersitz

, a . Rad geboten . Ges . kl . Schreib¬
maschine , Backherd o . komb . Herd
m .Ausgleichsz . El 42296 Führ.-V. Khe.

Staubsauger mit Fön u . Blocker und
Helzkörp . , 220 V., zu tausch , gegen
Ausziehtisch mH Stühle . Rohren,
Grünwinkel , Wettkopfstr . 50.

Staubsauger , Progreß , 220 V. , gebot .
Gesucht gleichen , 125 V. El 42251
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger od . groß . Schaukelpferd
gebot . Ges Hohn . Ziehharmonika
mH 7 Htlfstön . E 42163 Führ.V. Khe.

Staubsauger gesucht . Geboten D.-
Uebergangsmaotel , gut erh ., Gr .44.
E 42093 an Führer -Verlag Khe.

Zinksitzbadewanne , Messingvogel¬
käfig m . Gestell geg . kl . Schränk¬
chen o . Kommode zu tausch ., evtl .
Aufzahl . E 42124 Führer -Verl . Khe.

Brutapp. u. Schirmglucke , 220 V., ge¬
boten . Ges . gleiche 120 V. Stolz ,
Emil , Neureut b . Khe ., Heuptstr . 263 .

GartandraM, 20 m, ca . 2 m hoch ,
geg . Diplomatenmappe zu tausch ,
gesucht . E 42345 an Führ .-V. Khe.

Bohnenstangen geg . H.-Sport- oder
Arbeffischulve , Gr . 41 od . 42, g &«.
H 42166 an Führer -Verl . Karlsruhe .

Kuhdung, ca . 7 Fuhren, gegen Stroh
zu tausch .Nonnenweier,Rhelnstr .245.

Kraftfahrzeuge
Automobile bis 5 Liter ab Baujahr

1934 evtl , unbereift kaufen gegen
Kasse . Uebernahme des Fahrfertig -
machen * und Abtransport . Jouin -
Automobile , Berlin-Halensee Kur¬
fürstendamm 149, se 97 9052 .

Pers .-Wagen , gebr ., 1,8—2,5 Ltx. In¬
halt , auf sof . ges . Ellangebote an
MAG, Khe. , Kaiserallee 62.

Zugmaschine , 20—25 PS, Mlag oder
ähnl . Fabrikat , In gt . Zus>t ., zu kau¬
fen ges . Friedrich Ganz , Eisen —
Metalle , Khe .-Daxlanden , fc* 6692 .

Tier mar kt
Fahrkühe und trächtige Kalblnnan.

Ab heute steht ein großer Trans¬
port i*m Bahnhofhotel Appenweier ,
se 201 und Hofgut Bichelhof , Bad .-
Baden , Waldseestr ., o*s 2129, rum
Verkauf . Schlechtvieh wird In Zah¬
lung genommen . (BA 721'6)

Fahrkühe und Kalblnnan stehen ab
Samstag In Oberklrch zum Verkauf .
Hügel , Viehkaufmann . (5247)

Nutz- u . Zuchlkuh, gut» , mit 8 Tage
altem Mutterkalb ru verkaufen .
Wlnfersdorf , Augesfa . fr . 104,

Zugochse , guter , zu verkaufen . Sinz¬
heim-Ka-rtung , Haus 16. (28128)

Kuh mH 2 . Kalb u . eine größt rächt.,
unter zwei die Wahl , ztu verkaufen .
Friedrlchstal/Baden , Luisen str . 1.

Kuh zu verkauf . B.-Baden -Lichtental ,
Beuernersfraße 105. (1811)

Kalbin, schöne , 32 Wochen trächtig ,
zu vk . Linkenhelm , Hochstetterstr .15

Ziege zur Zucht u . Schlachtziege zu
kauf . ges . Hermann Schmitb , Khe .-
Mühlburg , Herdtstraße 12.

Hund (Spaniel ), jung ., rasserein ., ge¬
sucht . E 42442 an Führ.-Verl . Khe.

Zuchtgänse mit Genfer gesucht . W.
Steppe ,Khe .-Beiertheim,Breitestr .129

Ganter gesucht . Schönmeier . Karls¬
ruhe , Haselweg 24. (42313)

Ganter gegen Gans od . Truthenne
zu tausch . E 42229 Führ.-Verl . Khe.

0,2 Khakl -Campbell -Enten, A. R. 42
( legen ) gegen 0,1 Gr . S., gedeckt ,
tät ., zu tauschen ges . Emil Braun,
Baden -Oos , Siozheimer Straße 36.

1 Truthuhn u . 3j . Legenten zu verk.
Weingarten 1. B. , Fr. Schaufelber¬
ger , Friedrkh -Wiihelm -Sfreße 4 .

Truthenne gegen Legegans zu tau¬
schen . Anton Wenzel , Durmers¬
heim , Adolf -Hitler -Str . 18.

Rodeländer Hahn 42 gegen leichtes
Leghuhn zu tauschen ges . Melnzer ,
Kniellngen , Saarlandstraße 44.

Legehühner, zu verkaufen . Schön¬
meier , Karlsruhe , Haselweg 24.

ZwerghUhner, mitte fleur 2/2, 41er u .
42er Brut, abzugeben . J . Fetzer ,
Karlsruhe , Appenmühie . (42233)

Häsinnen 2, gr. Ch-in Chili «*, 1 Ramm¬
ler , 8 Mon . a!ib, z . Zucht zu verkf .
Leopold Gans , Bietigheim , Wil¬
helmstraße 21a . (4477)

Lederhandschuh , schwz ., rechter , ge¬
füttert , am Dienst . Im Stadtgarten ,evtl . Straßenb . Linie 5, Hübschstr .
bis Hauptbahnhof , Stocftgarteneln -
garvg , verloren . Gefl . Mittel !, unt .
42457 an den Führer -Verl . Karlsruhe .
Gute Belohnung zugesichert .

Lederhandschuh , br ., Anfang Dez.
verloren . Abzugeb . Fundbüro Khe.

Maulkorb verloren . Abzug , geg . Be -
lohnq , Khe ., Beierthelmer Allee 34

Landhaus , 4—5 Zimmer , Tn B.-Baden
oder nächster Umgebung gesucht .
Preis wird bar gezahlt . Ang . unt .
28256 an den Führer -Verlag Khe.

Gartengrundstück , 7 Ar, vorwiegend
Obstbäume , Weiherfeld gelegen ,
sofort zu verpachten . Angeb . unt .
40351 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren
Kleldorkarte wird vermißt , gezelchn .

Lothar Firwans , Khe ., Kaiserstr . 80.
Aktentasche , braune , Telefonzelle

Kaiserstr . veri . Zahle hohe Belohn ,
Schmidt , Khe., Sofien straße 204.

Brille auf dem Weg Daxlander Str .,
Schlagfeldweg verl . Abzug , geg .
Belohng . Khe ., Daxlanderstr , 89.

Veranstaltungen
Albrecht Schoenhals . Große Festhalle

Samstag , 6 . März , 16.30 Uhr. Ein¬
maliges Gastspiel des beliebten
Flimschausplelers . Der Künstler
tritt In einem bunten Programm
auf , umgeben von namhaften
Künstlern von FHm, Funk u . Bühne .
Kart . v . 2—6 32% bei Kurt Neufetdt ,
Waldstr . 81, o» 2577 u . H. Maurer .

COLOSSEUM -THEATER. Das Groß-Va-
rietä Badens . Neues Programm der
erst . Märzhälfte : „ Europa -Expreß " ,
Vanietö der Nationen mit Attnakt .
aus sechs europ . Ländern . Von
abends 7.30—9 .15 Uhr. Theaterk . ab
3 Uhr geöffnet . Vorverk . bis ein -

—schließlich Sonntag ^.
CENTRAL-PALAST. Tägl . 19.30 U. „Das

Sonderklasse -Programm" mH J. u .
E. Deicllseur , getanzte Akrobatik ;
„ Oswin macht Karriere "

, Groteske ;
H. Brun. d . charm . Tänzerin , sowie
weitere 9 Kla-ss-enummern . Holk
Attrakk -Kapelle Wlllemetyn .

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Varietö ,
Siehe Plakataoschla -g . Programm¬
anfang tägl . 19 . 30 Uhr. Mltt -
woch und Sonntag nachm . 16 U.

Vermischtes
Welche Schneiderin nimmt noch Kun¬

den an ? B 42441 Führer -Verl . Khe.
Welche Schneiderin fertigt 2 Knaben

anzüge an ? B 42460 an Führ .-V. Khe
Wer schneidert Kostüm bl« Ostern ?

B 42437 an Führer -Verl . Karlsruhe .
Schneiderin , welche nimmt außer

dem Hause noch Damen - u. Kinder¬
kleider zum Nähen an ? Steffen
Karlsruhe . Gsllettstraße 5 .

Damenschneidern dringend auß . dem
Hause ges . B 42395 Führ .-V. Khe

Wer näht 2 Hemden und 1 Hose für
13jährigen Jungen ? B 42417 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier, neuw ., für Kriegsdaoer In
nur gute Hände zu verleihen .
B 42421 an den Führer -Verl . Khe.

Helm sucht Jg ., berufst . Frau mit
1Jähr . Ib . Töchtereben , bei hb. nett
Leuten . B 42204 an Führ.-Verl . Khe.

Geschäftsfrauen ! Auch wenn Ihr
Mann abwesend Ist, müssen die
Geschäftsbücher In Ordnung sein .
Ich berate und unterstütze Sie .
B 42275 an den Führer -Vertag Khe

Verlagerungsaufträge einfacherer Art
aus elektrotechn . od . mech . oder
sonst . Fertigung von fcechn . Betrieb
ges . B 28486 an Führer -Verl . Khe.

Wer nimmt einige Möbelstücke nach
Straßburg mit? B 42340 Führ.-V.Khe

Theater

Hypothekendarlehen sehr günstig
durch Mundie 6» Co ., Hyp .-Verm.
Stgt .-S ., Tübinger Str . 1, Ruf 29151/52 .

Immobilien
Obstgarten od . hierf . geelgn . Ge¬

lände , ca . 1000 qm , a . Baugrund¬
stück | . gt . sonn ., baureif . Lage
geg . Barzahlung ges . Vermittler
erw . Dlpl .- lng . Hörauf , Homburg -
Saar , Mackoneenetr « 6. (4476)

Badisches Staatstheator . Großes Haus.
4. 3., 18—20 Uhr , 6. Sinfoniekonzert
der Bad. Staatskapelle . Dir. ' Otto
Matzerath . Solistin : Edith Picht -
Axenfeld . — $. 3 ., 18—20.30 Uhr.
15. Freitag -Miete , Wahlmfetk , gült .,
„ Dl« diebische Elster". Oper von
Rossini - Zandonei .

Baden -Baden . Kl. Theater . 19 Uhr
„Angelika ". Gaetspiel des Thea-
ters der Stadt Straßburg ._

Theater der Stadt Straßburg .
4. März , 18 Uhr „Aida ". Ende nach
21 Uhr, Stamms . F. 13.
5. März , 18 Uhr Käthe Dorsch
„Maria Stuart". Ende gegen 21.30
Uhr. KdF .-Gruppe I A.
6. März , 18 U. „ Aida " Ende n . 21 U .
7. März . 14.30 Uhr „ Wenn der Hahn
kräht" . Ende 16.30 Uhr . 18.30 Uhr
„ Madame Buttarfly" . Ende 21 Uhr .
(„ Maria Stuart -Wiederholungen am
9. u . 11. März ) . Vorverkauf in Kehl :
MusHebaus Meyer , 793.

Filmtheater
UFA-THEATER. Sonntag vorm. 11 U.

Ufa-KultU'rfllm-Maflnee ! Wir zeigen
einig © der schönsten Ufa-Kultur-
filme , und zwar „ Pirsch unter
Wasser ", „Pony", „ Ostproußons
Wüsto am Meer "

, „Lustgärten aus
galantar Zelt", „Frühling in den
Vogesen ". Die ersten 4 Filme sind
Farbfilme . Vorher Wochenschau .
Normale Preise . Jugend zugelass .

UFA-THEATER. Letzter Tagt 2.45, 5.00,
7.15 Uhr „ Der Hochtourist " . Jug .
nicht zugelassen .

UFA-THEATER zeigt ab morgen Freit ,
anl . des 25jähr . Bestehens der Ufa
M. Rökk In „ Hab mich Hob " mit
V. Staat . M . Rabl , H. Brausewetter ,
A. Wäscher ,

GLORIA . 2.30, 4.45, 7.15. O . Tsche-
cbowa , A. Schoenhals „ Rote Orehl -
doen " . Ein Film von großer Be¬
setzung , von großem Format .
Jugendliche nicht zugelassen .

PALI. 2.30, 4.46, 7.15 „Sommerliebe ".
W. Markus , 8 . Breuer . Ein reizen¬
der Film, beschwingt von echtem
Wiener Charme . (Abends num .)
Jugend !, nicht zugelassen . Bitte
keine telefon . Bestellungen .

PALI. Frühvorstellung . So . vorm. 11
Uhr „ Im Zauber dar Alpen " . Eine
herrl . Reise In Sonne und Schnee
nach der Ostmark , Insbes . nach
Tirol. Eibsee —Obermooe —Etvwald.
/ Vom Großglockner zum
Wörthersee . / An der schönen
blauen Donau . / Freuden und Ge¬
fahren de » Klettersport '*. / Oster -
Skitour ln Tirol mit Guzri Lantsch -
ner . Jugend zugelaesen . Vorverk
nachmittags ab 5 Uhr.

K. d. F.- Veranstaltungen
Offenburg . Orchestorverein in Ar-

beltsgemeinsch . mit NSG. KdF.
90. Orchesterkonzert . Freitag , 5.
März , 20 Uhr ln der Turnhalle der
Schillerschule . Solisten -Abond . So¬
list': Dr . Herbert Schäfer , Frank¬
furt (Cello ) . Werke : Cellokonzert
B-dur , L. Boccberlnl , 6 . Slot . Haydn ,
1. Slnf. Beethoven . Muslkal . Leftg . :
Städt . Musikdirektor Dr . Heinz
Knöll . Elnt-r . f . Mitgl . u . Angeh .
frei (Ausweise !) . Für Nicht mitgl .
2 — u . 1.— 32%, Wehrmacht und
Schüler 50 H/ . Karten verk . : Ver-
kehrsvere *in und Abendkasse .
Nächste Veranstaltung : Kammer¬
musikabend April .

GeMchäftilchm
Empfehlungen

Hans Kissel , Kaiserstr. 150. Räucher
waren u. Marinaden , Do . 4. März
9—1 Uhr Nr . 651—1050 ; 3—7 Uhr
Nr . 1051—1450. Bitte Gefäße mltör .

Pfefferte »«Inh . H. Gropp , Erbprinzen
straße 23. Marinaden - u . Räucher¬
fischausgabe Do . 4. 3 . 43 von 9—1
Uhr Nr . 6701—7400 . Bitte Gefäße u .
Einwic kel papier mltbringen .

Richard Haas» Marinaden - und Räiä>
cherwarenverkauf , Do ., 4 . 3 . 43 ab
9 Uhr auf die Nr . 5301—6000 . Schüs -

_ sei u ._Einsch !«gpapier mlDringen
Nordsee . Räucherfisch -Ausgabe » Do.

4 . 3. , Nr . 1— 1000 See - u . Stockfisch -
Ausgabe , Freit ., 5. 3. Nr . 1001—2000
Marlnaden -Ausgabe , Samstag , 6 3.
Nr 2001—2300 . Die Ware wird nur
auf diese Nummern ausgegeben .
Elnwickelpap . u . Gefäße mitbring .

Curt Pfefferte , Kalserallee 51. Do .,
4. 3. 43 von 9—1 Uhr Stockfisch ,
Marinaden u . Räucberwaren -Ver-
kauf Nr . 1—100. Schüsse ! und Ein¬
wickelpapier mitbringen .

Curt Pfefferte , Dammerstockstr . 58.
Freitag , 5 . 3 . 43 von 9—1 Uhr Stock¬
fisch , Marinaden u. Räucherwaren¬
verkauf Nr . 1—100. Schüssel und

^ Einschlagpapier mitbringen . _ _
Markthalle Herbert Hübelt , Freitag ,

5. März 43 Nr . 751—1000. Fisch - und
Marina demverk auf .

Winter, Markthalle Khe ., heute Stock¬
fisch - und Marlnadon -Verkauf, von
Nr. 651 bis 950 . (42480)

Süßwarenabgabe gegen Abschnitte
der Nährmittei 'kerte empf . Eugen
Kohm, Karlsruhe . Stadtgerten 13.

Fahrrad- und Motorradgeschäft Fritz
Dillschneider , Mechanikermeister ,
Khe ., |.essingstT . 47. Mein Geschäft
bleibt bis auf weiteres geschlos¬
sen . Reparaturen können bis Sams*»
tag , v . »13—18 Uhr abgeholt werd .

Sackreparaturen , kleine oder große
Mengen , führt zuverlässig u . rasch
aus : Richard Henket , Sack » u . Plan -
fabrik , Heilbronn a . N ./Wtfbg .

10.- In bar tägl . I. Kr.-Haus . 2.- Mtsbtr .
Nopper vers . alles . Khe .,Klosestr .1

Fotokopien , originalgetr .Wiedergabe
aller Schriftstücke , wichtige Briefe ,
Dokumente usw . Lichtpaus . Thoma -
Emil Niedermayer , Khe ., Sofien »
straße 115, Ruf 5026.

Selbstblondiefen dunkl . Haar-Nach¬
wuchses bequem u . blll . zu Hause .
Prospekt frei . Schreiben Sie noch
heute an Frau A. Rocbol , Herne /
Westfalen 2H, Schließfac h 3

$ teno $ r <fle
BuconruB»

Tages - und Abendkue

Otto Autenrath
staatl . geprüft. Kurzschriftlehrer, rlsruM»
Kaiserstr. 87 (Eilig. Waldhomstr.),af 8601

Beginn neuer Kurse
Anmeldung , f. Anf. März ngp " .

Unsere
Gesehäftsräffl *
befinden sich fzt *

Kaiserstr . 205
1 Treppe

Fernruf Nr. 4213 u. 424
Landesbank für

Hans - und ürundbesil
e . G . m. b . H.

Flasche n-Nahm ng !
Verdünne die Milch - «

gib Kindermehl se » *
Do» IWeehr einfach«

gelingt Dir im Nb» «
Kurzouflcochen Jas *en,wie »dmefl *

geht doch das ! <
Die Milch bleibt gehaltvoll - *

gespart wird noch Go* i

KINDERNÄHRMimt
Fachgruppe Nährmittelindustrie *
Berlin W 62 , Wichmannstroß « *

£

sparsam
verwende *

(Bei fedee JaUetto
düut denhmz

9mt tcUmittetit folt mw tmmcf ',
fpaitam |tln — und heute erst re» ».
Mio nicht mehr nehme « und nicht
»1ter , 0» e» die « orlchrist «et«
langt f Sor allem aber : WirNich nn « I
dann, . wenn ei unbedingt not. tuj» '

gilt auch lür :

SiiphoscafiH*
dMeüen ^

Dcmt aNe dle» «rnMIch bedenken ,
belommt. jeder Sil »h«»e<»N», der <*
braucht.

'

C artlB '0H ttr ^ Konslant.'PotrIM
derjohormTPräparateSIlpHoscalUi

tmä ' Thyllal.

Rlößehatastrophe
durch Kohlenklau

Die Klöße wurden durch MiM 0
gebunden . Nim sind sie völlig ^
kocht . KohlcnWau grinst höhnisch }
Langee Kochen zerstört Klöße tff
verschwendet Gas . Künftig werd «®
die Klöße kleinflammig gekocht . Uk»
dann nimmt man sie rechtzeitig
aus . Dann werden sie einwandfrei '
Milei der zuverl . Ei -Austauschstoff

16 MARK PRO TAG IN BAR zahlen
wir bei Krankenhausaufenthalt für
1,75 32% Monatsprämie unabhängig
von einer bereits bestehenden
Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheitskostentarife (bei
Krankenhausbehandlung 1., 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife .
Deutsche Kranken -Versicherungs »
A.-G ., Landesdirektion f . Südwest¬
deutschland , Stuttgart -S, Platz der
SA 14, Pernruf 71185 .

GLORIA . So . vorm. 11 Uhr große 7m*
gendvorstellung unter dem Motto
„Buntes Allerlei ", u . a . Arena
Humstl-Bumstl. Ein lustiger FHm
mit den Kölner Typen Tünnes und
Schäl . Münchhausens neuestes
Abenteuer . Wochenschau . Jugend
ab 45 Erwach », ab 90 «fy/ .
Vorverkauf nachm , ab 5 Uhr.

RESI. 2.30, 4.45, 7.15. L. Marenbach :
„ Dl# große Nummer" . Liebe , Lö-
wen , Zirkusblut . Jugendzu ^ elassen .

KAMMIR-UCHTSPlELE zeigen den
Karl-May -Film „ Durch die Wüste " .
Beg . 2.30, 4.45, 7.15. Jugendl . zugej .

ATLANTIK zeigt : „Der Flüchtling aus
Chicago " . Ein unerhört spannend .
Abenteuerer -Großtonfilm Beginn :
2.45, 5.00, 7.15 Uhr. Wochenschau
am Schluß !

RHEINGOLD . o-> 6283. Heute lertma !»
з .15, 5.00 , 7.15. „ I A In Oberbayern "
U. Grabley , H. Paulsen , J . Stöckel
и . a . Wochenschau . Jug . nicht zug .

SCHAUBURG . 9* 6284 . Nur noch
heute . A . Va# I In „ Reifende Mäd¬
chen ". A. Chechl , J. Dili an u . a.
Wochenschau . Jugend *!, nicht zu^
gelassen . Beginn : 3.15, 5.00 , 7.15.

Durlach, Skala . 91180 . H. Rüh-
mann , H. Moser , Th . Lingen u. a
in dem Bombe nlostspiel »»Der
Mann, von dem man spricht '
Wochenschau . Beg . 3 .15. 5.00, 7.15.
Nut noch heute . JugendI . rüget .

MULCUTO DIAMON Zweischneider
für Vor * und Nachrasur. Anweisung
zum sparsamen Selbstrasieren . Mit
Schneide Nr . 1 vorrasieren u . mit
Nr . 2 ' sauber nachrasieren . Ver¬
letzen unmöglich . Mulcuto bringt
eine neue Lehre DRP . Nr . 483681
und Nr. 490330 GanzmetaH Schräg¬
schnitt . _ (21689)

Kohlenklau schreibt d. Gasrechnung !
Und da fallen uns plötzlich alle
Kochsünden ein : Die zu große ,
die unnötig angesteckte und so
oft vergessene Gasflamme , die an»
gebrannten Speisen und die zu
lang gekochten Nahrungsmittel ,
wie zum Beispiel Mondamin oder
Puddingpulver , die nicht länger
als 2 Minuten auf kleiner Flamme

-unter ständigem Umrühren gekocht
werden wollen .

Wer richtig backt , spart Backpulver
u . zugleich Strom , Gas od . Kohle .
Manche Frauen glauben gut daran
zu tun , wenn sie mehr Backpulver
nehmen als angegeben . Das ist
falsch . Die Oetker -Rezepte sind
darin absolut zuverlässig . Zum rich¬
tigen Backen gehört auch dl» Be¬
achtung der vorgeschrleb . Back¬
hitze . Ein Zuviel schadet dem Ge¬
bäck und verschwendet Strom ,
Gas oder Kohle , was besonders
jetzt Im Kriege unbedingt vermie¬
den werden muß . Warum soll man
sich auch den Kopf zerbrechen ,
wenn man so gute Anleitungen
zum Backen bekommen kann . Die
„ Zeitgemäßen Rezepte " erhalten
Sie kostenlos von Dr. August Oet¬
ker, Bielefeld _ (26471)

KREWEL
*

" Arzneifnitrej .

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helf ® f
Ihrer Gesundheit

Medopharm -Arznelmiwi
sind nur in Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparat *

Gesellschaft m .b .H. Münch « !' ®,

schon 2

SiheUa
mehrmals täglich

Erkdlftmeen «ad OHpf *

»»»Ortê PaekeseM

Durlach. Kammerlichtspiele . Wo. 5
u . 7.30 U. Einer der schönst . Filme
d . letzt . Jahres : „ Die schwedische
Nachtigall "._

Durlach. M. T. o* 880. Letztmals 5.00
u . 7.30 Uhr : „ Sie und die Drei" .

Rafctatt . Rasi-Lichtspiele . Heute letr -
ter Tag 19.30 „ Die Jugendsünde " .

Rastatt . Schlofi-Llchtspiele . Nur noch
heute 19.30 „ Stimm# des Herzens "

Baden . Aurella -Lichtsplele . 16.30 u >
19.30 „ Wen die Götter Heben " .

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u. 19.30
Uhr „ Walpurgisnacht " .

Gaggenau . Apollo -llchtsplele zeig ,
ab Freitag bis Mont . „ Mordsache
Cencl " mit C. Höhn, G . Donado
usw . Anfangszeiten Werktag 19.30
Uhr, Sonnt . 17 u . 19.30 Uhr. ,

Bühl . Lichtspielhaus . „ Peer Gynt",

Merkur - Rundschau
Kehl. Frelbankfleisch . Adolf -HiMe*-

Straße 84, Freitag -, 5 . März , 8 Uhr,
Verkauf von Frelbankfleisch . Ver¬
kaufsstelle für Freibankfleisch .

Stockfisch . ,-Domners'tag , Freitag und
Samstag geg . Vorzelg . der Fisch-
ka*rte . Gefäße -mitteringen . Adblf
Hubert , Rastatt , Adolf -Hitler -Str .

Aus der Ortenau
Kehl. Kath . Klrchensteuer -Verrechng .

Es wird gebeten , die zur Zahlung
fällig gewordenen Kl-rchensteuer -
betrüge vom Einkommen (weißer
Bescheid ) für 1942, ebenso der ver¬
anlagten Einkommen -steuerpflich¬
tigen (gelber Bescheid ) für 1942,
sowie vom Grundvermögen und
Gewerbebetrieb (blauer Bescheid )
bis 15 d . Mts . zu entrichten . Bel
Nichteinhaltung dieser Frist müßte
gebührenpflichtige Mahnung ' und
gegebenenf . Betreibung erfolgen .
Kehl, den \ März 194s . i

Ist der Verbandkasten ,
lOO prozentU »

>«» auch g. bral* *’

fortigw
drin » So .Tn Sch l-h

v. rband Ut Ha*"

plast -. loitixh .S*’*

Q . « . « . r.^ a »li!»'

hä » WundrS " *'

hIanim . eaetiA
Mfflffl . n und
d . n H . llp »«« ®'

Zar Beachtung !
Zw . cki Raum. lntparung « h**'
n. n uni . rs Zlff . ranl . lfi
Stall , d. r blsharlgan F« u''*T
rung: Ang. bol . (ed . r tchn >'
t . n) unter Nr. . . . an daiOhf *!'
Verlag Khe . in folgendarrrh **1»
tar Form : Kl S»« FUhr. r-tl.
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